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Monalsdurch-1 Juni I Juli 
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11729 1) 
72691) 
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933,s 
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84 
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1198 
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100 
100 
100 
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815 

100 
5,60 
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4,3 
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130'!,4 
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416,o 
156,9 
233,0 
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130,0 
134,9 
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15,00 
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1-18 
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7,2 
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2.l9ß,b3)' 
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2il5 
10,7 
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8\H,3 
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359,7 
98,9 

230,3 
3139 
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121,1 
114,8 
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145,48 

4976,9 
1691,4 
4216,2 
919-l,6 
2460,s 
535,s 

2!19,9 
65 3 

131'-l 
9G7 
2Z,4 
4,63 

9,o 
13,3 
10,s 

5729 

121,, 
116,2 
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141,2 
14,92 
86,00 

151,46 

5180,9 
1695,3 
4397,6 

2713,t 

1660 
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*) Bei Reichsbank. und Privatnotenbanken. - *•) Neugr. und Kavttalerhöhungeu nach dem Ausgabeknrs. - X) Wechsel und 
Lombard der Reichsbank und Privatnotenbanken sowie landw. Wechsel der Rentenbank. - )(X) E,nsehl. Auslandsanleihe. Vgl. Nr. 22, 
4. Jg. 1924, S. 717. - t) Stand am Mouataende, - tt) Ohne Ortsfremde, - >) Im Mittel von Ankunft und Abfahrt. - x) DurchschnittL 
\Vochenumsatz im Monat je Kopf; nach Angaben t\Ari Zentralverban<le'l dPut1rnher KommmvArAiue. - XI) Sta.nd am 1. de.i Monata. -
') Neues Reichsgebiet.-') Einach). Ort.fremde. - ') Berichtigt. - '; Am l.Jamrnr rn26: 1485931. 
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GÜTERERZEUGUNGuNo/VERBRAUCH 
Der deutsche Bergbau im Jahre 1924. 

Wie die deutsche Gesamtwirtschaft so unterlag 
auch die bergbauliche Produktion im Jahre 1924') 
teils fördernden, teils hemmenden Einflüs~en. Die 
Erwartung besserer wirtschaftlicher Verhliltnis8e, die 
mit der Wiedereinführnng der stabilen Währung einen 
günstigen Absatz auf Gruml des :rn ~ich vorhandenen 
Bedarfs erhoffen lassen konnte, rief zwar eine er-
höhte Produktionstätigkeit hervor, der Mang·el an 
Kapital und an Reserven hemmte jedoch diese Ent-
wicklung wie<ler. Die bergbauliche P1oduktion -
mit Ausnahme von Braunkohle und Steinsalz - bfü·b 
im Jahre 19~4 infolgedessen hinter dC'r der Vor-
kriegszeit, aue h im jetzigen RnichAg-ebiet, erhebli0Ii 
zmück. Es betrug die Fördernng- von 

l 

l\lU 
(j<'lz. Geliiet) 

19U 
in vH. 

1000 t von H-n;; 
Steink•,hle ...... . HO 7o3 118 769 84 
Braunkohle ....... . b7 228 124 637 )1.3 
Eisenerz (roh) .......... . 
Schwefelerz (roh) ....... , . 
Blei-, Silb{'r- u. Zinkerz (roh) .. 
Arsen~ u. Kupfererz froh) .. , . 
Wolfram-, Zinn- usw. Erz (ruh) .. 
Erdril. 
Graphit. 
Asphaltgestein. 
8alinen-Siedesa1z 
StPin~a.lz. 
Kali. 

730~ 4~57 
2G\l löO 

1 81,6 1 2.tl 
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Der wiehtigRte Zweig der bergbaulichen Produk-
tion, die Stein k o h l e n p r o du k t i o n, wurde 
durch die W eltkol1h. nhi~e in J\litleidenscha.ft ge-
zogen. Ferner hatte der Mangel an Steinko1le in den 

'J Vgl. ,W. u. St." 5. Jg.1925, Nr. 10, S. 316, Nr.11, S 352. 

ersten Nachkriegsjahren den Übergang zur Braun-
kohlenfeuerung gefördert, auch die steigende Aus-
nutzung der elektrischen Fernkrnft hatte eine Ver-
ringerung des Steinkohlenverbrauchs und eine Er-
höhung der Braunkohlenprnduktion hervorgerufen. 

Die Steinkohlenförderung des Jahres 1924 betrug 
gegenüber 1913 nur fö,5 vH des alten Reichsgebiets 
und 84,4 vH des jetzigen Gebiets. Der größte 
Förderbezirk, das nicderrlieinisch-westfülische Revier, 
brachte es nur auf 82,7 vII. Nur die schlesischen 
Reviere hatten eine höhere Förderung aufzuweisen. 
Der oberschlesische Bezirk erreichte 98 vH und der 
niederschlesische Bezirk sogar 101 vH der Produk-
tion von 1913. Die Steigerung der beiden letzteren 
Bezirke erklärt sieh aus dem Ausscheiden der ost-
ober$chlesischen Produktion aus dem Deutschen 
Reich. Die dcmtsche StPinkohlenförderung zeigte 
im Jahre 19:l.:l bis zum Jfrrbst eine aufsteigende 
Linie. Die Entwicklung wurcle im Mai-Juni durch 
drn Streik im Iluhrgebict und in Oberschlesien ge-
hemmt, der einen Förderausfall von 7 bis 8 Mill. t 
zur Folge hatte. Im Herbst brgann rler Absatz zu 
stocken. Die Förderung ging zurück, uncl ein 
schnelles Anschwellen drr Haldenbestände trat ein. 
Die Kohlenkrise drs 1.Velt nrnrktes und die begin-
nencle deutsche Wirtschaftskrise machten ihre Wir-
kung geltend. 

Günstiger war die Lage des Braunkohlen -
her g bau s. In dnn beueutendsten Revier, dem 
thüringisch-sächsischen Bezirk, betrug die Förde-
nmg 154,6 vI-l, in einzelnen kleineren Revieren stieg 
~ie auf über 200 vH c1er Förderung von 1913. Das 
Niederlausitzer Revier brachte es nur auf 13l vH .. 

FÖRDERUNG UND BESCHÄFTIGTE PERSONENZAHL 
IM DEUTSCHEN KOHLENBERGBAU 

1919 -1922 u.192l1-
( 1913 = 100) 
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Die Entwiddung drr Kohlenproduktion der Nach-
kriegszeit ~tellt sich im Vergleich zum Jahre 1913 
(jetziger Reichsumfang) wie folgt dar: 



Beschäftigte Personen') J!'örderung 
Jahr Steinkohle Braunkohle 

Steinkohle Braunkohle 1000 t 
1913 490 709 68 947 140 763 87 228 
1919 4M099 103 548 88292 93 646 
1920 586 384 136 484 107 525 111888 
1921 678 180 144 752 113 898 123 064 
1922 694 236 142 310 119183 137 179 
1923 5~5 459 134140 62 316 118 785 
1924 558 938 93 713 118 769 124 637 

1) Durchschnitt!. Besehaftigte. 

Der Erzbergbau, der durch den Vertrag von 
Versailles &eine frühere Bedeutung zum größten Teil 
eingebüßt hat, zeigte auch im Jahre 1924 keine 
günstige Entwicklung. Die verarbeitende Industrie 
war zum überwiegenden Teil auf die Erzeinfuhr vom 
Ausland angewiesen. 

Wie sehr der deutsche Erzbergbau an Bedeutung 
verloren hat, zeigt die folgende Gegenüberstellung 
des Metallgehaltes der in den Jahren 1!)24 und 1!)1;3 
gewonnenen verwertbaren Erze. Es betrug uer 
Metallgehalt der verwertbaren Erze 

l\llJ rn vH von 1H13 
ehem. jetziges 1924 ehern„ jetziges Gebiet Gebiet 

1000 t Gebiet Gebiet 
Elsen ... 8 499,1 2 337,t 1 383,4 16,3 69,2 
Kupfer 26,8 26,8 22,8 86,1 80,l 
Arsen ... 1,9 1,9 3,5 184,2 184,2 
Blei •... 79,0 51,2 32,5 41,1 63,5 
Zink 244,2 88,2 41,7 17,1 47,3 
Schwefel 101,4 90,6 48,8 48,1 49/) 

Die Entwicklung der Eisenerzg,ewinnung in den 
wichtigeren deutschen Erzgebieten verlief wie folgt: 

Roherzförderung 
1913 1921 1922 1923 192-1 

lOOU t 
Siegerland-Wied .... , ... , 2696 1891 1933 1489 1602 
Lahn und Dill. ......... , 1103 837 855 649 399 
Taunus und Lindener Markt . , 874 140 178 95 144 
Vogelsberg .. , ......... , 692 515 601 640 222 
Peine-Salzgitter , , , . , , .. , , 921 1429 1299 1301 1313 
Harz . • , . . , . . . . , . . , . . 260 230 228 231 191 
Bayerischer Bezirk .. , . , , .. } 499 452 M5 
Württemberg-Badischer Bezirk . 477 383 

In der B l e i -, S i 1 b er - und Zink erz pro -
du k t i o n ist die Zahl der beschäftigten Personen 
gegenüber den Vorjahren weiter zurückgegangen, 
die Föl'derung dagegen etwas gestiegen. Bei den 
Kupfererzen erreichte der Metallgehalt 85 vH der 
Vorkriegshöhe, bei den Arsenerzen 184 vH. 

Wenig günstig war die Lage des deutschen Salz-
bergbaus. Der S a l in e n betrieb hat gegenüber der 
Vorkriegszeit an Bedeutung stark verloren, vor 
allem durch da.s Vordringen der Steinsalzförderung. 
Die Erzeugung von SiedesaJz im Salinenbetrieb er-
reichte daher nur 66 vH der Erzeugung von 1!)13, 
während die Förderung von Steinsalz 118 vH der 
Vorkriegshöhe betrng. Dabei war die Steinsalz-
gewinnung gegenüber den Vorjahren zurück-
gegangen. 

D<Jr Kali b er g bau'), der früher ein Welt-
monopol hatte, stanil anf dem \Veltmarkt unt.er dPr 
Einwirkung uer e1siissischen Konkurrenz, im Innern 
wirkte sich vor allem die Kapitalarmut der Lan<l-
wirtschaft aus. Der Absatz und damit auch die Prn-
duktion gingen seit dem Jahre 1922, das eine bisher 
unerreichte Förderziffer aufwies, stark zurück. Die 
Förderung erreichte im Jahre 1!)24 nur 62 vH des 

1) Vgl. , \V, u. St", 5. Jg. 1\125, Nr.~. S. 251. - Endgliltige Zahlen 
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Jahres 1922 und 70 vH des Jahres 1913. Da. der 
Gehalt der Kalisalze an Reinkali (K20) in der Nach-
krieg,szeit im Steigen begrifien ist, so war der Rück-
gang in Reinkali nicht ganz so bedeutend. In Rein-
kali erreichte die Kalierzeugung im Jahre 1924 rund 
75 vH des Jahres 1913. Die Kalierzeugung ent-
wickelte sich in den letzten Jahren gegenüber der 
Vorkriegszeit wie folgt: 

Davon 
Rohsalze K•O Gehalt Karnall. Salze Kalnlt u. sonst. Salzt 

1000 t IOOD t in vU in vH 
1913 Oetz. Gebiet) 11607 ,1180 
1922 13079 1302 
1923 11348 l OGO 

47,,1 52,7 
43,7 56 3 
46,8 53'.z 

192! 8 091 89.\ 35,Z 64,8 

Die Steigerung in drr Verwendung der höher-
wertigen Kainite, Sylvinite usw. tritt vor allem in 
dem Verbrauch der Chlorkaliumfabriken zutage. 
Während diese im Jahre 1913 71,5 v H Karnallite ver-
arbeiteten, ging ihr Prozentsatz nach und nach 
auf 43 vH im Jahre 1!):24 zurück. Dagegen stieg de_r 
Verbrauch der höherwrrtigen Salze von 28,4 vH im 
Jahre 1913 auf 56,7 im Jahre 1924. 

Wie sehr die Förderung der geringwertigen Kali-
salze zurückgegangen, der höherwertigen dagegen 
gestiegen ist, zeigt auch die nachstehende übersieht. 
Es betrug die Gewinnung von Kalisalzen 

bis 18% K,O Atiteil über18% K•O Anteil 
t in vll t invH 

1913 523 588 42,5 708 79-1 57,5 
1922 351 803 27,(} 950139 73,0 
1923 212 680 20,0 847 005 80,0 
19H 183 759 20,5 711 729 79,5 

FÖRDERUNGSANTEIL Q.ER KALISALZE 
UNTER 18% K20 UND UBER 18%K2,0 

IM DEUTSCHEN REICH 
1913, 1922.1923 u.192q., 

80 

40 

0 

'WuSt26 

Die Gewinnung von Düngesalzen mit 40 bis 42 % 
K,O betrug im Jahre 19~ 1G\J vH und im Jahre 1924 
noch 120 vII der Vorkriegsproduktion. 

Die Förderung von Er (l o 11) erreichte im 
Jahre 1924 mit 59 3G2 t zwar die höchste Nachkriegs-
ziffer, jedoch nur 83 vll der Vorkriegszeit. Der Ab-
satz, der in der efötcn Nachkriegszeit stark zurück-
gegangen war, hat sich wieder vergrößert. 

1) Vgl. , W. u. St", 5. Jg. 1925, Nr 8, S 251. - Endgllltige Zahlen 
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Die deutsche Kohlenförderung im November 1925. 
Unter dem Einfluß der jahreszeitlich bedingten 

erhöhten Anforderungen hielt die leichte Besserung 
im deutschen Kohlenbergbau auch im November 
noch an. 

D i e d e u t s c h e K o h l e n f 11 r d e r u n g. 

Bezeichnunr 11913 *) 1 1922 *) 1 19241
} 1 1925 

Monatsdu•ehschnitte Sept. 1 Okt. 1 Nov. 

Steinkohle in 1000 t 
Insgesamt**) . 117291 9932 9902 11355: 11950111189 
dav. Ruhrgebiet 9 205 7 751 ') 7 520 8 370, 8 768 8170 

w.-Obschl. 924 736 908 1 4121 1 ~28, 1 428 
Braunkohle 

7269! 11432 Insgesamt ... 10362 11949112 7591 119-10 
dav. ostelb. Bez. 2 158 8 066 S 050 3 417 8 557 3 282 

• mitteld. " 3 225 4 941 4 612 .. ,. ""I ,,.. " rhein. 1695 S 161 ! 457 3 897 3 602 3 311 

Koks**) •.•. 2639 2519 ') 1977 2064 2141 2097 
Preßkohle 1 

1 
ans Steinkohle 5411 480 318 434 4(91 441 „ Braunkohle 1831 2452 2472 2911 3045 2772 

'") Jetziges Reichagebiet. - **) Ohne Saargebiet. - ') Bi1 
.Juni ohne die von der Regie betriebenen Zechen und Kokereien. 
- 1) Vorläutlge• Ergebnis. 

Die gesamte Steinkohlenförderung im Deutschen Reiche 
stieg arbeitstäglich um rund 23 6()() t auf 466 200 t. 

Im R u h r bezirk einschließlich der linksrheinischen 
Zechen wurde zwar die Belegschaft gegen den Vormonat 
noch um 1325 Mann auf 400 490 Mann vermindert, die 
Zahl der wegen Absatzmangels eingelegten Feierschichten 
aber war geringer als im Oktober. 

Beleg· 
schalt') 

Juni. .... 486 493 
Juli .•.•. 423 440 
August .•. 408 233 

Feier-
schichten') 

351 477 
443 886 
278 850 

Bele~-
sehaftl} 

September . 403 047 
Oktober .. 401 815 
November . 400 4!10 

Feier-
schichten•) 

219 651 
236 254') 
175 376 

1) Am Monatsende. - ') Wegen Absatzmangels eingelegt. -
•) Berichtigt. 

Die Förderung der rechtsrheinischen Ruhrzechen, die 
infolge der geringeren Anzahl von Arbeitstagen 598 000 t 
niedriger als im Vormonat war, nahm arbeitstäglich um 
15 700 t zu. Der Absatz ging von 8,81 Mill. t a.uf 
8,37 Mill. t zurück, war aber arbeitstäglich um 22 200 t 
höher als im Vormonat. Die Haldenvorräte an Stein-
kohlen bei den Zechen Yerminderten sich um 201 000 t. 

Förderung im Ruhrgebiet und in 
W e s t o b e r s c h l e s i e n. 

Ruhrgebiet 
Wochen 

1925 insgesamt 1 

Stein- 1 K k ') 
kohle O 8 

vom 1 15. 11.-21.11. 1) 1778 3~7 
22.11.-28. 11. 2110 396 
29. 11.- 5. 12. 1 2056 40,; 
6. H.-12. 12. \') 1910 40\ 

13.12.-19.12. 2139 405 
20. 12.-26.12. 1') 1374 386 

arbeitstäglich 
Stein- 1 kohle Koks 

1000 t 
356 56,7 
352 5ß,6 
843 57,9 
355 57,3 
357 57,9 
343 55 

WestoberscMeslan 
Steinkohle 

. \ arbeits-1nsges. tiiglich 

1 ') 306 61,3 
361 60,t 

') 304 eo,s 
'13,?6 64,8 

361 60,7 
') 221 55,2 

') Sieben Arbeitstage. - 1) Fun! Arbeitstage. - ') 5'/8 Arbeits-
iage. - ') 51/ 1 Arbeitstage. - •J Vier Arbeitstage. 

Die Steinkohlenförderung in W e s t o b e r s c h 1 e -
s i e n war um 100 000 t geringer als im Vormonat; arbeits-
täglich war eiue Besserung um 2900 t auf 59 500 t zu 
verzeichnen. 

In N i e d e r s c h 1 e s i e n wurden am Monatsende 
rd. 800 Arbeiter mehr als Ende Oktober beschäftigt; die 
arbeitstägliche Förderung nahm um 1856 t zu. 

Andauernd ungünstig blieb die Lage für K o k s. 
Zwar stieg die arbeitstäglichc Gewiuuung im ganzen um 
etwa 500 t, doch vermehrten Eich auch die Haldenvorräte 
bei den Kokereien; und zwar im Ruhrgebiet um 112 000 t, 
in Oher- und Niederschlesien zusammen um 18 000 t. 
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Haldenbestände der Zechen, Kokereien 
nDd Brikettfabriken (1000 t). 

Ruhrgebiet Westober- Nieder-
schlesien schleo. 

Zeitraum Stein-! \8teln· Steln-J I Stein· Stein-/ kohla i loU kobl.· kohle loU kohl.· kohle INI Brlk. Brlk. 

Mts.-Durch•cbn. 1.Halbj.1924 16691709 37 78 40 0 2161 63 

" " 2. " 1924 2192 1877 92 179 98 ll 281 90 

" " 1. " 1926 827212369 132 305 H9 21 289 77 
80. September 1925 • • • • • . 2940 2873 84 45 147 8 220 69 
81. Oktober " ...... 289712924 63 29 188 1 212 50 
30. November " ...... 2696,8036 49 12 146 0 209 60 

Gewinnung und Absatz von R o h b r au n k o h 1 e und 
Briketts waren in Mitteldeutschland zufriedenstellend. 
Im rheinischen Bezirk war die arbeitstägliche Leistung 
etwail rückgängig. 
Haldenbestände der Gruben und Brikett-

P r e s s e n (1000 t). 
Rohbrannkohle 
Bezirk Halle 

Brannkohlenbriketts und Naßpreßsteine 

1925 1924 
September 111 99 
Oktober . 106 97 

Bezirk Halle I Bezirk Bonn 
1926 19~4 1925 1924 
182 89 S 25 
16S 63 1 s

3 
2 

November 95 92 154 e5 s 

Eisen- und Stahlerzeugung des In- und 
Auslandes im November 1925. 

In D e u t s c h 1 a n d war im Berichtsmonat die gleiche 
Zahl Hochöfen in 'Tätigkeit wie im Vormonat; die arbeits-
tägliche Leistung stieg um 1418 t auf 25 345 t so daß 
insgesamt 760 353 t Roheisen gewonnen wurden. ' Die Be-
lebung der Hochofentätigkeit entfiel auf das rheinisch-
westfälische, das Sieg-, Lahn-, Dill- und oberhessische 
Gebiet; in Schlesien blieb die arbeitstägliche Rohei&en-
erzeugung annähernd auf der Höhe des Vormonats, in 
den übrigen Bezirken ging sie zurück. Die Rohstahl-
gewinnung war um 52 392 t geringer als im Oktober. Da 
aber der November für die Stahlwerke nur 24 Arbeits-
tage, 3 weniger als der Vormonat, zählte, so ergab sich 
eine Steigerung der arbeitstäglichen Leistung um 2115 t 

Eisen- und Stahlerzeugung des In- und 
Auslandes im November 1925. 

z e i 1 
11Deulsch-l England! Frank- 1 Belgien I Luxem-1 Scbw•· 1 Ver. St.\ 1anada 

----~-la_n~d') 1 rnlch'J I burg den v. Am. 
a) Roheisen (in 10-00 l). 

l91S*) ..•• 
1923*) ...• 
1924*) .•.• 
1. Halb\.*) 1925 
Septbr. 
Oktober 
Nov. 

910 
412') 
651 
929 
735 
742 
760 

8119 756 
630 458 
620 641 
572 682 
456 717 
48l 739 
502 740 

207 212 
179 117 
234 180 
2il5 190 
170 196 
174 205 
169 200 

b) S t a h JI) ( i n 1000 t). 
1913 ~). 
1923*) .••. 
1924 *) .•. 
1 HalbJ.*) 1925 
Septor. " 
Oktober .,, 
Nov. 

981 1 
5251) 
820 

1139 
878 
!129 
876 

649 
718 
696 
640 
650 
6fJ8 
664 

c) Z a h 1 

'JI 482 
1 

1 

136 
136 

Vorhand"'n 
An!. 1925 . 211 

Im }~euer 
Monatsend. 

Juli 1925 108 
Augn,t 101 

1 

1~9 
186 
141 

Septbr. 96 
Oktbr. 93 
Nov. 93 

681 205 99 
4.26 191 100 
576 238 157 
595 243 169 
632 165 180 
668 17l 185 
647 156 174 
der Hochöfen. 

220 56 
1 " 

14' 32 37 
141 33 
143 33 

1 

143 32 
145 32 

61 2622 1 86 
24 3417 77 
42 2659 63 
37 3220 4'9 
31 2770 S5 

307J 75 
3064 

62 26.50 1 88 
26 3805 75 
45 82li ö6 
43 3794 72 
45 3549 S8 

3955 111 
8970 

132 403 

1 

16 

4b 190 2 
192 B 
200 5 
206 6 
220 

*) Monatsdurchschnltt. - 1) In den heutigen Grenzen nnd ohne 
Saargebiet. - •) Jetzige, Gebiet. - ') Blöcke und Stahlformgull. 
Bei den Vereinigten Staaten .zeigen die Monatsza.hlen nur die Pro· 
duktion von Blöcken an; Stablformguß: Monatsdurchschnitt 1923: 
123; 1924: 95. - ') Ruhrbeaetzung. - ') Seit Juli. 



auf 36 506 t. Nur in Sachsen gin{;' die arbeitstägliche 
Leistung etwas zurück. 

Infolge des andauernden Streiks im Gebiet Charleroi 
arbeiteten in B e l g i e n nur 32 Hochöfen. Die arbeits-
tägliche Erzeugung von Roheisen und Rohstahl blieb an-
nähernd die gleiche wie im Oktober. 

In Frank r e i c h war eine lebhafte Zunahme der 
Tätigkeit zu verzeichnen. Die Zahl der im Feuer befind-
lichen Hochöfen vermehrte sich um zwei auf 145. Die 
arbeitstägliche Erzeugung von Roheisen stieg um 805 t 
auf 24 659 t, die arbeitstägliche Gewinnung von Rohstahl 
um 1129 t auf 25 884 t. Die Werke sind mit Aufträgen 
für mehrere Monate versehen. 

Eine Besserung war in G r o ß b r i t an n i e n fest-
zustellen. Die Zahl der im Feuer befindlichen Hochöfen 
vermehrte sich um 5 auf 141, die arbeitstägliche Roh-
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eisenerzeugung nahm um rund 1200 t, die Stahlgewinnung 
um rund 800 t zu. 

In den V e r e i n i g t e n S t a a t e n v o n A m e -
r i k a wurden im Laufe des November 19 Hochöfen neu 
angeblasen und 5 gelöscht. Demnach waren am Monats-
ende 14 Hochöfen mehr als Ende Oktober in Tätigkeit; 
ihrer Tageskapazität von 105 461 t stand eine arbeits-
tägliche Leistung von 102 129 t - 3 vH mehr als im 
Vormonat - gegenüber, so daß die Hochöfen zu fast 
97 vH beschäftigt waren. Eine noch stärkere Tätigkeit 
wird von den Rohstahlwerken berichtet, die nahezu 
4 Mill. t Rohblöcke fertigstellten; ihre arbeitstägliche 
Leistung stieg gegen Oktober um 8 vII auf 158 802 t. 
Der Auftragsbestand des Stahltrusts am Ende des Be-
richtsmonats war mit 4,66 Mill. t rund 12 vH größer als 
Ende Oktober. 

Die deutsche Ernte im Jahre 1925. 
(Endgültige 

Auf Grund der endgültigen Ernteschätzungen der 
Saatenstands- und Ernteberichterstatter zu Anfang 
November 1925 ergeben sich im Deutschen Reich 
(ohne das Saargebiet) bei den nachstehenden wieh-
tigeren Fruchtarten folgende Erntemengen: 

G e s am t e r n t e m e n g e n. 

Fruchtarten 

Winterroggen .. , .. . 
Sommerroggen ....... . 
,vinterweizen ........ . 
Sommerweizen .... •. , , . 
,viuterspelz ......... . 

Brotgetreide zur,, 

192;; 

7 P6.\0 
97,\l 

2 976,1 
241,2 
l;"'.1J,5 

11431,7 

Jllittel 
1924 1G20/21 

in 1000 t 
5 583,9 5 77~,2 

14a,9 99,2 
2 091,0 2 151,7 

336,6 340,9 
116,5 155,2 

8 273,~ 8 523,2 

Mittel 
1fü1/rn1) 

9153,t 
131,6 

3 320,1 
445,0 
415,4 

13 7€5,5 
Wintergerste . . . . . . . . . 317,2 212,fi 223,4') 
Sommergerste . . . . . . . . . 2 281,9 2187,4 1 930,5 2 870,t 
Hafer , , . , , , , , . . . . . 5 584,5 5 651,0 5 121,2 7 680,3 
Lupinen . • . . • . • . . . . . 52,5 60,0 31,ia} 
Ka.rtofleln .•.• , , •••• , 41 718,4 36 402,2 32 733,1 37 962,l 
Zuckerrüben , , . , .•••• 10 325,9 10 266,6 9 1~3,1 13 986,3') 
Runkel-lFutter-)Rilben •.• 24 752,3 23 247,8 219.53,1') 
Klee (Heu) .. , • , . . • . • 9 050,8 8 861,~ 8 503,1 7 531,6 
Luzerne (Heu) .. , • • • • . 1515,1 1480,2 1431,l 1193,3 teu t } Bewässerungswiesen 1635,0 1530,3 1452,8 2 110,0 Dh:)e' Andere Wiesen • • 20 968,3 21 71G,1 19 870,4 20 579,2 

1 1 Jetziges Gehiet. - ') Mittel 1923/24, - ') Mittel 1922/2-1. -
') Ergebnisse rnu. - '> Mittel 1921/24. 
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ERNTEERTRÄGE IM DEUTSCHEN REICH 
1920 - 1925 gegen 1911/13 

( Durchschnilt 1911/13 Jetziges Reichsgebiet• 100) 

Ergebnisse.) 
"\Yie schon nach den Beurteilungen der Saaten-

standsverhältnisse1) zu erwarten st.afü1, konnte man 
für die nenc Ernte mit erheblich günstigeren Ergeb-
nissen als im Jahre 192,P) rechnen. Diese Er-
wartungen haLen sich bei fa,t allen Fruchtarten er-
füllt. Von be~onderer Wichtigkeit sind hierbei vor 
allem dio be<leutend höheren Erträge bei sämtlichen 
.\.rten des WintergetreiLles, wodurch sich im ga.nzen 
eine gröDere Brotgetreideernte ge,genüber 1924 um 
3,16 l\Iill. t oller 38 vH ergibt, darunter allein an 
\\'interroggen, der Hauptbrotgetreidefrucht Deutsch-
landH, um 2,38 :Mill. t oder 42,6 vH, d. i. nahezu um 
die Hälfte mehr als bei <ler vorauRgcgangenen Ernte, 
die allerdings nur als mäßige Getreideernte anzu-
sprechen war. Aber auch im Verglekh mit den 
guten Getreideernten 1921 und 1923 stellen sich die 
Ergebnisse <ler neuen Brotgetreideernte höher, und 
zwar gegenüber 1V21 um 1,49 Mill. t (15 vH) und 
gegenüber 1V23 um 1, 70 Mill. t (17,4 v H). Diese 
günstigen Ergebnit1se beruhen einesteils auf durch-
weg höheren Hektarerträgen, anderenteils auf einem 
größeren Umfang der Emtefliichen bei den Winter-
halmfrüchten, deren Saaten infolge Lies außer-
gewöhnlich milden Winters 1924/25 verhältnismäßig 

110 

geringe Auswinterungsverluste erlitten 
hatten. Die Folge davon war anderseits 

100-t-,----------------------,----;;-+100 

aber ein verminderter Anbau von Som-
mergetreide, woraus sich in der Haupt-
sache die geringeren Erntemengen so-
wohl bei Sommerroggen und Sommer-
weizen wie auch bei Hafer erklären, mit 
denen die ausgewinterten Getreideflächen 
zumeist neu bestellt werden. Nur bei 
cler Sommergerste sind die Erträge im 
ganzen noch um 4,3 v H gestiegen, wäh-
rend sich die Ernteflächen um 2,3 vH 
verringert haben. 

40-

4,J-

0 

w u St26 

Q-.-N(T);tll) 
N.NNNNM 
i 

Roggen 

0,-N('l').:/-ll) 
g-Nt~f'.ielc-l 
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0"<'"N('I') l{) 
Nt"INNN,s: 

>" 
Sommer-

ger::;te 

80 

-60 

40 

20 

0 

hsfer Kar'ofjeln 

Befriedigend iBt im allgemeinen auch 
die Ernte an Hackfrüchten ausgefallen. 
An Kartoffeln stellen sich die Gesamt-
erträge nach der endgültigen Ernte-
scl1iitzung um über 1 Mill. t oder 2,6 vH 
höher als im Jahre 1922, in dem bisher 
in der Nachkriegszeit die reichlichste 

1) Vgl. ,,W. u. St.", 5. Jg, 1925, Nr 171 S. 562, -
') Vgl. ,,w. u. S1.", 5. Jg. rnz,, Nr. 1, s. 2. 



DIE ERNTE AN 
WINTERROGGEN1925 
Ourchschnittsertrrig vom He\.::ter 1 

llßl 22-24dz Gli 16-18 dz 

~ 20-22 „ llill!lll_,4-'_.o,, ~'I ms 1s-20 ,, ~ 12-14„ 
l=::J 10-12 dz 

Kartoffelernte Yerzdrl11wt wurde. Gegeniibcr 19iH, 
das ebenfalls eine gute Kartofklernte erbrachte, 
weist die neue Ernte dnen Mehrertrag von ins-
gesamt 5,32 :Mill. t oder 14.6 vH auf, wälire.ncl 
der Anteil nn erkrankten K:utoffoln im Durch-
Fchnit.t nur 3,8 vH gegen 9.2 vH irn Vorjahr be-
trägt. Auch an Htmkelrülien ülwrtrift die ne1Le 
Ernte nach der crnlgiiltig·cn Erntesrhätzung die Er-
gebnis~e YOn 1!)::lJ erheblh-h, und zwar um 1,50 :Mill. 
Tonnen OL1er 6,G vH. I:ei den Zuckerrüben ergibt 
sich ein größerer :Crtrag: als 1!l:?4 mn ruml fül 000 t 
OLler 0,6 vlI, während nnch den Vorsch:ttzungen mit 
etwas geringeren Erg·elmi,,en als HJ:!-1 gerechnet 
wurde. \0\,-ie heim ( l etrciue ~iml ;rneh Lei dicsrn 
Feld.früchten die gfürntigercn ltrnteergebnis~e zu-
meist auf die lwlinrn lIPktarertrii!):fi zurüekzu-
führen, brsorn1ers bei rlen Hnnkrlriiben, deren .\n-
bau im ganzen ~ogar um 1,!J vH g,·genüber 1!):;J 
zurückgegangen i,t. 

An Klee- und Lnzerneheu werden ebenfalls die 
Erträge im ganzen g:rößrr als 1924 veranschlagt. 
An Wiesenheu ,ind die Ernt.errgehnisse aber - ab-
gesehen von Dcwi, ,seruugswie,:cn - geringer aus-
gefallen. 

Verglichen mit L1Pn Durchsclmittscrgebni,sen der 
deutschen Ernten in den letzten Jrei Vorkriegs-

Durcl1schnittlichc F.rtriige j C ha in d z. 
Mittel Mittel 

Fruchtarten rn25 rn24 1920/24 l fül/13 1) 

Winterroggen. 17,2 13,5 13,9 18,7 
Sommerroggen . 11,3 10,7 10,4 12,ß 
,vinterweizen. 21,0 16,4 17,5 22,8 
Sommerweizen . 17,8 17,:J 17,4 22,1 
Winterspelz. 12,4 ~,5 11,3 14,9 

Brotgetreide zw,. 17,9 H,1 14,6 1~,4 

"-intergerste 24-,~ l~,8 2( ,7') 
Sommergerste 17,5 16,~ 16,1 21,2 
Hafer 16,2 16,0 lf,,ß H),8 
Lupinen. 10,8 12,0 10,7') 

Kartoffeln ......... 148,5 131,9 123,3 137 ,7 
Zuckerrüben .. ....... 256,2 260,3 239,1 2~P,7') 
Runkel-(Fntter-)R!iben ... 3H,8 317,6 292,51) 

Klee (Heu) .••........ 47,4 4i,2 43,!l 45,9 
Luzerne (Heu) ......... 57,0 5i,ri 54,8 57,5 

t~~mef,} Bewässeru'.1gnvieseu 48,0 4 7,7 45,4 51,8 
Ohmd) Andere Wiesen ... 40,9 42,3 38,7 411,4 

') .fetziges Gebiet. - •, Mittel 1923/24. - 'J Mittel 1922/24. -
4) Ergebnisse 1914. - 'J ~litte! 1921/24. 
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DIE ERNTE AN 
HAFER 1925 

Durch::·f,n1ttserh)a \JOm HekttH 
HBll 22-24 dz Ei;w 14-1() cz 
~ 20-22 , ~12-14° m.fil 18-20" c::::l 10-12" 1 

l'.2iiiJ 16 -18 " CJ uoterlOdz i 

jahrcn (1911-1913), weisen die Erträge der neuen 
Ernte noch bei allen Getreitlearten eine Minderung 
auf. Hei Brotgetreide lJetr:igt diese ins.gesamt 
2,33 :Mill. t (17 vH), wovon 1,f>2 :Mill. t (16 vH) a.uf 
Hoggen nnJ nl. Sl\9 000 t (19 vll) auf Weizen ein-
srhließlich iVinterspclz f'lltfallen. An Sommergerste 
ergibt sich im Yngleieh mit dem Durcbsr.linitt 1911 
his 1!l13 Pin noch um 588 000 t oder 20,5 vH ge-
ringerer Ertrag unü an Hafer um rt1. 2 Mill. t oder 
27 vH. Die Ursaehe tlieses Zurückbleibens der Gc-
treideern te gegrniiher den Ergelmissen der Vor-
kriegszPit li,-gt eine~teils in ller Yerringerung des 
.\.nbaues, nnuerersritR aber in den jrtzt noch all-
gemein nio,1rigern1 J-lrkt:urrträgcn. Bei den Kar-
ioffeln wrrden dagegen höhere ErgebniRse als im 
Durehscl111itt rl,·r letzten Vorkriep:Rjahre verzeichnet, 
Ulli1 zw;1r um insgesamt 3,76 }Iill. t oder 10 vH. 
wiihrPntl ,ich l!L'i rkn Erntefliiehen uur eine Er-
wcitrrnng· mn zurnmmen 51 OUO ha. oller 2 vn ergibt. 
Auch an Klee- und Luzerneheu sowie teilweise auch 
an Wicsenheu ist die neue Ernte größer als in der 
Vorkrirg-szeit auRgcfallcn. lm GPg'ensatz zu den 
Kartoffeln sill(l hirr 1lie l1üheren ErgebniRse aber in 
flcr Hauptsache auf rlen jetzt griißeren Umfang der 
Flüchen für Futterpflanzen zmüekzuführen. 

E r n t e f 1 :i r h t' n. 
Mittel Miftel 

Fruel,t:u tes 1925 1~24 1~120/24 Inll/13 1) 

in lt/00 ba 
".,.L1terroggen 4 622,~ 412::l,5 4 lliR,O 6 0.18,8 
Sornmerro·..;gcn. 86,5 13fi,1 n:,,5 104,8 
,vinterwe izen . 1416 n l 271,8 1 231,0 14!'>5,8 
RommerweiLen. 13.1.1 lftJ,fi 1%,0 201,b 
"\Vinterspdz 125,1 122,'> l:17,5 278,.5 

llr0tg, treide zus, G 385,8 5 818,4 5 828,0 7 OW,4 

W in tergcrste. 127,3 107,4 107,S•J 
Sommerg1·n,tc . 1 :;01,5 1 3:is,1 l ~Ol,7 1 3;1,8 
Hafer .. 3 452,4 J h24,7 3 28~,2 3 883,6 
Lupinen. 48,n 41,ö ~9,6') 

Kartoffeln 2 SOB,O 2 760,.J 2 G.5\5 2 71\7,G 
Z11ckerrilben , 4L3,0 :m-t,4 .182,0 466,G'J 
Jtunkel-(Futter-)Rüben 718,0 732,0 ,5C,7') 

Klee (Hen). . • . . . . . 1 DOS,2 1 875,G 1 93G,8 1 6J3,1 
Luzerne (Hfl1). . . . . . . 265,6 ~H,3 2tll.2 207.6 
tu, 1 J Bewässerungswiesen 3!0,~ ~21,1 ~rn,7 407,1 
O~ummd~e' An<lere Wiesen . . . 5126,7 5 12~,3 51:!5,3 4 8ii6,8 

1 ) .Tetzi~es Gebiet. - ') )Iittel 1923/24. - ') ":l!ittel 1922/24. -
') Ergebnisse HJH - ') !littul 1921/21. 
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Tabak-Anbau und -Ernte im Deutschen Reich. 
über den Tabakanbau und die Tabakernte im deut-

achen Zollgebiet (ohne Saargebiet) liegen zum ersten 
Male seit dem Einbruch in das Ruhrgebiet wieder voll-
ständige Nachweise vor. 

Tabakanbau und -Ernte im Deutschen 
Hei eh*) im Erntejahr 1921/25. 

Tabak-

Landes-
finanzamts. 

bezirke 

Ernteertrag') 
pflanzer Tabak· ------------!--;;;;;- anbau- 1 durch- ! 

über- I heha,ten flache über- \ schnitt- , Gesamt-
haupt I nicht baupt I llch auf 

1

1 wert 

1 1 
me~raals 1 1 ha 

--------'----'---'--_' ha kg I kg i/lj{, 

63 518162 841 436,16 1 379 7031 3163 971930 
27 565 26 67!! 386,54 710 8!7\ 1840 428322 

g ~~l
1 

; ~~g 2~:~i ;~ ~·;~1 ~m s ~ ~~~ 

Königsberg 
Stettin ........ . 
Oberschlesien .. 
Breslau ....... . 
Brandenburi .. . 
Groll-Berlin ... . 
Mecklenb.-Lüb .. 
Unterelbe ...•.. 
Scillesw.-Holst .. 

15 033I H 6H 893,55 1 514 26111695 1007132 
701 67 1,07 4 365 4092 1) 5531 

50?[ 4,38 3,20 4 504 1675 S 423 
~ 0,04 121 293 12 

_13 _13 .:'.:.03 _ 3

5

8

1

1~6 _ 

1 1 0,00 1851 
2 926 50~ 159,70 437 5291 2740 1)328461 

Unterweser . .. , . 
Oldenburg ..... , 
Hannover . , . . . . ! 
~~~::r 1;;i" : : : : : 1 

Köln ........... ! 
Cassel ........ . 
rrbßringen. . . . . . I 
l\Iagdel:mrg .. , .. 

1 Dresden ........ 1 

Leipzig .... , ... 
1 

118 117 0,44 ') 7H7 1)18t9 2901 44 25,24 83 09611 32!19 
636 S06 53,C5 107 502 2027 
58ro51 193 21,09 75 309 3570 ') 

V 616 22, 77 5:! 4n 1 2349 
1 C09[ 1 310 22,78 52 

3
23

03
71 22U3 

~4683 
71466 
59358 
43262 
36326 

384 9
3

3
51 

B3 0,17 11798 'J 

1 

35 0,06 . 
2 769 2 717 16,84 21 970 130-1 1) 14258 
3185 1 083 402,12 713 9031 1775 5-!70~0 

l\.f.ünehen.,, .... 1 

Nürnberg ...... 1 

WUr,bnrg .. ,, .. 1 

Stuttgart ...... , ! 
Karlsruhe .. , . , , j 
Darmstadt. ..... 1 

14 452. 3 242 2 166,1414 G9J 7321 2167 1 3 788480 
2 5391 752 11s,s1 305 1oal 

2
2;1

13
1 ,1 235843 

28 926\ 1 15Z -1466,83 10 778 748( , 8 70! 3B5 
1 565, 491 2B9,77 522 363J 1743 i 417 510 

Zusammen .1924 !175 7G5112:J 69719 52t\8112152,1245( 2259116833640 
Dagegen ... 1923 \215 828 178 262 6 232,i5 14 252 4/121 2i80 11730095 

: ·;;, *) Ohne Saargebiet. - 1 ) Menge des geernteten Tabaks in dach-
reifem, trockenem Zustand. - 'J Angenommener Ertrag bzw ".,..ert, 

Das Enitejahr 1\)3J (1. Juli 193-! bis 30. Iuni 19~5) ist g,·-
kennzeiclmct durd1 eine sta1ke Abnahme in der Zahl der 
TabakJ_Jflalller (aL1f 175 765) und eine erhebliche Ver-
mehrung der Anbauflächen (auf 9527 ha). Ein Yergleich 
mit dem Vorjahr') ist nur in den von der Besetzung nicht 
betroffenen Landesfinanzamtsbezirken - also mit Aus-
nahme von Dil.sseklorf, Koln, Cassel, \Vürz-
burg und Darmstadt - angängig; für diese 
ergibt sich eine Almalnnc der Tabakpflanzer 
um 23,6 vll un,l eine Y ermchrung der An-
bauffache um 19 vH. Die Zahl der gcwcrh-
lichcn Pflanzer betrug im Berichtsjahre ürn-
gesamt 53 899 mit einer Pflanzungfflilche 
von 9318 lia, die der nichtgewcrblicl1<'n 
Pflanzer 121 866 mit einer Pflanzungsfltlche 
von 209 ha. Nach den Angaben flir die ver-
gleichbaren Bezhke ist der Rückgang in dor 
Zahl der Pflanzer bei einer Vermehrung der 
gewerhlichcn auf die nichtgewcrblichen 
Kleinpflanzer zurückzuführen; bei letzteren 
hat sich auch die Anbauflache verringert. 
Viele Kleinpflanzer haben den nur als Not-
behelf betriebenen Tabakanbau aufgegeben, 
<la FertigerzeugniRse wieder in reichlichrr 
Menge Ull(l zn erschwinglichen Preisen an-
geboten wurden. 

Die Zunahme der Zahl gewcrlilicher Pflanzer 
und der auf sie entfallenden Tal.Jakanhau-
fläche ist darauf zuriickzufuhren, daß der 

1) Vgl. 11 ,v. u. St" 4 Jg. 1~121, Nr. 23, S. 730, 5~ Jg. 
1925, Nr. 1, S. 5, 

im Vorjahr infolge der Güte des Tabaks und 
dN allgemeinen Knappheit an marktgängigen Waren 
erzielte vorhältniomäßig hohe Preis das Interesse für 
den Tabakbau wieder gehoben hat. Auch die Steuer-
begünstigung für Feinschnitt mit mindestens 50 vH in-
Hindischem Rohtahak dürfte günstig eingewirkt haben. 

Die Ernte ist als gute Mittelernte zu bezeichnen. Sie 
ergab 21,5 Mill. kg dachrrifen Tabak. In den vergleich-
baren Dtzirken sind 16 Mill. kg (1923: 13) nacbgewiooen; 
die Zunahme betragt dort 19 vlI. Von einem Hektar 
wurden insgesamt üurchsclmittlich 22,6 dz geerntet; in 
den vergleichbaren Bezirken 23,0 (23,1) clz. 

Von der Erntemenge entfallen allein auf den Bezirk 
Karlsruhe 107 787 dz = 50 vH. 

Tabakanbau im Ernt('jahr 1923/26 
(Yorlänlige Ergebnisse). ------c-----

1 

Zahl ___ Z~a_h_l__~~!nlnhalt 
Landesfinanzamts- der der mit Tabak bepflanzten Grundslücke 

bezirke , Tabak- von nlch1 1 von mehr 1

1 
1
1 

pllanzer mehr als 2 a als 2 a ha 
, Flächenlnhal1 Flächeninhalt 

1. Königsherg ...... 1 4J_ 303 1 43 7-:17 1115 
2, Stettm ........ \ 8 71J~ 8 11i; 1 34R 
3. Obersrhlesicn . , 1 338 1 2GO U4. 
,_!. Breslau , . . . . . 1 220 1 178 U.5 
5. Brandenburg . . . 5 11\1 3 62:J 3 734 
6. Groß-Berlin . . . . 9 8 1 
7. J\[ecklenburg-Ltibeck 132 126 , 37 
8. Unterelbe . . . . . . 4 .J 1 1 

10. Unterweser . . 
11. Oldenburg .. 

389,9 
233,5 

8,8 
H,1 

722,5 
0,4 

10,9 
0,0 
ll,O 9. Schleswig-Holstein 5 o 

1

\ 

12. Hannover . 2 .118 4..37 1 2 '>87 153,U 
13 l\lünster . . :J~ SS 1 ,- 0 9 

14 Düsseldorf . 222 :J8 213 20:s 
15. K<iln . . . . 2i0 ~9 169 23,2 
16 Gasse! . . . 4·1.5 \•2 1 366 rn,5 
17. Thüringen . 226 119 1 l rn 22 3 
1S. Magdeburg 415 221 223 16;3 
1 D. Drcf-den . . 13 13 0,0 

;i: ;}'.{f !r~ : : 1 ~;~ ~;?, 1 
1 
! 

5
o
8
i

3
1 

1 
2
86

9,
4
,:,·.:ii, 

:t:1. \Vlirzburg . . ff 870 f:t+ "" 
24. Stuttgart . . . . . . 1 1 3~1.'"> ~oi• l 218 83, t 
~5. Karlsruhe ..•... 1 23 192 1 l!lll j 33 349 3 868,4 
26. Darmst_"'lt_-___:_,_._·_'_______[!_6_~ 113 1 649 241,~ 

Deutsches Reich1) ••• 1102 182 1 61 987 1 62 577 1 7 992,2 
Dagegen 19241J1) • • • • 173 2!8 127 003 74 640 9134,'1 
1------- --- - -----------"------ . 
)Oh11__eS~":'geb.=-) V~rlErgebn., vgl..w. u St •5. ~g ,ln25,Nr, l,S-:r; 

DEUTSCHLANDS TABAi.<ANBAU 
,., ERNTcJAHA 192:'y26 

(vOl'lLA~•~1C,E EP0f8",J1S5EJ 

• ~ 1co r, l! Anbe-w .. ,e,rie 



Der Gesamtwert der Tabakernte belief sich auf 
16 833 640 ,Jlo'IC; in den vergleichbaren Bezirken auf 
12 366 143 gegen 10 873 054 8lo4l im Jahre 1923; mithia 
13,7 vH mehr. Der mittlere Preis für 1 dz dachreifen 
Tabak aller S0rtn1 stellte sich auf 78 //M(; in den ver-
gleichbaren Bezirken auf 77 (81) :!?Al. 

Im Tabakanbau ist im Jahre 1925 sowohl die 
Zahl der Pflanzer als auch die von ihnen bebaute :Fläche 
gegen das Jahr 1924 bedeutend zurückgegangen. lliit 
Ausnahme des Lanuesfinanzamtsbezirks Mecklenburg-
Lübeck ist in sämtlichen Bezirken der Fllicheninhalt ,ler 
mit Tabak bepflanzten Grunustücke geringer geworden. 
In Baden, dem Haupttabakgebiet Süddeutschlands, be-
trägt die Abnahme gegen das Vorjahr 598 ha o,ler 
13 vH; es folgen 'iYürzlmrg mit 300 ha (14 vH) und 
Brandenburg, das bo,.leuternhtc Anuau;::cbiet Norddeutsch-
lands, mit 171 ha (19 YlI). Dieser Rückgang macht 
sich sowohl bei den mit Tabak bPpflanzten größeren 
(von mehr als 2 a FUicheninhalt) als auch bei den klei-
neren Grundstlicken (von nkht mehr als 2 a Flächen-
inhalt) b~merkiJar. 

Zuckererzeugung und -Verbrauch 
im Deutschen Reich im November 1925. 

Im November 1!125 ~iml von 261 Znekerfabriken 
49 Mill. dz, seit Beginn ü0s BctriC'bf'jahres (1. Sept.) bis 
zum 30. November 87 Mill. dz Zuckerrüben verarbeitet 
worden. Von den Fabriken werden bis zum Schluß des 
Betriebsjahres mutmaßlich noch 15 Mill. dz verarbeitet 
werden, so daß im BetriebRjahr 1925/:lG mit einer Riiben-
verarbeitung rnn insgesamt 102 l\fill. dz zur Zucker-
gewinnung zu rechnen ist, gegenüber 98 Mill. ,h Rüben 
im Betriebsjahr 1924/25. Die Zunahme beträgt sonach 
4 Mill. dz = 4 vII. Bis Ewle November 19:lfi hatten 
bereits 94 Fabriken die RlllJl'nvcrarbeitung beendet. 

Z-itTanm 

November 1925 ••. 
September bi, November ID2!\ 
September bis No,·embcr 1924 1) 

') Berkhtigt. 

Verarl.Jeitete 
Rübenmenge 

<lz 
48 ~16 708 
86 668 8\17 
79 872 8i7' 

Gewonnener ZnckH 
in Uoh, nckerwert 

dz 
7 436 293 

12 628 491 
11 936 025 

Vom 1. Septemher bis Ende November 1925 sind aus 
303 184 dz Zuckerrüben 62 872 dz Rübensaft gewonnen 
worden, g~gen 148 846 dz Zuckerrüben bzw. 29 844 uz 
Rübensaft im gleichen Zeitraum des Vorjahrs. 

In den Stärkezuckerfabriken wurden: 

1 

V t>rai beitet I Gewonnen 1 J 
Zeitraum Kartottel- f Mais- Stärkezucker Stärkezucker-' ZLc)er-

sfarka starke :tn fester Form', slrup ! farbe 

1 

in dz 
November 1925 •• , • 63 5581 21 6491 4 165 1 47 887 11 201 
Sept. bis Nov. 1925 , , 139 205 58 022 10 055 128 612 2 %0 
Sept. bis Nov. 1924 •. / 117 810 42 757 1 13 302 95 613 3 734 

') Außerdem gewonnen im No,·ember 1925 3200 dz Zuckerab-
lauf (Hydro!). 

An Verbrauchszucker wurden im November 1925 7 vH 
weniger versteuert als im November 1924. Von Se1•-
tember bis November 1925 ergilJt sich ein l\Iehr an ver-

8 

steuertem Verbrauchszucker von 5 vH gegenüber dem 
gleichen Zeitraum des Vorjahres. 

Zeitraum Rohzucker erbrauc •· Rllbensätta Stärkezucker 
1 1 

V h 
1

, Zuckerabläu!e,1 
zucker u. dgf, 

In den freien Verkehr übergeführt in dz 
Xovember 1925 , • • . . 282 1176 665 20 261 

davon Auslandsxucker 2 18 329 9 
Sept. bis Nov. 1925 . , 6 679 3 276 2t7 40 721 

davon Auslandsxi,cker 5 034 388 164 7Z 
November l924'), , • • 13 112 1 271111 19 858 

daron A1te/a11dsxuck r 901 29 840 1 
Sept. bis Nov. 19:i·i') • . 17 861 3107 974 59 7:,4 

davon A1ts!a,.ds:wcker 2 946 320 721 110 

Unversteuert ansgefüh1 t in dz 
N oYember rn25 • , , • 1 4206 1 15 368 i 
Sept. b,s Nov. 1~25 • . 6Gl4 , 18 [140 1 

1) Berichtigt. 

207 
207 

38 73T 
6 

122 492 
120 

50 882 

994\lS 
94 

17(,9 
404~ 

Genossenschaftsbewegung im Dezember 1925. 
Auf die ·wiederzunahme der Genossenschaftsgründun-

gen im November 1925 ist im Berichtsmonat eine neuer-
liche starke Abnahme erfolgt, die sich auf fast alle 
Genossenschaftsarten er,trccktc. Im ganzen sind im 
Dezember 1925 nur 154 Gründungen zu verzeichnen, 
wovon die mei~ten auf Kreditgenossen°chaften und land-
wirtschaftliche 1Yerkgenossenschaften (je 38) sowie auf 
Wohnungs- unu Baugenossenschaften (37) entfielen. 

Auch die Auflu,ungen von Genossenschaften sind im 
ganzen, um1 zw:u auf 241 zurückgegangen, sie übcrtra.fen 
aber wic.Jer bedeutend (um 87) die Zahl der Gründungen. 
Irn bcsondrren war dies wieder bei sämtlichen gewerb-
lichen Genossenschaften eiuschließlich der Warenein-
kaufsvereine ucr Fall, von denen insgesamt 55 aufgelöst, 
hingegen nur 8 neu entstanden sind, so,Yie bei den land-
wirtschaftlichen Rohstoff-, Magazin- und Produktiv-
geno,senschaften, bei denen sieh im ganzen 19 Grün-
dungen unu 48 Auflösungen gegenüberstehen. Auch bei 
den Konsumvereinen überstieg die Zahl der Auflösungen 
wieder beträchtlich (um 22) die Zahl der Grunclungen. 

In Konkurs gerieten im Berichtsmonat zusammen 
10 Genossenschaften gegen 12 im November 1925. 

Gründungen und Auflösungen 
v o n G e n o s s C' n s c h a f t c n. 

0 eno&senscba ftt-artpn 

Kreditgenossenschaften ..... . 
Landwirtschafrl. Genossenschaftt-n 
Gewerbliche Genosoenschaften 1). 

Konsumvereine ......... . 
Bang~nossenschaften . . . . . . . 
Sonstige Genossenschaften .... 

1 .. .. .. .. . . .. 

Gründungen Auflösungen 
Dez. / N(JV, Dez. ) Nov. 

1\125 1925 

38 53 37 29 
63 79 78 82 
8 24 55 71 
6 - !8 3{ 

37 
1 

39 32 32 
2 5 11 6 

Zusammen \ 154 \ 200 1 2U \ 254 
1) EinRchl. Wa.reneinka.ufsvereine. 

Auf Grund ,kr im Drzember eingetretenen Verände-
rungen ,lureh Gründungen und Auflösungen ergibt sich 
zu Ende ües Jahres 1925 ein Gcfamtbestand von 
52 440 Genossemchaften (ohne Zentralgrnossenschaften), 
gC'gemibl'r 52 326 zu Ende de~ Vorjahres (192-1). 

HAN D.EL UND.VERKEHR 
Der deutsche Außenhandel im November 1925. 

Der deutsche Außenhandel wei~t im Novemlwr 
in verstärktem l\Iaße die seit September - nach 
der Unterbrechung infolge der Zolltarifverände-
rungen - wieder deutlich erkennbare Tendenz der 
Verminderung des Einfuhrüberschusses auf. Die 

Passiviti:it der Hamlebbilanz im reinen Waren-
verkehr erreirlit im November mit 65 Mill. 8ldf{ 
gegen :?:?R Mill. [flJ{ im Vormonat drn lJisher in 
diesem Jahre niedrigRten Stand. 



Es betrug die Einfuhr bzw. Ausfuhr: 

Warengruppen 1925 1925 

1 

Einfuhr I Ausfuhr 

I. Leb. Tiere • 
II. Lebensmittel 

u. Getrh..nke. 
HI. Rohstoffe u. 

halbfertige 
\Varen ..... 

IV. Fert. Waren. 
Rein. Warenverk. 
V. Goldu.Silb.') 

Zusammen 

Nov. 1 Okt. 1 Jan./Nov. Nov. 1 Okt I Jan./Nov. 

In 1000 w/,/(, naeh Gegenwartswerten 
7 1761 9 8001116 412 2 310 1 1061 14 358 

250889' 355696 3791183 50813, 435311444495 

465 8761506 82il 5 882 476 167 105 155 543 1 478 g~2 
132 607 201861 1901920 571624,645 203,6060473 

1
856 548; 1 07! 1821116919911791 852 1

1
845 383

1
:7 9D8 158 

37 785, 44 761 711 Oll 5 1i4 4 948 35 1m 

ls94 sss!111s 943:12403 002lrn6 9,6:850 331fs oJJ 307 
1) Nicht bearbeitet, Gold- u. Silbermünzen. 

Die Wertergebnisse auf der Grundlage der Vor-
kriegswerte und die Mengenergebnisse verglichen 
mit den entsprechernJen Ergebnissen des Vormonats 
sind aus den folgenden Aufstellungen zu ersehen. 

Es betrug die Einfuhr bzw. Ausfuhr: 

Warengruppen 1 
Einfuhr I Ausfuhr 

192ö 1925 
Nov. [ Okt, 1 Jan./Nov. Nov. 1 Okt. 1 Jan./Hov. 

in 10009l/t auf dPr Grundla..;e der Vorkriegswerte 
I. Leb. Tiere • 6 185 8 964I' 119 9J3 2 :!99 897 14 968 

II. Lebensmittel 
III. ~o~:::ik':i". 119 206 t56 069

1

2 557 60, 43 533 36 353 3!5 901 
hs.lbfertlge 
Waren .•••. 354105/3769894HOODO H129! 131882

1
1301777 

IV. Fert. Waren. 100 098 142 524[1 323 478 402 225 4ii5 24:!;4 332 92D 

Rein. Warenverk.1639 5941'784 546-,8 441 087, 589 451 1[624 375
1
5 998 572 

V.Goldu.Silb.') 36 MS 42 ~15 6899n 4 81G 4 7581 34256 

Zusammen [ 676 152 (827 461/9131 ('80j 594 2!171629 133/6 03:1828 
1) Nicht bearbeitet, Gold- u. Silbermünzen. 

Warengruppen 1925 1925 
Einfuhr I Ausfuhr 

----~--N-' o_,·_. c.[ _O_kt. 1 Jan./Nov. No,•. 1 Okt. 1 Jan.;Nov. 

in 1000 dz 
I. Leb. Tiere')... 58' GJ' 869 11 ll' 80 

II. Lebensmittel u. 
Oetra.nke...... 5 451 6 774 82 325 2 520, 2 171 20 \177 

III. Robstofle und 1 
halbiert. ',Varen 31 653 32 44/\ 390 9g4 24 830 28 540, 275 122 

TV. Pert, Waren') • 987 1 1b01 13 012 5 153 5 64ü[ M 487 

Waren aller Art 1)')')138 152140 4331 487 200132 504136 35sl
1 

S~O 666 
V. Gold u. Silber') 1 __ 1~! __ 1_.i O 0 1 3 

Z11sam-;;,;--,;l 38 1531 40 ,1341 487 2141 32 50411 
36 3581S506(,9 

Außerdem: 1 / 1 f Pferde (Stück)., .. 1 7f>6 2 706, 43 520 3 335 1 1 359[ 9 479 
Wasserfahrzenge(St.J: 21 151 397 621 9~ 891 

') Ohne Pferde. - ') Ohne Wasserfahrzeuge. - ') Nicht be-
arbeitet, Gold~ und Silbermünzen. - ') Reiner '\\'"areuv-erkehr. 

Die reine Wareneinfuhr weist im November 
gegenüber dem Vormonat eine erhelJliche Abnahme 
(um 218 l\Iill. /llJ{) auf. Daran sind die Lebens-
mittel und Getränke mit 105 Mill. dldt, die Roh-
stoffe und halbfertigen Waren mit 41 Mill. !lldt und 
die Fertigwaren mit ß9 Illill. !JU{ beteiligt. Die 
rnine Warenausfuhr zeigt g<>genülJer llem Vormonat 
eine Abschwächung um 54 l\lill. !llJ{. W:ihrend 
llie Ausfuhr an Fertigwaren eine Abnahme um 
74 Mill. 8Ut aufweist, ist lJei der Ausfuhr an 
Lebensmitteln und Getränken (um 7 l\Iill. ,'/1, J[) uml 
Rohstoffen und halbfertigen 'IYaren (um 12 :Mill. :JUl) 
eine leichte Zunahme festzustellen. 

Im einzelnen ist folgendes zu berichten: 

9 

DER DEUTSCHE AUSSENHANDEL 
Oktober1924 - November1925. 

Mill !lU,c 
14-00 

1200 

1000 

800 

600 

4-00 

200 

Einfuhr 

0 ..I-A.l..L-1..j..l..W...U...U...U...U. .... 
<'l ON D J FMAMJ JASON D t'l ON J FMAMJJASOND 
o- 192 1925 
';" 

&192 1925 

' Mon Durthschn. Mon Ourthschn WuSt26 

Die E i n f u h r an L e b e n s m i t t e l n u n d G e -
tränken zeigt im No...-ember gegenüber dem Vormonat 
einen Rückgang um 104,8 Mill. :JUL Daran sind haupt-
slichlioh beteiligt: Pflanzliche öle und Fette, Schmalz, 
Wein und l\Iost, Butter, Kiise, Eier, Südfrüchte und Obst. 
Dagpgen ist eine Zunahme festzustellen bei der Einfuhr 
.-on vVeizen und Gerste. 

Die Einfuhr an R o h s t o f f e n u n d h a 1 b • 
fertigen Waren weist gegenüber dem Vormonat 
eino Abnahme um 40,9 Mill . .'llolt auf. An der Ver-
minderung haben Anteil: Wolle, Kautschuk, Hopfen, 
Rohseide, Rohtabak unrl Sämereien. Dagegen weisen 
Zunahmen auf: Baumwolle und Bau- nnd Nutzholz. 

Bei der Einfuhr von Fertigwaren ist im No-
vember gegenüber dem Vormonat ein beträchtlicher 
Hiickgang (um 69,3 J\Iill. .'llcll) fe,stzustellen. Daran sind 
die Textilfertigwaren mit 55,1 Mill. ,'Jl„ll beteiligt, dar-
unter hauptsächlich Kunstseide und Florettseidengarn, 
Garn aus Wolle, Garn aus Baumwolle und Gewebe aus 
Baumwolle. Zurückgegangen ist auch die Einfuhr an 
Kraftfahrzeugen und Uhreu. 

Die A u s f u lt r an L e b e n s m i t t e 1 n u n d G c -
t r ä n k e n zeigt im November gegenübn dem Vor-
monat eine Zunahme um 7,3 Mill . .:Jloll. Die Ausfuhr an 
Weizen und Roggen gegen Einfuhrsclwin ist weiter 
gestingen. 

Die Ausfuhr an Rohstoffen 
f c r t i g e n W a r e n ,veist eine 
11,6 l\Iill . .'llvil auf. Die Ausfuhr an 
Ammoniak hat sich erhöht. 

und halb-
Zunahme um 
schwefelsaurem 

Die A nsfnhr an F e r t i g w a r e n zeigt eine Ab-
nahme um 73,6 Mill. .'7Ul, die Ausfuhr an 'fextilfertig-
,rnren ist gegenüber dem Vormonat um 28,8 Mill. :llell 
zurückgegangen; daran sind hauptsächlich beteiligt Ge-
webe, Kkillung und Witsche. Ebenso hat sich die Aus-
fuhr an W alzwcrkserzeugnissen und Eisen waren (um 
7 J\Iill. ,JUl) un,l Maschinen (um 11,6 i\!ill. :lleU) ver-
mill/lert. Hückgange sind ferner festzu&tellen bei der 
Ausfuhr von Pelzen unu Pelzwaren, Farben, Firnissen 
und Lacken und sonstigen chemischen und pharma-
zeutischen Erzeugnissen, elektrotechniöchen Erzeug-
nissen, \Vasserfahrzeugen und Kinderspielzeug. 

Die Einfuhr an G o 1 d und S i 1 b er weist gegen-
ilber dem Vormonat einen Rückgang uni 7 Mill . .J'lcl{ auf, 
die AUBfuhr ist nahezu unveründcrt geblieben. 
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Vorliiulige Ergebnisse des deutschen Außenhandels (Spezialhandel) im November 1925. 

Warengattungen Einfuhr I Ausfuhr II Einfuhr I Ausfuhr 
Nov. 1925 f Jan./Nov.1925 Nov. 1925 f Jan./Nov.1925 f Nov. 1925 f Jan./Nov. 1925 Nov. 1925 1 lan./Nov. 1925 -----------------'---

1 .. Lebende Tiere 
Pferde .•••.•. 
Rindvieh . . . • • . 
l'lchweinc .......•.... 
Sonstige lebende 'fiere •.• 

: : : :I 
. i 

II. Lebensmittel und Getränke : 1 
Weizen • . •••...••. , 
Roggen ••••...•••.•••••. 
Gerste . , . . • • • . , . • • • 
Hafer ..••.•..•••...•... 
Mais, Dari •.••.. , .•.•.... 
Reis .................. . 
Malz •... , •••.•. , ..•.••. 
Mehl, Graup. u. a. Mlillereierzeugn. 
Kartoffeln, frisch . . . • • • • • • • • 
Speisebohnen, Erbsen, Linsen ••• 
Küchengewächse (Gemüse u. dgl.) 
Obst •••.• , .••.•.••. 
Südfrüchte ••...•••. , •.••. 
Zucker •...•••..•.•...•. 
Kaffee .. , •.•••••.••..••• 
Tee •••.. , •.•• , ..•••.. 
Kakao, roh ••••••.••..•.•• 
Fleisch, Speck, Fleischwürste .•• 
:Fische und Fischzubereitungen •• 
Milch 3) •••••••••••••••••• 
Butter • , .•••..••• , .• , 
Hart- und ,v eichklise • • . • • • • . 
Eier von Federvieh , •.•••. , .. 
Schmalz, Oleomargal'in ••.•••• 
Talg v. Rindern n. Schaf., Preßtalg 
Margarine u. ähnliche Speisefette . 
Pflanz!. öle u. Fette 4) •••••• 
Gewürze ..•••...•..•.• 
Branntwein n. Sp1·it aller Art 5) 
Wein und M@st .•••••••...• 
Bier •.••• , •.....••. , ... 
Sonst. Lebensmittel u. Getränke .• 

In MIii, !llf(, auf der Brundla&• der Begenwartsw,rle II in 1000 dz 
7,t76 116,412 2,3to 1 14,358 11) 58,r54 ll) 868,552 l) 1,394 
0,333 32,685 1,593 3,257 12) 756 2) 43 520 2) 3 335 
2,048 47,482 0,103 4,049 2) 8186 2)169628 2) 157 
l,333 11,284 0,009 0,331 i ~)10087 i 2)206 858 2) 79 
3,462 2!,961 0,605 6,Ht 1 16,6771 101,720 0,499 

11 250,ao9 3 791,1s3 50,st3 444,fö 1 5 454,485 82 325,422 2 520,m 
25,646 4H,OG! 15,652 26,280 1 1 018,549 15 837,658 1 709,898 

1,s47 78,174 9,221 16,301 1 116,696 3 563,m 573,rn7 
19,772 165,929 0,<53 2,817 12!1,067 8 282,9\l9 18,0GG 

2,050 84,386 1,186 20,509 130,708 4 300,385 67,846 
4,238 103,193 0,023 1,,os , 253,984 5 425,526 O,n3 
3,1132 128,930 3,686 53,112 i 13:i,868 4 280,744 115,691 
1,s47 28,037 0,349 9,22s 1 49,rno 565,211 7,322 
l,319 157,214 2,oss 67,464 1 39,928 4 067,152 82,112 
0,f98 447079 0,684 20,225 1 137,084 3 87!,"94 120,sa2 
1,o:is 25,774 0,414 4,1ss 1 36,375 893,sH 10,1s1 
3,ur 133,143 0,688 5,298 

1 
137,;ss 4 488,ss9 24,2aa 

26,817 158,841 0,154 6,1121 631,055 3 566,777 2,757 
13,913 161,050 0,108 0,605 185,a10 3 437 ,so2 l ,22s 

1,634 44,368 0,37:1 48,1971 68,041 1 409,592 23,212 
14,097 215,070 0,058 0,495 / 61,890 854,063 0,264 

1,475 13,ais 0,ooa 1 3,219 38,s79 
7,486 72,031 0,012 O,o&s 'I: 77,1so 762,115 2,su 

26,697 26l,5os 1 0,20s 3,ss2 1 222,576 2 280,ao 1,168 
11,062 133,isa 1,ns 14,168 1

1 

304,329 3 314,119 27,s,a 
2,897 60,641 0,G25 0,608 1 69,848 1 033,807 O,ö9S 

27,294 348,179 0,006

1 

O,sos 11 68,998 904,205 O,ou 
4,300 150,168 0,095 1,587 ,1 25,087 713,577 0,604 

23,410 257,077 0,107 1,900 :1 89,~34 1360,335 0,412 
4,559 182,552 0,893 1,52611 28,429 1 09-l,077 5,785 
1,784 25,570 0,057 0,4ö0 1 20,188 277,59;, 0,568 
l,121 16,868 1,268 10,ws 11 12,555 169,983 1l,s29 
3,676 128,459 3,~06 <U,s2s 1 40,rni 1 360,882 33,854 
1,925 22,315 0,051 1 0,499 li 7,290 1 85,882 0,418 
0,299 3,643 0,585 9,370 \' 2,187 36,779 10,098 
4,686 6-l,900 1,019 8,0021 93,519 1301,677 5,903 
0,417 4,436 2,283 23,786 2!,721 279,620 77,939 
6,c.53 72,s20 4,439 42,sss 1 121,106 2 461,s11 582,,s, 

1) 79,956 
2) 9479 
') 10242 
') R655 

37,stt 

20 977,001 
1184,044 

982,624 
115,671 
929,524 

65,294 
1670,974 

190,455 
1879,497 
2 621,600 

128,298 
219,i36 
131,359 

9,961 
1568,554 

1,573 
0,004 

11,530 
22,003 

274,836 
8,13!> 
1,331 

10,176 
10,629 

9,683 
4,451 

103,4('9 
429,116 

5,781 
196,061 

47,905 
803,ws 

7 339,507 
II lll. Rohstoffe u. halbfe1tlge Waren 465,s1s 5 882,476 167,toö t 478,sa2 II 31653,237 390 993,m 

Rohseide u. Florettseide 9,422 131,aöo 0,637 6,190 II, 2,6e5 36,109 
24 829,620 275 121,9~9 

0,613 5,008 
"\Y olle u. andere Tier-}roh od. ge-

haare .. , . • • • • • krempelt, 30,109 600,2ss ll,s11 127,440 ! 84,a22 1441,orn 23,525 239,a12 
Baumwolle . . • . . . gekämmt 104,ss1 799,102 7,02s 115,42s i M-21090 4 081,518 47,12s 627,im, 
Flachs, Hanf, Jute usw. usw; Abfälle 19,562 218,409 0,945 7,414 1 201,676 2 039,446 91814 9l,3(Jg 
Lamm- u. Schaffelle, behaart .•. , 1,291 18,44& 0,2ss 0,1s1 , 3,s1s 55,551 2,m 4,2s1 
Kalbfelle und Rindshäute , • . 15,&39 226,srn 1,972 4,2s1 i 8!,028 1 252,566 16,696 33,371 
Felle zu Pelzwerk, roh • • • • 7,10a 120,571 1,905 29,1s2 1 2,3n 41,,s, 0,794 7,sa~ 
Sonstige Felle uµd Häute • . . 5,m 57,11s 0,110 2,479

1 
11,051 126,576 1,646 6,528 

:Federn und Borsten .•... , , • , 61699 77,106 0,882 8,406 I 11,517 112,614 1,t58 10,os1 
Tierfett u. 'l'ran f. gewerbl. Zwecke 1,774 32,s3s 01410 4,347 27,093 456,s9B 7,ns 83,534 
Därme, Mag., Goldschlägerh. u. dgl. 5,339 66,sso 1,s29 11,900 jl 29,020 367,495 4,111 40,62:-, 
Hopfen ..•...•.•.• , 7,sa1 41,611 1,346 5 587 , 8,s2a 50,:Hs l,221 6,öro 
Rohtabak ..••••• , • . . . . . • . 6,3ss 25-l,9;8 O,ooo o;5os l! 21,5rn 1179,464 0,21a 2,,25 
~ichtölhaltige l?ämereien .... , . 1,133 43,785 1,2a1 25,448 1 6,797 352,634 8,331 242,:m 
Olfrlichte und Ölsaaten . • • . . . • 45,sss 567,142 0,356 2,449 1 1151,105 1-1130,376 8,331 66,430 
Ölkuchen, Kleie u. älml. Futterm.. 7,836 98,r,oo 7,477 80,74s i' 573,742 5 f89,200 537,646 4 6-15,192 
Bau- und Nutzholz •• , ... , . . . 32,982 365,021 1,967 32,8841! 4 331,7571 43 247,198 298,114 4 960,347 
Holz zu Holzmasse •••... , . • . 5,s36 71,m 0,031 0,469 1 1821,433 2034-1,9101 8,995 143,867 
Holzschliff, Zellstoff usw .•.. , . . 1,952 2-1,ss, 5,930 42,35511 73,s76 1 085,652 220,602 1 548,sa,1 
Gerbhölzer, -rindcn u. -ausziigc • . 1,952 38,soa 0,353 2,so2 1 85,010 i , 1 751,2t•s 

1 
9,804 90,01, 

Harz, Kopale, Schellack, Gummi • 6,290 56,sis 0,920 8,s1s l: 70,s3s 734,s8s 7,,57 63,on 
Kautschuk, Guttapercha, Balata. • 10,G7G 176,,81 2,ooo 8,139 il 20,642 449,773 5,so1 27,5&9 
Steinkohlen . . . . . . 12,524 133,011 21,385 255,043 ii 6 267,m 71 030,388 10 295,399 126 309,aas 
Braunkohlen .. , • . • . . . • . . . 2,438 22,s11 0,051 0,563 il 2 389,90s 21017,2,9 29,875 302,s9s 
Koks. . . . • . . • • • . . . . . . . . 0,110 l,022 i 10,269 94,,so ,: 65,o40 671,201 3 852,187 3418~,851 
Preßkohlcn . . . . . . . . . . . . . . 0,2a1 2,540 3,356 30,533 il 153,763 1 7661sa1 1 516,ss2 14 067,,os 
Steinkohlenteer, -öle u. Derivate 1,749 21,346 2,912 38,001 jl 62,~9J \ 817,ss2 227,1!l9 2 905,9c9 
Minernlöle ..... , . . • . . . . . 15,iss 195,s;s l,520 13,690 ! 1 06\J,579 1 10 762,475 43,001 458,lOG 
Mineralphosphate ••.• ·. . . . . . l,1sa 15,soi 0,023 "~,o~9 j; 288,090 : 3 689,sgo 1,os7 2,157 
Zement • , ..•............ 1 O,u19 2,063 2,264 ~,,,4,5 

1
: 27,443 i 716,131 63!,ns 7 325,s~s 

Sonstige Steine und Erden .... · I 7,sos 83,o6s 3,6H 42,557 l'i 1 796,1,0 f 18 006,s16 2 870 m 38 76-l,1a0 
Eisenerze . . . . • . . , . _. __ . _._._. _._._:c......_12_._s2_1 __ 2'>_~~-'\_47_9-'i __ o-',_2r_s ___ 3.c.,5_9_t-"--6-4_37 ,s_s_s _1 _1_0_9_2_8 __ 1_,_,4_6_4 ~--1_5_1_,_; 1_,_2 ~-1_8_9_7_,_,6_85 

1) Ohne Pferde, die 1.ur in Sttitku1Jen erfaßt w, ,den; vgl. Anm. 2. - ') Menge in Stü, k. - ')Beider Einluhr bi• Jan./Sept. einschl. aller 
Konserven in lultd. Behaltn. außer FISch- u, Fiei2chkonserwn. - ') Auth zu techn. Gebr~nrl,, da nicht trennbar. - ') Einschl. Brennap!ritus. 
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Vorfäufige Ergebnisse des deutschen Außenhandels (Spezialhandel) im November 1925. (Schluß). 

Warengattungen EI n fuhr I Ausfuhr 1/ ____ E_i_n_f _u_h_r ___ , ___ A_u_s_f
7
u_h_r ___ _ 

Nov. 1925 !Jan./Nov.1925 Nov. 1925 l,Jan./Nov. 192~ Nov. 1925 1 Jan./Nov. 1925 Nov. 1925 Jan./Nov. 1925 ----------------'-----~~ 
In MIii. ,llf(, auf der Grundlage der 6egenwartswert1 in 1000 dz 

Kupfererze .••. , , ... , ..• , . 1,367 20,458 0,033 0,567 94,213 1 09l),925 29,704 159,195 Zinkerze .... , ... , . , , , , . , 0,581 12,2as 0,840 6,420 33,414 831,637 83,322 666,548 Schwefelkies . , , .. , . . • . . . . 1,961 18,870 0,001 0,166 899,410 8 346,601 3,475 106,078 
Sonstige Erze und Metallaschen 6,995 60,917 1,166 10,425 282,140 9 7:l4,2a2 330,ssi 3 262,909 
Eisen . , , ..••. ) · 1,447 35,803 3,ö79 34,os3 187,110 4 555,101 550,559 4 458,512 
Kupfer , 14,749 323,osö 6,129 27,204 111,~38 2 544,244 50,s10 218,109 
Blei •••.. , • roh, Bruch, 5,474 95,230 2,489 ll,003 i 68,ö46 1325,143 31,090 134,674 
Zinn .. , . , ..• , alt, Abfälle, 5,s5o 61,591 l,054 8,a,3 10,004 122,805 2,991 2(985 Zink ..•.. , .. , Legierungen 7,783 74,b72 3,222 12,9681 102,647 1 031,361 45,054 190,566 
Aluminium, , , . . 1,112 26,713 2,922 5,33~ 4,439 103,653 15,,68 25,1,1 
Sonst.unedl.Metalle 0,971 20,551 l,200 16,084 4,266 87,483 12,935 270,892 
Eisenb.albzeug (Rohluppen usw.) 2,100 20,210 1,s6s 11,BGG 19-1,335 2 021,325 158,346 9-11 1761 
Kalisalze ... , .•.•.. , O,r/{)J 4,331 45,041 0,200 9i9,162 10 697,210 
Thomasphosphatmehl . . . 1,426 27,sos 0,214 3,o5s 206,104 6 691,495 44,so, 715,848 

· Schwefelsaures Ammoniak 0,073 16,900 70,&s9 3,215 653,192 2 884,661 
Sonst. ehern. Rohst. u. Halbzeuge 3,211 45,484 5,623 49,013 108,061 1 857,397 238,936 2 5511090 Sonst. Rohst. u. halbfert. Waren 20,62s 243,197 19,447 133,849 1 623,540 13 670,o3s 754,433 8 658,887 

IV. Fertige Waren , .... , , . . . 132,607 1 901,920 571,624 6060,113 3) 986,593 3) 13 012,397 5 152,744 ,·3) 54 486,835 Kunstseide u. FlorettsPidengarn . 2,916 85,543 3,976 52,393 1,532 35,05s 3,025 4t,690 
Garn { Wolle und and. Tierhaaren 17,s12 2!5,919 7,787 85,ss9 19,623 216,1;3 7,01s l 66,966 
a Baumwolle .•...... , . 21,s3s 355,296 2,21s 27,883 36,535 581,856 4,326 57,078 
• ns Flachs, Hanf, Jute u. dgl. 2,1s2 60,ug 1,186 10,479 10,059 231,1as 4,675 42,917 
Gewebe u.{Seide und Kunstseide. 2,236 39,760 9,805 155,479 0,260 5,os9 2,12s 4t,199 and. nkht- \Volle u. a. Tierhaaren 1,928 64,864 l8,2s3 23ö,64S 0,998 26,426 12,sss 

1 

153,9ss 
genähte Baumwolle ... , . . . 15,653 210,110 29,941 404,854 21,436 240,114 23,234 305,091 

\Varen aus Flachs,Hanf,Juteu.dgl. 0,499 5,osa 3,sa2 41,469 1,n,s 17,079 25,3so 218,856 
Kleidung und Wäsche . . . . . . . 0.610 7,sus 5,914 89,sc4 0,387 2,P9D 2,G49 33,047 
Filzhüte und Hutstumpen 0,565 7,s59 l,062 18,473 0,012 1,020 0,333 4,987 
Sonstige Textilwaren . . . 0,1s1 10,554 9,670 101,266 0,111 11,101 12,627 128,799 
Leder . • . • . . . . . . . . . . . . . . 6,121 79,276 20,so5 18-1,445 9,483 125,973 13,173 105,7w 
Schuhwerk, Sattl.- u. a. Lederwar. 2,986 23,498 8,757 82,679 1,249 15,210 5,130 49,68,; 
Pelze und Pelzwar~n . . . . . . . . 3,191 38,443 10,sao 137,s21, l,239 15 960 1,392 is,905 Paraffin u:War. a.\Vachs od.Fetten 1,541 17,424 2,955 25,135 1 23,2s1 274;010 21,,2s 224,377 
Möbel und andere Holzwaren , . 1,455 14,20s 6,011 65,222 16,12s 257,ss7 41,051 591,116 
Kautschukwaren . . . . . . . . . . . 0,,54 12,033 8,ss7 87,244 1,659 20,0öö 12,765 143,1s1 
Zellul., Gal. u \Var. dar. (o. Films) 0,149 5,338 51938 59,773 l,214 12,0ö4 7,sso 73,6 u 
J<'ilms, belichtet und unbelichtet 0,313 2,368 1,223 22,645 0,12s O,s55 0,593 9,962 
Papier und Papierwaren , 0,945 10,103 28,681 278,751 H,563 150,,97 40:l,346 4107,1ss 
BUcher und llfusiknoten 1,t96 11,blO 4,650 41,stG 3,137 27,33;; 7,908 72,489 
Farben, Firnisse und Lacke ... 

1 

2,333 19,334 21,530 2;-,6,743 25,922 340,s51 130,210 1324,417 
Schwefrlsaures Kali, Chlorkalium 3,657 38,~Go 268,936 2 9.35,201 
Sonst. ehern. u. pharm. Erzeugn. . 6,940 85,968 30,675 341,3ss 74,s,o 1207,656 629,13s 6299,335 
Ton- u. PorzPllanw. (auß. Ziegeln) 0,1a1 9,019 11,486 115,510 29,355 413,479 136,498 1533,775 
Glas und Glaswaren. . . . . 1,179 15,399 14,111 159,434 17,779 192,174 114,175 1 29:j,255 
Waren aus Edelmetallen . . 0,163 3,052 8,413 52,091 0,oo, 0,051 0,162 1,231 

Röhren und \Yalzen . 0,10, 9,224 13,298 98,117 34,079 354,774 379,807 2 964,650 
'Wa- Stab- und Formeisen . 4,296' 60,062 10,311 78,,·49 355,571 4 648,Bgs 659,s23 5181,986 
ren Blech und Draht. . . . . . . 2,toa 34,099 1 11,765 IH6,145 88,,1s 1155,337 586,697 6 804,548 
aus Eisenbahnobrrbaumaterial. . 0,8~1 15,654 2,ö35 53,t49 55,679 929,9os 186,11s 3 926,736 
Ei- Kessel; Teile, Zubeh.v. :\Iasch. 1,084 11,215 11,051 107,920 11,043 99,4;;2 89,312 812,156 
sen Messerschmiedewaren 0,013 0,311 6,640 61,417 0,0l7 0,4s5 6,sso 64,847 

Sonstige Eisenwaren . . . • . 1,169 15,s14 55,494 590,778 18,324 226,9tiO 628,112 6 889,sö3 
Waren aus Kupfer. . . . . . . . . . 0,795 9,604 19,122 179,953 l,s21 22,552 63,2s6 614,11s 
Vergoldf'te und versilberte \Varen 0,2s1 2,579 4,610 39,710 I 0,010 O,s21 1,501 16,567 
Sonst. \Varen aus unedlen lfetallen l,112 27,104 7,842 79,261 8,290 276,an 22,300 241,925 
Textilmaschinen . . . . . . . . . 4,796 30,os9 12,na 122,20s 30,s3a 168,810 47,345 491,152 
Dampflokomotiven, Tender .. , . O,oos 0,105 1,948 25,696 0,1Jö7 l,s1s 12,724 216,376 
Werkzeugmaschinen .......• · 1 l,119 14,747 9,11s 86,574 3,slü 50,22s 55,004 526,624 
Landwirtschaft!. llfaschinrn . . . . 0,417 4,,95 l,915 33,oK, 2,911 30,435 19,sö7 362,319 
Sonst. lllaschinen (außer elektr.). . 2,517 25,120 28,152 272,420 10,sia 111,792 148,2sa 1492,176 
Elektr. lllaschinen (einschl. Teile) 0,7G3 5,131 3,677 46,821 2,oos 22,5as 15,s79 225,330 
Elektrotcchn. Erzeugnisse . . . . . 1,415 12,294 22,93;; 2!5,st6 3,11s 26,~91 63,866 757,tH 
Kraftfahrzeuge, Kraftfahrräder. . 3,145 67,806 2,924 22,326 7,142 154,159 6,531 51,1s1 
Fahrräder, Fahrradteile ...• , . 0,132 2,29s 4,1s5 44,1s1 0,211 3,537 14,699 146,110 
Wasserfahrzn1ge . . . . . . . . . . . O.s35 18,922 6,oos 49,tss i ') 24 ') 3!17 4) 62 ') 894 
Mirnikinstr., Phonographen u. dgl. 0,3.,2 3,271 10,HO 111,583 '! 0,254 2,sos 19,s47 225,2,1 
Uhren ....... , . . . . . . . . . . 0,sso 28,s45 1 5,o;2 G2,577 i\ 0,060 1,550 7,496 88,33) 
Sonst. Erzeugn. d. Feinmechanik 1) 1,14s 12,051 5,ns 57,5ss '\ O,t57 4,4fi 4,586 52,504 
Kinderspielzeug. . . . . . . . . . . . 0,244 2,53J l2,so9 lOl,2,s 0,1i45 5.590 4ß,5;;7 40],9,3 
Sonst. fertige Waren ........ 

1 

4,669 47,ll9 19,423 1S7,44t l'I 36,t34 288,703 168,958 2 O:l7,4ss 
V, Gold und Silber'). . . . . . . . . 37,1ss 711,011 5,124 3:i,11/1 0,729 14,G50 0,446 2,s10 

Gesamtein- u. -ausfuhr (Spezialh.) 894,333 12403,002 796,976 8033,307 [*)38153,~gs j*J487214,m i*J32 504,325 (1350668,531 
--------------'----''-------'-------'------~-----

1) Appara.te, InstrumentP, Schreibmaschinen u. dgl. - 1) Nicht bearbeitet1 Goltl- und Silbermünzen. - 1) Ohne Wauerfahneuga 
- ') Men~e in Sluck. - *) Außerdem Pferde in obenlfenannter Stückz&hl. 
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Deutschlands Bezugs- und Absatzländer in den ersten 9 Monaten 1925. 
Die Verteilung der deutschen Ein- und Ausfuhr 

auf die einzelnen Bezugs- und Absatzländer in den 
ersten 9 Monaten 1925 zeigt die nachstehende Über-
sicht. Aus der Aufstellung ist zugleich ersichtlich, 
daß die europäischen Länder nach wie vor Haupt-
lieferanten Deutschlands sind. Sie docken 51,9 vH 
des deutschen Bedarfs. Trotz einer kleinen Stei-
gerung des Anteils der europäischen Länder an der 
gesamten deutschen Einfuhr während der Berichts-
zeit gegenüber dem 1. Vierteljahr (51,3 vH) und 
1. Halbjahr 1925 (50,3 vH) ist jedoch der Stand 
von 1924 noch nicht wieder erreicht. In den ersten 
9 Monaten des Jahres 1924 war Europa mit 55,6 vH 
an der Gesamteinfuhr Deutschlands beteiligt. Der 
Unterschied gegenüber 1924 ist, wie bereits in dem 
Bf,richt über das 1. Halbjahr 19251) angedeutet 
worden ist, hauptsächlich dadurch zu erklären, daß 
mit dem 10. Januar 1925 die einseitige Meist-
begünstigung und die elsässischen Kontingente in 
Fortfall gekommen sind. 

wurden z. B. aus den Vereinigten Staaten von 
Amerika eingeführt: 

im 1. Vieiteljahr 1925 156,7 Mill. il/1', 
" 2. rn1,s „ 3. 5,6 

Ferner ist ein Rückgang in der Einfuhr von Baum-
wolle festzustellen. Sie betrug 

im 1. Vierteljahr 1925 222,7 Mill. il/ll. 
" 2. 137,1 
" 3. 83,7 

Die bedeutende Einfuhr in den ersten beiden 
Vierteljahren diente zur Auffüllung der Läger. Die 
Krise in der Textilindustrie hat den Bedarf an Roh-
stoffen stark vermindert. 

Der Anteil der europäischen Staaten an der 
deutschen Ausfuhr ist von 73,8 vH im 1. Vierteljahr 
und 74,7 vH im 1. Halbjahr auf 73,3 vH in der 

DIE WICHTIGSTEN BEZUGS= u. ABSATZlÄNDER 
DES DEUTSCHEN AUSSENHANDELS JAN.-SPT.1<;)25 

Die in der Berichtszeit eingetretene Besser-
stellung Europas im Einfuhrhandel mit Deutschland 
dürfte ihre Ursache in dem Rückgang der Einfuhr 
aus Amerika haben. Wührend die Vereinigten 
Staaten von Amerika im 1. Vierteljahr 1925 noch 
23,1 vH, im 1. Halbjahr 1925 noch 22,S vH der 
deutschen Einful1r deckten, beträgt ihr Anteil nun-
mehr nur noch 20,1 vH der Gesamteinfuhr Deutsch-
lands. Die Abnahme der Einfuhr aus den Ver-
einigten Staaten von Amerika liegt jeiloch in 
erster Linie nicht an einem Rückgang der Waren-
einfuhr, ~ondern an der verminderten Einfuhr von 
Edelmetallen (Gold), die im Spezialhandel mit ein-
gerechnet ist. Nal'hdem die Überweisung der 
Da.wes-Anleihe beendet i:1t, ist die Einfuhr von 
Gold erheblich zurückgegangrn. An Edelmetallen 

') Vgl. ",V. u. t;t." 5. Jg. 1D23, Nr. 20, S 658. 

EINFUHR aus. 

Tschec..ho~ 
s:owakei __. 

,.JtaJien-.. 
Polen-

Schweiz• 
5elg·e~-

AUSFUHR nach 

Nle,5!erlande 

-Polen 
...-Jtalien 
+-05-terrelCh 1 
.-Oänemor!,., 
·Schweden! 

1 

1 
wust 261 

Der deutsche Spezialhandel nach Ländern, .Jannar/i:leptemlJer 1925 (Werte in Mill illl(,) 

1 Ein- [Aus-,! Lander I Ein- ·1 Aus- 1 Lander '1 Ein-1 Ans- 'I 
Länder \ fuhr fuhr '

1
\ _ru_h_r~_fuh_r_\ _______ fuhr ~ fuhr_ I 

Oesamt-Eln- u. 1· j '
1
1~sterrei~~~~ 141,01 250,4 Fr. West-Afr.. 1 

Ausfuhr , . . . 1.0389,7
1

6386,0 ,' Polen . . 359,8 29
16

7
8
,: 

1 
Madagaskar 1 

O~tpolen 1:.:!7,g ~~· 1 Belg. Kongo , 
1. Europa .. , . 0388,6 ,

1

4681,1, Pol. Obcrsehl. 129,8 rn,, 1 Liberia. ' 
<l. 0 1 <t 1 , We:-.tpolen 1021 4.H,2 Port. Ost.-Afr ..• 

~:!J~::~schlüsse . o:~ \' o'.7 i'I Portu~al · · 2a'.o ~. 2 : Port. West-Afr. 
Saargebiet • • lOl,G 5,rc,,1 ', Rumanien .•.. 

1 

65,0 73:9 1 III i 
Albani"n . . O,t o,t Rußlanrl. . . . . 149,2 161,0 1 • Asen · · · · 
Belgien . . 299,l, H7,t, Schweden. . . . 239.9 2l6A , 1,rit. In<lien 
Brit. Mittelmeer 1 7 1 4,1 :1 

Schw.eiz .... , 1 354,2 322,3 :' Malakka . , 
Bulgarien , 40'.1 2~.s 1: Spamcn . 142,2 12fl,4 I' ~eylon · · · 
Dänemark 27:l,l 247,0 II 'l'scheehosluw. 406,7 328,9 :i Chma : · · · 
Da.nzig . • 20,6 67 ,2 1

11
: Ungarn • , . . . CU,9 69,3 ' Fr. Indien · · 

Estland 22,4 15,3

1

1 Japan · 
Finnland 78,1 ,ö,ll ! II. Afrika , 399,1 143,6 j ~:r~:;;~;n~i-en · 
Frankreich • • 2~;,~ 

1 
llH,7 1 ~bessinien 1,2 O,.~ ' Persien 

Elsa6-Lothr. l 1,l,t> f 20,t) Agyptcn. . . . . 6H,0 45,0 ' Philippinen . 
Gri.el•h('nla.nd . . fHi,7 Dt,0 11 "Br. O"-t-Afnka. • 13,8 6,H ' \ Asiat. Rußland . Großbritannien. 830,2 

1 
667.9 Ilr. :;u<I-Afnka , U-1,:l 4G,O ,' Siam 

Irisch. Freistaat 1,0 i ·1-,4 11 Br. \Vest-Afnka. 11~,fl 17,5 ; rrnrkei ...• 
Italien . , , 379,3 1 25~,~ II ~fand D. Ost-Afr. 1,7 1,4 : Übriges Asien 
Jugosbvien. . • 5n,7 i 4.>,t:i. ri D. Sudw · 
Lettlaml. . . H8,4 \ 40,11 Afrika. . . 1,7 3,G ',:IV.Amerika . .. 
Litauen • • 17,t: :.rn,D I Kamerun. 1,6 1,f> :[ Arientinien. 
Lm<Pmburg. 42,41 40,1 1 " 'l'ogo · O,ö ~·~ :1 Bolivien 
Memelland , • , 21,t I l t,G 1: Algerien 16,1 0'2 ,\ BCaransaidliaen .. 
Niederlande 606,7 720,3 Tunis 2,4 . 
Norweg<'D. 88,<J '1 llfi,__~'..._.._......Franz. 1_1_ar_o_k_k_o_. ;__1_2._,7..:..__o--''._5_..'-:,_c_h_U_e ____ . 1 

27,8 
.'>,1 

2ß,~ 
f>,0 
2,8 
4,·1 

1178,7 507,9 
511,6 I 139,8 

32,4- 1 8,4 
31 4 : 2,5 

101:1 i 8:\6 
2,1 : O,G 

11,:1 
17,ii 

7,5 
52.fl 

2,G 

3169,6 
526,4 

1,5 
H0,3 
116,0 
45,G, 

ll'l,9 
73,9 
10,1 

fl,6 
7,6 
1,0 
.'i,2 

47,0 
6,7 

1016,4 
100,7 

7,3 
146,7 

22,H 
.n,7 

L an rl er ! Ein· \ Aus-
: fuhr fuhr 

Columbien 
Costarica 
Cuba 
Dominik. R~p. 
Ecuador 

,--
1G,6 
lt,9 
n,2 
5,ö 
s,o 

GnafPmala 42,1 
Honduras . 0,3 
:Mexiko .. 1

1 

62,H 
Neufundland • • l'J,7 
Niearagna. l ,5 
Panama.. 1 0,4 
Paraguay j 2,8 
Pern 1 4,0 

~~~!;~~- . : : 1 ~t~ 
Venezuela : l!l,ti 
V. St. v. Am .. 12096,5 
ÜUrig. Amerika 5,b 

V. A ustrallen . . 1 251,6 
Anstr. ßunrl .•• 1225,3 
NeuseC'land .. , 21,1 
Maud. i. tl. SlHh.ec 0,4 

1 

0t~;\1{sir,;1,'e~ 1 t~ 
Eismeer . . . . . 0,0 1 

, Nicht ermittelt. 2,1 

24,9 
23 

26:9 
2,3 
4,3 
5,7 
1,3 

45,2 
2,~ 
1,3 
1,7 
1,7 

18, 1 
2,1 
2,6 

20,6 
12,9 

428,6 
1,~ 

31,6 
27,4 
3,7 
o,o o,o 
0,5 
0,0 
5,4 
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D.ie Be.zu.gsländer der 12 wichtigsten Einfuhrwarengruppen (in Mill. Ulll,). 

Lilnder 

leesamt-

1 

einfuhr 
aller Brot- 01· Milch, Futter- J Bau- Häute -Obsl-

Waren ge- Roh- frllclte Butter gelreldel und Baum- Roh- u. Felle Roh- und 
1 Jan./Sept. tre!de b!~~ Wolle u. 01- und F ~d llutz- woll- lrupler außer zu tabak Sßd-
1 1925 

1
u. Mehl saalen Käse !iif:i hOlz garn Pelzwerk trDchte 

darunter: 

Alle Under .. 110389,7 63~,s1

1

608,6! 518,0 474,3
1

1

, 464,1 f 384,3

1

! 305,SI 298,6 290,31258,BI 238,51 223,3 
vH d, Ges -Ein!. 100 6,1 5,91 5,0 4,6 415 3,7 2,9 2,9 2,8 2,5 2,3

1 

2,1 
da.runt aus; j 

V. St V: Amerika 20 96,5 335,3' 443,5

1 

- 56,91 2215 133,0 37,8 - 213,0' - 21,9 24,G 
Großbr1tannlen. 830,2 - 1 - 6i ', - 1 - -1 - 167 6 13 2 22,1 - -
Niederlande. • • 6G6,7 - - -' - 156 7 - - _: 1 _} - - -
Argentinien. • . 526,4 80,81 -- 108 6 54,8 _: 65 1 - - - 88,3 - -
Britisch-Indien . 1 511,6 - 76 2 _: 11031 - 16

1
6 - - - 18,2 - -

Tschechoalowak. 406,7 - ..! 5,8 -' - s:S 69,5, 48,01 - - - -
Italien •••••• 1 379,3 - - - 1 - - 1 -

7
-
6

•
2

j, - - 1 8,0 -- f 62,8 
Polen . . • • • • 35918 - - - - - - -- -
Schweiz..... 354,2 - - - - 328

1 

- - 2881 - - -
1

1 -
Belgien,.... 299,<l - - 417, -- -' - - -' [ 1271 - - -
Nieder!. 1ndieu. 290,3 -- - _: j ~,51 - - - - _: 4,01 71,7, -
Fr~nkreioh • • . 281,1 2l,~ - 29,9

1 
-

1 
- - - 1 - 13,2 - 1 11,9 

Danemark. , , . 27311 - - - f - 1205 9,1 - -- - 5,3 -1 -
Schweden . . . . 239,9 - - - - 10'5! - 1=6,91' - 6,7 =9

3
, ',

5
0

1

1 =_- -
Austral, Bund . 2t5,3 57,l - 140 5' - _: 1- - - -
El,aß-Lnthriog.. 175,5 5,7 - _: - - - 4,2 - -
Rußl~nd. • • 149,2 - - - 2 ___ 0,8

1

11,1 14,4 _6_,71 - - 1 -
§pamen . • • . • 14t,2 - - - - = f - - - - - 45,9 
Osterreich. . . . 141,0 - - - 14,71, 19,6 - - 1 -- -
Brasilien. . . . . 140,3 - - - - - 1 - - - 10,l' 21,4, -
Canada 116,0 67,5 - - - 1 - 28,3' - -1 -- --::: 1 --1 -
Brit. Westafrika 112,5 - - - 64,11 - - - - - -
Cnina • • . . . . 107,l - - - 31,t - - - - - 41 1' - --

~~~;cbi~t: : : : ~z::i = = = :1!_:3 = = -=- == II =__ II ==3·,.-1 =--1 = Brlt. Sndafrika. 94,2 - - t7,2 - - - - -.. - - -
Norwegen. 88,9 - - -1- - .. 1 -
J!:innland . , • . 78,l - - - - 20,8 - 27 8 - [ - - 1 - 1 -
Agypten . • . . . 69,0 1 - 58 1, - - - 1 - _: 1 - - - - 1 

Griechenland. . 66,7 - _} i - - - - - - 1 - - , 50,2 1 7,2 

Zusammen 193 67,71570,61 o72,81458,21456,91374,9127o,3
1
/ 221,8/ 264,01245,6/ 189,1/ 16512

1 
152,4 

vH d. Gcs.-Elnf. 90,1 90 ' 94,11 88,5, 96,31 80,8 71,6 72,5 1 88,4 84,6, 73,11 69,3, 68,2 

Saargebiet und anderer-
seits auf die infolge der am 
1. Juli in Kraft getretenen 
l\facKenna-Zölle erschwerte 
Ausfuhr nach Groß!Jritan-
nien zurückzuführen sein. 

Die in der übersieht 
auf S. 12 durch Fettdruck 
hervorgehobenen Zahlen 
bezeichnen die zehn wich-
tigsten Bezugs- und Ab-
satzländer. Auf diese ent-
fallen in der Einfuhr 61,3 
vH der Gesamteinfuhr und 
in der Ausfuhr 58,9 vH der 
gesamten deutschen Aus-
fuhr. Beachtenswert ist 
hierbei, daß die Schweiz in 
die Reihe der wichtigsten 
Bezugsländer eingerückt ist. 

Auf die in der neben-
stehenden übersieht ange-
führten 12 wichtigsten Ein-
fuhrwarengruppen zusam-
men entfällt ungefähr die 
Hälfte (45,2 vH) der ge-
samten deutschen Einfuhr. 
Unter diesen Gruppen be-
finden sich in der Haupt-
sache Lebensmittel und 
Rohstoffe. Futtergetreide 
und Futtermittel sind in 

Berichtszeit zurückgegangen. Diese Erscheinung 
dürfte einerseits auf die infolge der Zollunion mit 
Frankreich erheblich gesunkene Ausfuhr nach dem 

die Reihe der wichtigsten Einfuhrwaren aufgerückt. 
Wie schon im letzten Aufsatz gezeigt worden ist, 
ist die Herkunft der Haupteinfuhrwaren auf eine 

Die wichtigsten Einfuhrwaren der 1 0 Hauptbezugs I ä n der und der An t c il der betr. 
W a r e n a n d e r G e s a m t e i n f u h r a u s d i e s e n L a n d e r n. 

Warengruppen 

Ver . .8 t a a t e n v. Am e r i k a 
Baumwolle, roh . . . . .. 
Weizen . . . . 
Kupfer, roh ...... . 
Schmalz, Oleomargarin. . . . .• 
Mineralöle . . ...•. 
Gerste . . . . . . . . . . . . . , . 
Mehl, Graupen u. a. l\:1ulle1·eierzeugn, 

'IJH der Gesamtsiiifuhr 
Großbritannien 

Baumwollgarn. . . . . 
Wollgarn. . .. 
Wolle, roh ..........•..• 
Gen•ebe und andere nicht g12uähte 

Gegemtande aus Baumwolle . 
Steinkohlen . . . . . . • 
Rohe Pdzwerkfelle. . . . . . • • 
Fische und Fischzubereitungen .. 

vJI der Gesamteinfuhr 
Niederlande 

Butter . . • •. 
Kü, hengewäehse (Gemüse u. dgl.) 
Hart• und Weichkäse. , . , , , , 
Pfianzhche Öle und Fette . 
Ineu,ch, Speck, Fleischwürste •. 
Eier von }"'edervieh .....•.... 

vH der Gesamteinfuhr 
Ar-gentin_ien 

Wolle, roh ......... , , .. 
Kalbfelle .und Rlndshäute .•.. 
Weizen ..••......•..••• 
Fleisch, Speck, Fleischwllrste .•• 

Mill. 
!Jll(, 

443,5 
214,9 
213,0 
132,4 
102,0 

73 7 
71:l-) 
{;9,7 

167,6 
71,9 
64,5 

53,7 
46,3 
43,5 
31,5 
o7,7 

l 
lOR,6 

87.1 
74,6 
65,0 

,varengruppen. 

\ ~~fsü."~t~ -u~~ ?l_s~a:e~: 

1 

vI-I der Gesamtei;,(uhr 

Britisch-Indien 
1 Ölfrüchte und Ölsaaten. 
1 lteis ...•..•..•..... 
: Flachs, Hanf, Jute u. dgl. roh 
1 Uaumwolle, roh , .•...... , . 

1 

Ke.utsthuk, Guttapercl1a, Balata .. 
vll der G,samteinfuhr 

f Tschechoslo,wakel 
1 Bau- und Nutzholz •• , ••. 

1 

Baumwollgarn ..... 
Holz zu Holzmasse .. 

1 :Malz ..........• 
1 Wollgarn •......• 
1 Braunkoh1en .......••.... 

1 

Garn aus Fla,·hs, Hanf u. dgl.. ... 
Federn und Borst€'n, ..•.•... 

I vI-I der Gesamteinfuhr 

f Italien 
1 Roh1.eirle und Florettseide .. , .. 
j SiI<l.frü~hte ..••••.••••.•• 
, Küeh~ngewacbse (Gemüse u, dgl.) . 
1 Eil'-r von I•~edervieh .••...•.. 
1 Obst ................ . 
1 Flachs, Hanf! Jute u, dgL, roh. , • 1 

1 

Kartoffeln, frisch .•••••••••• 
Kunst- und Plorett-::eidengarn ... 

, vH der Geaam4einfuhr 

lii'/,f(, Warengruppen Mill. 
ßll(, Mill. II 

1·1--------------~---
I Polen 

54,8 1 Bau- und Nutzholz , .... , • 
34,!l Steinkoblen .......•...•• 
80,7 ) Fleisch, Speck, 1<,lefa.e,h" ür:;te • 

1 Eier von Federvieh . 

103,1 
100,7 

B~,B 
76,2 
32,6 
78,4 

69,5 
48,0 
26,5 
24,3 
24,0 
18,3 
13,2 
10,5 
67,6 

1 Zink, roh .....• 
Zucker ....••... 
Holz zn Holzmasse .. 
Wollgarn ...... , . . . . . 

vH der Gesamteinfuhr 
Schweiz 

Gewebe u a. nichtgenb.hte Waren 
aus Baumwolle ...•... 

Kumt- und Florettseidengarn 
.Raumwollgarn . 
Hart- und Weichkäse .• 
Uhren. . ••.. 
,vollgarn ........... . 
Rohseide und Florettseide ..•. 
Gewebe u. a. nichtgenahte Waren 

aus Seide .........•. , •. 
t•H der Gesamteinfuhr 

Belgien 
,volle, f()h •..••.•..• 

87,6 1 Wollgalll ............ , .. :tg I i~~~i!~~ .F~a~~s,. l~~n:, ~i~t~ ~-.d~l: 
33,2 1 Kunstseiden- und Florettseidengarn 
27,2 il' Raum"ollgarn .•..•.•.•..• 
20,7 Rohkupfer ........•••.• · 1 
16,5 Rohblei .........••..... 
lJ,2 i Leder ...•.. , ..•...••• , 
70,1 i, vH der Gesamtwinfuhr 

76,2 
33,8 
SS,2 
24,9 
ll4,2 
14,0 
13,8 
10,11 
64,0 

38,2 
37,<l 
118,8 
26,l! 
20,1 
14,5 
10,6 

7,5 
61,8 

<11,7 
39,1 
19,0 
17,2 
lö,7 
lll,5 
12,7 

7,7 
7,2 

68,0 



geringe Anzahl von Ländern beschränkt. Diese 
Länder sind zugleich auch die wichtigsten Bezugs-
länder überhaupt. Auf sie entfallen 90 vH der ge-
samten deutschen Einfuhr. Für einzelne dieser 
Länder spielen, wie die Übersicht „Die wichtigsten 
Einfuhrwaren der 10 Hauptbezugsländer" auf S. 13 
zeigt, noch andere als die genannten Einfuhrwaren 
eine Rolle. 

In der Übersicht „Die Absatzländer der wich-
tigsten Ausfuhrwarengruppen" sind nur Fert,igwaren 
berücksichtigt. Die Gesamtfertigwaren:msfuhr macht 
75,8 vH der gesamten deutschen Ausfuhr aus,; auf 
die in der Übersicht aufgeführten 8 Warengruppen 
entfallen 58,4 vH der Gesamtausfuhr. 

Außer den a.ufgefü,hrten: Warengruppen spielen 
noch folgende Fertigwaren in der Ausfuhr eine Rolle: 
Musikinstrumente, Phonographen u. dgl. (91 Mill. JUi), 
Kinderspielzeug (74,8 Mill. /ll,,Jf). Aber auch einiO'e 
Nichtfertigwaren und Rohstoffe sind in der det;t-
schen Ausfuhr von Bedeutung, nämlich Steinkohlen 
(208,1 Mill. '7lcit), Wolle (102,7 Mill. (lluf{), Baum-
wolle (100,7 Mill. /ll,Jf{), Koks (72,1 Mill. (llJt). Bei 
Wolle handelt es sich in gewissem Sinne um eine 
versteckte Durchfuhr. Rie erscheint im Spezial-
handel, weil die Wolle vor ihrer Weiterversendung 
einen Bearbeitungsprozeß (Waschen, Kämmen usw.) 
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durchgemacht hat. Ähnlich verhält es sich bei der 
Baumwolle. 

Diejenigen Länder, die für die Ausfuhr der 8 
wichtigsten Fertigwarengruppen vor allem in Be-
tracht kommen, nehmen von der Gesamtausfuhr 
ungefähr 89,5 vH auf. Während aber bei der Ein-
fuhr der einzelnen W a.ren nur eine kleine Anzahl 
von Ländern beteiligt ist, ist bei der Ausfuhr fast 
jedes der aufgeführten Länder Absatzgebiet für die 
wichtigsten Waren. Der Anteil dieser Waren zu-
sammen macht bei den einzelnen Ländern min-
destens die Hälfte der gesamten Ausfuhr nach dem 
einzelnen Lande aus, bei einigen geht er sogar 
weit über die Hälfte hinaus. 

Bei der Tschechoslowakei, Polen, Frankreich 
und dem SMrgebiet bleibt der Anteil unter der 
Hälfte. Bei diesen 4 Ländern spielen noch folgende 
Waren eine Rolle: 

Tschechoslowakei: Rohwolle (40,9 Mill. .11,d<), Brot-
getreide und Mehl (14,4), Pelze und Pelzwaren (10,6), 
Steinkohlen (9,8). 

Polen: Brotgetreide und Mehl (26,3 Mill. .11,J(), Hafer 
(9,7), Pelze und Pelzwaren (9,2), Roheisen (8,1). 

Frankreich: Steinkohlen (28,5 Mill. .:J/,J(), Pelze und 
Pelzwaren (14,7). 

Saargebiet: Steinkohlen und Koks (5,4 Mill. .1/,vl!), 
Möbrl und Holzwaren (1,9), Bau- und Nutzholz (1,9). 

Die Absatzländer der wichtigsten Ausfuhrwarengruppen (in Mill.~). 
Textilien Eisenwaren Waren aus Elektro-

unedlen tech- Pa- Le-1 davon davon Ma-
Far- J\Ietallen Gesamt- 1 G e w e b e Kieldung, • 1 Eisenbahn- schi- außer nlsche pier der 

Rohren, Oberbau- ben 
Eisen Erzeug- und und I davon aus w· h Walzen, malerlal, nen ausfuhr ins- asc e ins- und -----

Le-Länder 

1 ';: 1.:: .. ,. l·· .. r:.. Slab- u. Kessel, Che- [außer nlsse Pa• ge- ge- Form- Maschinen- elek~ ZU· dav. und pier- der-
samt samt eisen, teile, mi- tri- aus elektr. sam- Kup, wa- wa-

1 

men I wolle Texlll- Blech Mmer- kalien 
Mill. 

1 vH 1 und schmiede- sehen) men fer Ma- ren ren 
{i/1(, I I waren 

1 Draht waren usw. schlnen 
Alleläade 
vHrterG, 
samtau•f 

Kled1rlande. 
6ro8brllannle 
V. S!.v.Amerlk 
Tschechos/ow 
Schweiz ••• 
Polen •••• 
!lallen •. , • 
ftsterrelch •• 
Dänemark . 
Schweden .• 
Argentinien . 
Rußland ••• 
Belgien ••• 
Brasilien .•• 
Br. Indien •• 
Spanien .•• 
Frankreich 
Norwegen •• 
Japan •••• 
China •••• 
Finnland . 
Rumänien • 
NIBl!. Indien 
Ungarn •• 
Danzig .•• 
Saargebiet 
Brlechenland 
TDrkel •.• 
Brl!. SOda!rlk 
Mexiko •• 

~ 6386,01 1 1 
193 1 133801 1 

656,3 514,1 423,2 1 231,6 220,8 210,4 100 993,1 1142,71696,2 
' 1 ' 

154,2 897,8 241,5 236,1 1141,3 
. 100 16,6 U,1 8,1 6,6 3,7 3,6 3,4 3,3 

720,3 11,3 107,6 14,9 60,3 23,4 22,8 32,4 121,7 52,0 69,7 35,8 25,l 23,t 16.3 23,8 31,9 19,5 n 667,9 10,5 160,0 9,8 121,0 17,8 46,4 29,2 84,8 31,7 53,l 33,1 rn,2 21,9 10,2 18,9 41,6 37,6 a 428.6 6,7 85,1 7,6 64,8 11,9 39,1 12,7 22,0 6,2 15,8 54,6 9,6 7,3 3,3 5,5 21,2 16,0 328,9 5,1 19,0 12,2 5,4 0,8 1,9 1,4 18,0 2,8 15,2 23,1 19,3 6,0 3,H 7,2 4,9 11,2 32l,3 5,0 66,3 18,3 38,9 16,3 11,9 9,1 31,3 8,7 22,6 25,5 16,8 14,1 7,9 6,8 6,6 13,7 
297,4 4,7 21,5 5,t 13,6 1,2 11,0 2,8 26,3 2,2 24,l 14,4 25,4 9,7 6,7 10,7 6,5 8,8 253,5 4,0 25,9 1,6 22,2 8,5 11,7 2,1 35,6 6,3 29,3 19,0 36,2 9,2 6,0 H,8 5,9 15,6 250,4 3,9 53,1 4,4 43,5 15,8 21,4 5,2 20,7 3,8 16,9 12,3 14,0 5,4 3,3 9,6 4,6 13,2 247,0 3,9 52,1 3,4 38.6 15,3 15,0 10,1 30,0 9,4 20,6 8,8 7,8 9,5 6,4 7,1 8,0 7,6 246,4 8,9 63,2 13,7 36,8 15,6 13,3 12,7 24,4 7,5 16,'l 15,8 11,4 8,4 4,8 13,0 5,4 6,3 
190,7 3,0 19,8 2,8 15,3 3,5 8,8 1,7 57,0 26,8 30,2 S,7 16,4 8,0 3,8 11,0 17,1 2,4 161,0 2,6 3,9 0.3 2,9 0,4 2,4 0,1 18,t 1,4 16,7 40,8 23,4 3,1 2,7 9,0 3,5 12,2 147,1 2,3 10,1 0,7 8,6 0,8 6,5 0,8 23,6 ~,4. 14,2 12,7 11,2 4,9 2,5 4.,0 5,3 2,4 146,7 2,3 5,7 1,4 3,4 1,0 1,8 0,9 38,6 8,3 30,3 11,5 30,5 6,7 3,9 5,6 5,3 2,1 139,8 2,2 16,1 2,3 12,7 3,2 6,3 1,1 37,6 6,6 31,0 21,3 5,4 26,6 20,6 2,1 3,2 0,3 
129,4 2,0 5,4 0,5 S,8 0,7 2,0 1,1 23,8 2,7 21,1 16,3 20,1 9.7 4,0 8,6 4,8 2,S .. 119,7 1,9 2,0 0,1 1,7 0.1 1,1 0,2 8,3 0,6 7,7 5,2 12,2 2,H 1,6 2,5 2,1 2,9 1!5,8 1,8 21,0 1 1,7 14,4 6,0 5,2 4,9 15,~ 5,7 9,3 8,7 4,3 3,7 214 7,9 2,4 5,1 113,9 1,8 21,8 19,0 2,4 1,6 0,3 0,4 13,8 7,3 6,5 14,6 8,7 1,3 0,4 H,1 2,0 0,4 .. 65,6 1,3 11,3 1 5,0 4,9 2,8 1,3 1,4 lf>,1 3,0 12,1 31,8 5,3 2,5 1,0 3,6 1,9 0,7 .. 76,~ 1,2 10,9 1,5 8,0 4,2 2,7 1,4 9,7 2,1 7,6 5,0 S,3 2,9 2.0 4,2 0,8 3,4 .. 73,9 1,2 17.6 1,6 14,6 3,1 10,3 1,4 16,3 45 11,8 4,e 7,5 3,3 2,2 2,0 1,0 2,5 73,9 1,1 6,7 0,9 4,6 o,s 2,8 1,2 26,7 7,1 19,6 10.4 5,4 S,5 2.3 3,3 1,1 0,4 .. 6µ,1 1,1 20,1 1,1 17,8 7,0 9,3 1,2 5,5 0,7 4,8 5,3 6,6 1,1 1,0 l,~ 1,3 3,5 .. 67,2 1,0 12,8 2,3 7,9 1,8 5,0 2,6 6,2 0,7 5,5 2,0 4,G 2,1 1,6 3,5 2,9 4,4 .. 55,1 0,9 3,8 0,2 

::~ 1 

0,7 

~:: 1 

1,2 5,8 0,6 5,2 1,3 3,9 1, t 0,7 3,1 1,6 0,7 

-~1 
ö.2,0 0,8 9,91 0,4 2,5 0,7 

10,1 1 
0,8 9,3 3,6 7,8 3,7 2,0 2,2 2,2 0,7 47,0 0,7 11,6 0,2 10,6 2,6 7,4 0,8 11,4 0,6 10,8 3,4 5,8 2,1 J,2 1,7 1,7 0,6 46,0 0,7 4,S 1 0,1 3,Q 0,6 3,0 0,8 18,2 3,4 14,8 2,9 3,9 2,t l,2 1,7 1,0 0,8 .. 45,2 0/ 7,l 1,2 5,3 0,5 2,8 0,6 8,6 l,O 7,6 6,5 5,3 2,0 0,9 2,2 2,1 0,5 

ZusammBnl 571s,s l 89,5, 876,21134,3 f599,l 1110,0 1

1

210,21 1!2,81781,4 II 223,91 560.5, 459,o 1376,.t 12os,2112s,2, 211,6 ,J99,9 ,J97,8 I t:Ii der GMamtausf. 1 
__ der __ b_el_r._T_V_a_re_n=.gr_._·_,__8..:.8-'-,z_,c_..:._91_,,_1.:.._8_6.c_,1---'---'--88_,,_o__cs..:.1.c_,4_c__9_-'o,_6_,_8_7-'-,4___c__1 _9_,2,_7 __ 85,6 89,3 88,9 88,2 89,3 91,4 90,5 94,0 
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Güterverkehr und Betriebsleistung 
der Reichsbahn. 

Wenn der Güterverkehr im Oktober auch 
einen größeren Umfang als im September zeigte, so war 
dieser Verkehrszuwachs doch verhältnismäßig geringer 
als im gleichen Zeitraum des Vorjahres; je Arbeitstag war 
der Verkehr kaum größer als im September, so daß die 
auch sonst im Oktober eintretende Verkehrsbelebung in 
diesem Jahre infolge der allgemein ungünstigen Wirt-
schaftslage nicht zu erkennen war. Dabei war die Beför-
derung an Kohlen, Rüben und Kartoffeln entsprechend der 
Jahreszeit umfangreicher als im September. Infolge dieses 
zunehmenden Verkehrs geringwertiger Güter sowie des 
weiter ermäßigten Notstandstarifs gingen die durch-
schnittlichen Einnahmen je tkm zurück; dabei nahm die 
mittlere Beförderungsweite zu. 

Verkehrsleistung der Reichsbahn. 1) 

davon 
81-

Eil-1 Slaln-1 Braun- 6elelstete !km (a Ein-Monat bzw. tarderle und kohlen, kohlen, Monats durch- Mangen Stück- lokl u. loks u. !km In Wagen- nahm• 
schnitt gut Briketts Briketts MIii. acbs-km 111 !km 

In Millionen t Rpt. 

19181) ••••• 85,00 - - - 4350 2,9 8,6 
1922 .•••• , 83,25 1,38') 8,44') 4,71') 6580 S,9 1,7 
19241) •••• , 21,70 1,23 4,30 3,58 8481 8,4 5,4 
Aug, 1925 •• , 31,32 1,75 8,00 4,16 4958 3,7 4,7 
Sept. • . . . 32,07 1,82 8,40 4,19 5037 3,7 4,9 
Okt. " ... 35,35 1,95 8,52 4,70 5493 3,8 4,6 

1) Ausschließlich der Güter ohne Frachtberechnung, - 1) Für 
die deutschen Staatsbahnen im jetzigen Bereich der Reichsbahn. 
- 8) Unvollständig infolge Besetzung des Ruhrgebiets. - ') Monats-
durchschnitt Apr./Dez. 

Die W a g e n s t e 11 u n g i m N o v e m b e r hielt 
sich je Arbeitstag durchschnittlich auf der Höhe des 
Oktober, obgleich der Versand an Baustoffen, Düngemitteln 
und besonders an Kartoffeln stark zurückging. Auch der 
Stückgutverkehr ließ nach. Sehr rege war der Kohlen-
verkehr und infolge der guten Ernte auch der Rüben-
verkehr, auf den fast ein Zehntel der gestellten Wagen 
entfiel. Das Verhältnis zwischen den beladenen und leer 
beförderten Wagen war etwas ungünstiger als in d011 
Vormonaten. Die Einnahmen aus dem Güterverkehr 
waren um 10 vH geringer als im Oktober. 

Wagenstellung und Betriebsleistung 
der Reichsbahn. 

Wagenstellung Betriebsleistung 
Y:ons.t bzw. 

1 davon I Insges. le In MIii. Wagen- 1 Leerlelsl. Monatsdurch- g~~!~t bedeckle j offene Arbells- achs-km vH dar 
ochnitt Wagen Wagen') lag Ins- j davon \ Gesamt-

1000 Wagen gesamt beladen lelstung 

Sept.1925 .•• 3240 1 1550 2249 1 124,6 1379 993 27,99 
Okt. " ... 8570 1658 25R5 132,2 1439 1034 28,14 
Nov. . . .. 8139 1408 2354 130,8 1241 888 28,44 
Jan.-Nov.1925 3071 1409 2216 120,6 1303 937 28,13 . " 1924') rn75 988 1238 77,3 982 6~_19 28,83 

" " 1922 1 3612 1110 1 - 141,4 1433 1026 1 28,41 
1) Sog. Kohlenwagen, umgerechnet in 10 t-Wagen. - 2) Unvoll-

ständig infolge Besetzung- des Ruhrgebiets. 

Der Seeverkehr wichtiger deutscher Häfen im 
November 1925. (Güterverkehr.) 

Während der Schiffsverkehr in den wichtigeren deut-
schen Seehäfen im No,,cmber grgcn Oktoher in~gesamt 
zurückging, konnte der Gütcrverkrhr ühcr Sec, der schon 
im Oktober z11gcnommcn hatte, sich im November noch 
um 2 vH erhöhen. Daher gestaltete sith die durch-
schnittliche Ausnutzung durch Ladung für den in den 
Häfen bewegten Schiffsraum günstiger uml zwar namcnt-

15 

lieh bei den abfahrenden Schiffen. Der Verkehrszuwachs 
entfiel nur auf den Auslandverkehr, der Küstenverkehr 
ging etwas zurück. Die deutschen Seehäfen konnten 
ihren Anteil am Außenhandel wie schon in den Vor-
monaten weiter erhöhen, obwohl der gesamte deutsche 
Außenhandel im November gegen Oktober mengenmäßig 
um mehr als ein Zehntel abnahm. Gleichzeitig ging der 
seewärtige Güterverkehr in Rotterdam in ähnlichem :Maße 
,\ie im Vorjahre im November gegen Oktober insgesamt 
von 3,07 Mill. t auf 2.06 Mill. t zurück. 

In Hamburg war der Verkehr insgesamt nur wenig 
geringer; die verminderte Einfuhr namentlich an Kohle 
und Getreide wurde durch verstärkte Ausfuhr, besonders 
an Zucker, zum Teil ausgeglichen. In den bremischen 
Häfen nahm der Ve,rkehr im November stärker ab. 
Günstig entwickelten sich dagegen die Getreidezufuhr 
nach Brake und die Kaliverschiffungen in Nordenham. 
Bedeutend stärker als im Oktober war auch die Erzzufuhr 
nach Emden , und der Gesamtverkehr in Kiel. 
Seeverkehr wichtiger deutscher Häfen 

im November 1925 (Güterverkehr). 

1 

Gesamtgilter-
verkehr Davon mit 

dem AusJ„nd 
über See 

Häfen 
an I ab an I ab 

Königsb.')1147,81 
Stettin•)., 25704 
Sallnitz•) . 7 ,ö') 
Rostock'). 17,07) 

Lübeck . . 80,7 
Kiel...... 44,7 
Hamburg. 1007,6 
Altona . . . 95,0 
Harburg.. 162,0 
Bremerh.. 66,61 
Bremen • • 190,6 
Brake.... 46,6 
Nordenh. . 4,8 
Emden . . . 153,8 

in 1000 t 

73,7 60,81 
144,4 230,6 

6,9 7,6') 
30,0 15,47) 

3-1,6 47,S 
8,1 29,1 

G96,4 968,3 
8,7 93,3 

30,G 1157,1 
8,7 64,4 

84,71174,3 
7,2 46,41 

2;j,8 3,4 
8!,3 148,3 

43,2 
121,5 

6,9 
27,2 
33,2 
3,4 

655,5 
7,2 

27,4 
8,2 

83,5 
7,1 

2!i,8 
29,9 

Varhl11nls des 61-
samlgDlerverkahrs 
zum Raumg&hall 

dar beladenenSchlffa 

an I ab 
t 

N.R.T. 

Ver-
linderung 
gegen den 
Vormonat 
(= 100) 

Gü-1 ter- Schiffs-
ver„ ver· 
kehr kebr 

2,67 
1,70 
0,08 
0,17 
1,50 
0,86 
0,81 
2,02 
2,17 
0,45 
0,65 

1,78 
1,53 
0,01 
0,29 
1,12 
0,33 
0,82 
1,38 
1,20 
0,06 
.0,20 

1 
118 
98 

129 
111 

98 
96 
89 
93 

101 

2,H 1 0,41 
1,70 

2,06 1 1,88 
1,14 

97 
161 

97 
95 

118 
93 
92 

196 
364 
119 

117 
86 
87 

131 
86 
94 

140 
273 
87 

Zus. •11 2288 11244 1 2047 11080 1 0,95 1 0,69 1102 1 U1 
Okt. 192ö'J 2331 1130 2069 949 _ 0,92 0,54 107 102 

1) Schiffsverkehr ausschl., Gtiterverkehr einschl. Pillau. -
1) Einschl. der benachbarten Oderhafen. ') Eisenbahnfähr-
verkehr. - '-1 Einschl. Warnemünde. - 5) Die angeführten Hafen 
umfasspn scba.tzungsweise mehr als 95 vH d~s seewärtigen Güter-
vcrk.ehz s a 11 er <leut;;;chen Hafen, - 11) Berichtigte Zahl1•n - 7; Ge-
1chätzte Zahlen 

Der Güterverkehr auf den deutschen Binnen-
wasserstraßen im November 1925. 

Ohglcich in den meisten Stromgebieten die Wasser-
stände im November dem Binnenschiffahrtsverkchr günstig 
waren, konnte der Verkehr insgesamt doch nicht den 
l 1mfang erreichen, den er im Oktolier oder gar im Juli und 
August aufwies. Dies ist namentlich auf die allgemeine 
ungünstige Wirtschaftslage sowie auf den Ende November 
dntretcnden Frost zurückzuführen. Immerhin war der 
Wasserstraßenv0rkehr insgesamt gpgenüher November 1924 
erheblich lebhafter, was zum größten Teil auf den sehr 
umfangreichen Kohlensendungen vom Ruhrgebiet rhein-
abwärts und auf dem vermehrten Schiffsverkehr nach 
Berlin und Hamburg beruhte. Die Frad1ten zeigten im 
Durchschnitt gegen Oktober nur eine geringe Steigerung, 
lilicben alJer damit im Rhein- und Elbegcbiet erheblich 
unter den Sätzen, die im November 1924 verzeichnet 
"urden. 

Die eintretcrnle Winterzeit Jipß nicht nur die Schiff-
fahrt in Ostpreußen, sornlern auch die Kohlenverladungen 
an der ol,rrcn Ourr stark zurückgehen; nach den mär-
kischen Was~crstrnßen gelangte jecloch noch mehr Kohle 
als im Oktober. In Stct1in w.1r uie Zufuhr zu Schiff und 



damit auch die Ausfuhr über See erheblich größer als 
im Oktober. Die wesentlichste Steigerung zeigte im öst-
lichen Wasserstraßengebiet der Hamburger Verkehr, 
hervorgerufen durch beträchtliche Sendungen aus 
Böhmen, namentlich an Zucker. Während der Verkehr 
in diesem Gebiet auch insgesamt etwas größer als im 
Oktober war, konnten die Verschiffungen auf den nord-

B innen wasserst r a tl e n verkehr wichtiger 
Verkehrspunkte im November (vorl. Ergebnisse), 

1 

Güter insgesamt im Nov. l dav. Kohlen 
an I ab im Nov. 1925 

1924 1 1925 1924 1 1925 an I ab 

Verkehrepunkte 

in 1000 t 
Königsberg l. Pr ••• , , • . 49,51 M,5 rn,21 8,8 4,6 
Ko•el . . . . . . . . . . . . ~9,6 83,0 115,3 156,6 0,4 142,6 
BreBlau . . . . . . . . . . . 15,3 14,S 46,4 S9,4 0,5 7,6 
Stettin und Swinemllnde . 138,0 186,4 79,6 116,9 53,5 11,4 
Berlin (inneres Stadtgebiet)l 356,9 453,8 63,7 58,1 154,1 0,3 
Magdeburg . , . , .. , . . 45,5 34,61 67.9 48,6 4,1 1,0 
Hamburg . . . . . • . . . . 402,1 497,1 328,9 33!,0 23,2 92,5 
Hannover und Umgegend . 66,0 59,1 88,3 101,3 57,1 
Emshäfen • . • • . . . • . . 120,6 141,l 161,6 134,5 138,7 
Duisburg . • . . • . . . . . 260,9 290,0 1087,8 1619,4 16,8 
Mannheim u. Ludwigshafen 584,9 629,7 1S1,5 108,2 471,9 
Karlsruhe. , . . . . • . • . 57,4 129,7 26,9 10,7 115,0 
Kehl . , . • . . . . . . . • . 78,4 52,5 4,5 3,5 28,8 
Frankfurt a. M .. , . . . . . 134,l 144,0 16,9 4,6 84,7 

1502,3 
12,8 
0,8 

Aschal!enhurg . . . . . . . 73,4 91,2 7,1 s,q 84,4 1,1 
Passau und Regensburg. . 23,7 17,2 18,1 22,2 0,4 
Unterwes. (SchL Hemeling.) 113,51125,0 41,9 24,8 50,3 0,7 
Im Ruhrgeb. (Schi. Münster) J 230,3 176,1 276,5 296,5 286 9 
" " (Schi. Duisburg)! 48,0 81,7 518,3 716,9 5,5 576,8 
" Ausland ilber Emmerichl1400,5 ,2133,3 1300,2 980,8 1527,2 31,7 
n " " Schandau 79,9 1 65,2 176,5 169,9 1 - 19,0 

~ammen 14339 154!7 14577 /14965 lt816 12692 
vH des Vormonats 81 95 82 92 94 85 
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B in n e n s c h i ff a h r t s fr a c h t s li t z e i n '1ll' j e t. 

Von - nach 

ßof!erdam-ßuhrblilen • 
,, -Mannheim • 

Ruhrhiten 1 l·Rot1erdam 
,, '}-Mannheim 
JI 1)- " 

Rheln-Hernekanal-
Aschaffenburg • • • 

Würzburg-Rot1erdam • 
Hamburg-Berlln, unt. • 

,, -Tetschen •• 
,. -Breslau ••• 

Magdeburg-Hamburg • 
Stettin-Kose! •••• 
Kosel-Berlln, ob • • • 
Zehdenick-Berlln ••• 

1 
Gfiterart 1 ~~~~~~~~~-11913 11924

1 
19t5 

gen Nov. Okt. Nov. 

Eisenerz 
Schwergut 

Kohlen 

Holz') 
Kohlen 

Sch,vergut 
Getreide 

Salz 
Eisenerz 

Kohlen 
Mauersteine') 

Gesamttracht 
Tagesmiete 

Gesamtfracht 
Kahnfracht 
Schlepplohn 

Gesamf!racbt 
• 
" 
" 
" n 

" 
" 
" 

0,92 1,53 
4,1') 7,7 
1,30 1,33 
0,99 1,88 
0,77 1,63 

5,00 4,20 
6,75 7,06 
2,85 6,20 
5,10 12,50 
6,26 9,50 
1,70 3,13 
4,55 ö,00 
5,64 6,35 
4,75 7,50 

0,57 0,59 
s,o s,1 
0,95 1,01 
0,97 1,21 
1,00 1,07 

,i,20 4,20 
5,91 ö,91 
S,90 4,63 
6,41 6,58 
7,76. 8,10 
2,56 2,80 
ö,50 6,50 
5,18 6,99 
9,00 9,00 

') Aus Kahnfracbt errechnet. - 1) Durchachnittsfrachten aus 
tägl. Notierungen der Schifferbörse Duisburg-Ruhrort. - ') Flö.tlerei-
l'erkehr, - ') je 1000 Stitok ab Werk frei Ufer. 

westdeutschen Kanälen, die schon in den Vormonaten 
etwas z_urfickgcgangen waren, den Verkehrsumfang des 
Oktober nicht ganz erreichen. 

Im Rheingebict blieb der Gesamtverkehr namentlich 
infolge des Rückgangs dn Kohlenverschiffungen in den 
Ruhrhäfen mehr znrürk als in den anderen Stromgebieten 
und erreichte nur etwa neun Zehntel des Umfanges vom 
Oktober und etwa vier Ftinftel des vom Juli dieses 
Jahres. In Frankfurt a. M. und Karlsruhe nahm der Ver-
kehr zu, an den übrigen aufgeführten Verkehrspunkten war 
er erheblich geringer als im Oktober. Die Verschiffungen 
narh dem Oberrhein, besonders nach Kehl und Straß-
burg, litten auch unter dem gegen En,le des Monats zu-
rtickgehenden 1,Vasscrstand. 

P R E I s E· -· u N o L O H N E 
Großhandelspreise Anfang Januar 1926. 

In der geschäftsstillen Zeit vor drm J ahresenc1e 
haben die Preise auf den vY:uenmärkten im ganzen 
keine wesentlicbcn V erändcrungen erfahren. Der in 
der ersten Dezemberhiilfte einsetzendp allgemeine 
Rückgang der in der Großh:u1delsindexziffer zu-
sammengefaßtrn ,v arenpreise !Ja t sich im Durch· 
scbnitt nicht fortgesetzt, da den weiter rückläufigen 
Preisen für Fleisch und Fette Preissteigerungen für 
Getreide und auch für einzelne Jrn1ustriestoffe gPgcn-
überstandon. In der SchwcrindnBtrie fehlte no/'11 
jede preisbet>influ~sende Anrrg·ung, olJglf'ich auf d,·m 
rheinisch-westfälischen Rchrottmarkt eine geringe 
Delebung der Geschäftstätigkeit zu vrrzeiclmrn war. 
Dagegen erfuhren die füiute- unu Lederpreise tilil-
weise leichte Erhülmngen, ebenso neigten llio Metall-
preise zur Befestigung. Das Ausmaß diesrr Preis-
bewegungen ist entsprechend der anhaltenden Gel<1-
not aber RO geringfügig, daf.l der Beginn einer wirk-
samen Belebung der "\Yarenmiirkte hierin noch nicht 
zu erkennen ist. Die stärksten Preisschwankungen 
vollzogen sich auf dem Markt der animalischen Er-
zeugnisse, die im wcsentlicll('n ans den durch die 
Feste bedingten Unregelmitf.\ig·keitcn der Ver-
sorgung zu erklären Rirnl. 

Die Entwicklung der Grof.lh:.mdelciindexziffer Ulßt 
~uch Anfang Januar die seit Anfang November vor-
herr_schende Richtung der Preishewegung: langsames 
Anziehen der Getreidepreise und Rückgang der 
Preise der Industriestoffe erkennen. Die Gruppe 

Deutsche Großhandelsindexziffer 
(1913 = 100). 

Warengruppen 

I
I Dezember 

Monats- 1 

dutchschnilt J 
23· 1 1 

Januar 

6. 30. 

1 1 

1. Getreide n. Kartoffeln 102,7 1 100,7 
1 

103,3 103,2 
2. Fette, Zu('ker, Pleiseh 

und 14..,isch ........ 136,9 138,3 
1 

133,3 136,6 
S. Kolonialwaren, Hopfen . 

: 1 

182,6 184,2 184,2 184,5 
4. Haute und Leder . • . . 115,., 112,1 1 112,5 112,5 
5. Textilien . . ........ 181,8 179,4 1,0,0 179,2 
6. Metalle und Mineralöle. 128,0 128,4 128,8 129,0 
T, Kohle und Eisen .. 119,8 119,8 119,8 119,8 
AgrarPrzPugnisse. .. . . . 116,2 115,3 115.9 116,7 
Industriestoffe .. 131,4 130,9 131,l 131,0 
Inlandflwaren .. .. .. 

: 1 

113,G 112,7 113,3 113,8 
Einfuhrwaren . . . . . .. 161,3 160,7 161,0 160,9 
Gesamtindex 121,5 120,7 121/.t UH,6 

Ag-rarcrzeugni,,c zog von l\Iittc Dezember (115,4) 
auf 116,7 am 6. Januar oder um 1,1 vH an, während 
die Gruppe Industriestoffe in der gleichen Zeit noch 
um 0,2 vH auf 131,0 nac!IgegelJen hat. Im Durch-
schnitt des Monats Dezember kommt gegenüber dem 
Novembrr die saisonmäßige Erholung der Getreide-
preise in einer Steigerung der Gruppenindexziffer 
für Getreide und Kartoffeln um 3,7 vH auf 102,7 
(November !l!l,O) und die gleichfalls saisonmäßige 
Senkung der Vieh- urnl Fettpreise in einem Rück-
gang der Gruppe Fette, Zucker, Fleisch, Fisch um 
ebenfalls 3,7 vH auf rnG,!l (November 1'12,2) zum 
Ausdruck. Die Indexziffer der Gruppo Agrar-



Großhandelspreise wichtiger Waren 
in llilf, in Berlin.') 

W „ r e / Menge / Deze m b er 1 9 2 5 
2. 1 9. 1 16. 1 23. 1 30. 

1. Lebens-, Futter- und Genußmittel. 
Roggen, märk .••.• . E 1 t 159,50 156,00 146,50 144,50 152,50 
Weizen, mä.rk. ....•. ,, • 252,50 255,50 247,50 243,50 251,00 
Gerste, Sommer- •. ,, 202,00 206,00 199,50 198,50 200,50 
Hafer, märk .••.... ,, " 174,00 172,00 165,00 163,00 lß8,50 
RoggP.nmebl •.•••.. " 1 dz 24,75 24,50 23,13 2i!,50 23,88 
Weizenmehl ••.••.. " " 84,88 35,25 34,13 33,75 34,88 
)fäis 1) ••••••••••••• 6 1 t 201,00 207,00 203,50 19\00 199,00 
Reis, Burma- •••••. " 50 kg 17,33 17,58 17,80 17,80 18,00 
Erbsen, Viktoria- .. E 1 dz 28,50 29,25 29,00 29,50 29,50 
Bohnen, Sp.·, weiße .6 50 kg 16,63 16,63 16,63 16,63 16,63 
Linsen, mittel ...•. ,, 32,50 32,50 30,25 S0,25 30,25 
Kartoffeln, rote .... E 

1 "dz 
1,60 ") 2,00 

Rapskuchen .•...•. " 15,20 15,50 15,13 14,88 15,13 
Trockenerbnitzel .. n . 835 8,60 8,40 8,25 8,40 
Kartoffelflocken ••. " " 15,25 15,20 14,75 14,93 15,20 
Roggensiroh, drah1gepr ••• " 50 kg 1.03 1,00 0,98 0,98 
Wlesenheu,hdlsübl." S,35 3,35 
OcMen, vollfl., unge)och1. 6 54,00 52,00 52,00 52,00 51,50 
Schweine, volln,, 80-100 kg" 83,50 78,00 84,00 76,50 8/\,00 
Ochsenß., best Qual .. " 88,50 92,50 86,00 90,00 85,00 
Schwefnelleisch • ) .• , " 114,00 101150 101,00 11\l,OO 101,liO 
Mi!rh ............. E 1 1 0,215 0,205 0,20 0,19 0,175 
Butter, Ia Qual .... " 50 kg 200,00 188,00 178,00 160,00 155,00 
Margarine, 2.Handelsm. G '/, kg 0,66 0,66 0,66 0,66 0,66 
Schmalz, Pnre lard. n f>O kg 85,00 87,25 89,75 89,25 91,50 
1'-Iarmelade, Vierfr .. ,, 39,00 39,00 39,00 39,00 39,00 
Gerstengraupen .•.. ,, 20,50 20,15 20,75 20,75 20,75 
Haferflocken •.•.•. ,, " 20,88 21,25 21,2fJ 21,25 21,25 
Makkaroni •. , ....• ,., 52,38 54,25 54,25 5!,25 54,25 
Zncker, gern. Melis') . . E " 16,25 15,nO 15,üO 16,00 ]f),63 
Kaffee, supertor ..•. G 200,00 2(>0,00 200,CO 200,00 200,00 

geröstet .... n 270,00 270,00 270,00 270,00 270,00 

2. I nd ust rl es toffe (Roh- u. Betriebsstoffe, Ilalb- u. Fertigwaren). 
Kammz , OI, C 1, 58er') ... E 1 1 kg 8,22 8,05 7,49 7.48 
Baumw., am. unrmsal 'l . " 2.03 2,01 2,00 1,92 2,01 
Bwgam Nr. 20'J .... 6 " 3,5~ 3.M 3,32 3,47 3,36 
Bwgewebe, 88 cm•;,, lm O,GS O,ü8 0,67 o,67 0,61 
Hanf, ltal. Roh-') ... " 1 kg 1,43 1,42 1,42 1,3~ 1,39 
Schwingflachs, III Qual. .. E " 1,20 1,18 118 1,2lJ 1,20 
Hemdentuch, gebleicht .•. G lru 0,93 o,~3 o,ns O,f/3 o,~s 
Cheviot, reinw.130 cm„ 

1 Stck. 
2,50 2,50 2,50 2,50 2/)0 

Oberhemd ..•...•. ·n G,f.iO 6,50 6if)O 6,50 6,50 
Kleid, reinw. Chev •. " 8,0( 8,00 8,00 8,00 8,00 
Herrenanzug .•. , • •n " 35,00 35,00 31\,00 3\00 35,00 
Ochs~ u. Kuhhäute.,, 1 /2 kg 0,45 0,45 0,45 0,451 0,45 
Vache- u. Sohlleder" l kg S,25 3,25 3,25 2,93 2,93 
Rindbox, schwarz 10),, 1 O·M 1,35 1,3.'> 1,35 1,35 1,35 
Uerrenstief.,Boxcalf" 1 Paar 1 12,0S 12,0S 12,08 12,08 12,08 
Hlntermaur.-Siefne 11) ••• " 1000 Stck. 2s,vo 2n,oo 
Kalksandsteine 11} •• n 

1Ö t 
26,15 26,15 

Stürkenkalk "} ..•. " 241,50 241,50 
Zement 13) • , ••••••• " " mw,25 390,25 
Balkt"n ..•..•••••• ·n I 1·bm 80,oo 80,00 
Schalbretter •...... ,, 

1"1 
5H,OO 59,001 Giefl .. Roheisen lll";E 86,00 sG,oo 86,00 86,00 86,00 

Hkmatit 141 •.•..•••. ,, ft3,50 ~:l,f>O '13,fiO 93,50 H3/i0 
Stabeis{'n 1S) 12) .••• , 11 130,70 130,70 130,55 130,55 [")130,85 
Walzrlrahtl'J H). ••. ,, 13~.30 13\l,30 13!l,!l0 139,30 13\1,30 
MlltelblechP. 17)") ••• " 118,55 U7 80 14(,!Jf) l.J.7,5f> 1")147,65 
Schrott, Kern-") •.. 6 4S,OO 4H,OO 47,00 ·18,50 47,fiO 
Masch.-Gußbruch u 1"' . ßi,50 63,00 6-l,MJ G.t,50 M,50 
Blei, Orig.-, Weirh- E l dz fü),25 68,75 67,f>O 67 88 0\\13 
Kupfrr, Elektrolyt , ,, 135,25 rn~.25 1.13,00 lM,25 l!H,00 
Kupferbleche ..... , 6 1DS,OO J9G,OO HIG,00 rn1,oo ll:ll,00 
Ku1,Jerscba.len ••••• ,, 287,00 285,00 28:i,OO 283,00 281,00 
Messlngblf'C'he , •••. " 17t,OO 172,00 172,00 172,00 172.00 
Zink, lliittenroh- ... E 77,00 77,00 77,00 7G,[,O 77,00 
Aluminium, 98/99 °/, .• 2::l7 ,bO 

1 
237 ,f>O 2:17,.riO 1 237,50 237,&0 

Aluminiumbleche •. G " 310,00 1 310,00 310,00 : ~10,00 310,00 
Gold"J ............. lg 2,821 2,82 ~\~i 1

1 :!/C:! 2,k2 
Silber ............. E 1 kg 9G,OO Dö,00 Q.1,50 i ':13,f)O \11,fiO 
Platin") ........... 6 l g 1.i,75 H,.uo 1.\00 1;;,00 1:\00 
Stein- { Fet.tförder . E 1 t H,D2 l-1,92 1 t,!JJ 1 14,92 1+,Hj 
kohl.") MagernuB J. .. " 27,8G 27,SG 27,SI; i Z7,8ö 27,f..(i 
Braun- 1 Nlel{erl. Forderk. . " 2,ns 2,!18 2,!I~ i 2,98 ~,~!8 
kohl."J „ lnd.-Brlk •• 11,4Q lLJ!J 11,4.H j 11,4~} 11,"1!1 
Hochofenkoks 19 J ••• ,., 22,00 22,00 22,00-/ 22)00 2:/.00 

Anm.: E == Erzeuger~, Börsen-, ab "\\.,..erk-, G =- Großhandels-
preis. - Preise von 1913 s. Jahrg. 1?,24, H. 23, S. 762. - 1) Sow. 
in d. Anm. kein anderer Ort genannt ist. - 1 ) Hamburg. - 8) Bis 
225 Pld. - 'J l\!agdeburg ohne Steuer (1913 - 7 Jf., ab 1923 ~ 10,50,ll//;) 
und Sack. - ') Leipzig, Ioco Bradlord. - ') Bremen. - ') Augsburg. 
- ') 16/lßa '°/ 20• - •) Füssen, ab Italien. - "> Ki>ln. - 11) .Märk. -
11) Rüdersdorf. - ") Im Durchschn. Dt. Reich. - ") Essen. -
") Ab Oberhausen. - ") Ab Werk. - ") Ab Siegen odor Dillingen. -
") Nach Ang„ben der Dt. Gold- und Silbersebeideanstalt, Berlin. -
"l Ruhrkohle. - "') Ostelb. Braunkohlenavndikat. - ") Am 11. Dez. -
") Freier Marktprel•. - ") Yorl. Preise. 
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erzeugnisse ist gleichzeitig um 1,2 vH auf 116,2 
(114,8) gestiegen, während die der Industriestoffe 
um 1,2 vH auf 131,4 (133,0) gesunken ist. 

Auf den deutschen Getreidemärkten sind die 
Preise der kurz vor W eihnachtcn in den Vereinigten 
Staaten einsetzenden Preissteigerung hei gutem Angebot 
nur wenig gefolgt. Sio haben mit 151,5 .Jld!l für Roggen 
und 252 .Jld!I für Weizen am 6. Januar den im Anfang 
Dezember 1925 erzielten Höchststand dieses Wirtschafts-
jahres noch nicht wieder erreicht. Nach wie vor liegen 
die Roggenpreise in Deutschland erheblich unter den 
Haferpreisen und zwar im Durchschnitt des abgelaufenen 
halben Wirtschaftsjahres um 14,9 :Jl,d!l je t oder um 
7,7 vH. Dies Preisverhältnis zwischen beiden Getreide-
arten drängt zwang,släufig zu einer Ausdehnung der 
Roggenverfütterung und damit zu einer Verknappung an 
Brotgetreide, während gleichzeitig die Weizeneinfuhr 
dio Weizenausfuhr erheblich üLersteigt. Der Haferpreis 
lag im Durchschnit.t der letzten fünf Vorkriegsjahre, in 
Berlin 0,70 d!l je t, unter dem Roggenpreis. Nur im 
Jahre 1912 wurde der Roggenpreis nm 4 .Al je t über-
schritten. 

G e t r e i d e p r e i s e i n illft j e T o n n e 
(Wochendurchschnittspreise). 

Weizen Roggen 

Chi- [ New York I Llver-1 H I Ber- Chi-/ 1 Ber-1925 cago pool am. lln cago Ham- !in 
T I Redw. / Hardw. 1 T burg b 81 1 

burg er- er- . a .a . Ter-1 'f') ab Stal. 
min'JI loko min')i c1f') elf. min') ei eff. 

30.11.- n.12.1 266 298 301 287 1 275 252 158 188') 159 
7.12.-12.12, 2GS 296 2;8 29! 1 288 255 169 155 

14.12.-19.1~.1 265 2n2 291 285 280 247 163 - 145 
21.12.-26.12. 268 297 298 273')1 275 244 1~8 - 144 
2~._-=_2._~61 288 319 318 286 i 284 :150 175 - 152 

1 \ Fiir Dezember. - ') l\lanitoba HI. - 1 ) Amer, Il. - ') Ab 
21, 12. für Marz. - 1) Ilrief. 

Die Kartoffelpreise waren bei geringem Geschäft im 
wesentlichen unverändert. 

Die Vieh p r e i s e waren Lei sehr wechselndem 
Auftrieb starken Schwankungen ausgesetzt und haben 
Anfang Januar auf iler Mehrzahl cter Märkte gegen Ende 
Dezember wieder etwas angezogen. 

Unter den Nahrungs mit t e l n haben die Butter-
preise einen starken Preissturz erlitten. Nachdem infolge 
der auf dem Weltmarkt während des australischen See-
kutestreiks erfolgten 'Verknappung, die mit einer saison-. 
m,ißigen Preissteigerung zusammentraf, die Preise in 
Berlin Mitte Oktober mit 225 .Jlcll je 50 kg (ab Station) 
ihren Höhepunkt erreicht hatten, sind sie bis Anfang 
Dezember auf 200 .'!lall urnl Anfang Januar (7. 1.) ·auf 
l.J.i\ .7lc./C zunickgegangen. Dieser Tiückgang geht weit 
iilwr die sonst von November bis Januar anhaltende 
rnisonmäßige Abwärtsbewegung der Butterpreise hinaus. 
DPr Grnnd hierfür dürfte einmal in einer allgemeinen 
llJn·rscJ,ätzung der Aufnahmef:ihigkeit drs Konsums zu 
dm Festen und für Deutsrhfan,l l,csonrlers in der mit der 
"-arh,eni!en lrn1ustriekrisis eingetretenen Verminderung 
der Kaufkraft der Bevölkerung liegen. 

Unter dem Einfluß ,ler durch die reichliche kubanische 
Ernte gedriickten Au,lam1spreise und des Geldmangels 
i:,;t der Zuekerpreis in J\Iagdeburg wieder etwas zurück-
gegangen (:!ö JUl für 50 kg einschl. Steuer und Sack). 

Bei der auf dem Eisenmarkt herrschenden Ge-
schitftslosigkc·it w;ir,m die Preise für 'iValzwcrkerzeug-
11isse anhaltend gedrürkt. Infolge des frnnzösischen 
iVet.tbew,·rlVi werr1en die bisher unYer,ln,Jerten Verbamls-
preise fur Ifalbzcug um einige llfark unten,ehritten. Die 
Lieferzeiten der iYalzwerke lieg0n zwischen 8 und 
14 Tagen, wenlen nhcr teilweise liingcr ausgedehnt, um 
durch Zusammenfassung von Auftrügen dne rationellere 
Produktion zu erzielen. Der freie Marktpreis für Stabeisen 
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Hüttenweichblei betrug am 6. Januar in 
Berlin 70,25 .'7l.A<. für 100 kg gegen 67,63 Jl.ft 6UTTEAPAE1SE IN DEUTSCHLAND, 

DÄNEMARK UND DEN NIEDERLANDEN 
!R.K. je so kg Januar -Dezember 1925 .!A'.AC ie 5o ko 
240r---T---r---T---( - -- , - - T--- T- - -T -- -, --- T-- - y----1240v 

am 10. Dezember und für Zinn in Hamburg 
für Januartermin am 6. Januar 571,50 gegen 
552,50 Jl.Al am 15. Dezember. Der Antimon-· 
preis hat weiter scharf angezogen und mit 
207,50 JUl am 6. Januar in Berlin seinen 
höchsten Stand seit der Stabilisierung er-
reicht; cler Verlauf dieser Preissteigerung 
wird durch folgende Daten gekennzeichnet: 

1 1 / 1 t 1 1 1 1 

•so~---~- -- - __ j ___ )-----t---l----~---
! Maastricht 1 1 1 

Ncv 
i50 t-- - - - ~ - - - --!. - - - ..,. - - - ~ - - - ~ - - - -+-- - - . ~ - - -- ~ ___ _;. __ -

; Jem. : Febr;; M3r2 ' Apnl ; Mai ; Juni I Jul 1 ; Aug , Sept I Okt 

5A150NMÄ5SIOE BE:WEGUNC, 
--r---T- ... --r---;----r- -T----,----,---T-

beträgt etwa 128-130 .J?, • ./(, für Formeisen wurden 128 JUl 
bezahlt. Damit ist gegen Mitte Dezember bei den Preisen 
der Walzwerkenderzeugnisse noch ein Rückgang um 
etwa 1 .:ll.A<. je t eingetreten. Um den Unterbietungen 
der Verbandspreise auf dem deutschen Markt entgegen-
zutreten, wird angestrebt, die noch laufenden Vor-
verbandsabschlüsse bis Ende Januar abzuwickeln. In 
einzelnen Fällen werden auch gegenwärtig licreits die 
Verbandspreise von 134,30 .J?,,At. für die Tonne Stabeisen 
und von 131,25 für Formeisen bezahlt. 

Auf den :Meta 11 märkten ist eine erneute Steige-
rung der Blei- und Zinnpreise eingetreten. Der Preis für 

Index z i ff_e r n d er F e r t i g war e n p r e i s e 
(Juli 1914 = 100). 

,virtschaftsgruppen 
Jahr nnd 

1 1 1 Haushalt 
Produk- Konsum- ln1-

Monat Land- 6e- Textil- !Ions- güter gesamt wlrt· WB!be ') 1 Handel') Haus- !waren u mittel 
schalt') 1 rat') Schuhe' 

1924 
• 1129,3 rns,b j rnn,2 J 156,31143,2 1 11 Dezember "' ,, l "''' I "'·' 1925 

Oktober .. • , 139,1 152,9 153,S 1168,2 149,6 150,8 156,111153,8 November • 139,0 153,1 1152,7 167,6114~.4 100,9 155,7 153,6 
Dezember • 139,1 153,1 152,0 167,1 147,5 150,9 154,4 152,9 

1) Totes Inventar. - 1) Betriebseinrichtungen. - 1 ) Geschäfts-
einrichtungen. - ') Einschl. Hauswasche und Betten. 

-1 230 

--, 220 

- -- • 150 

Daz 

- l 'l 20 

00 

WuSt.'.:5 

Am 1. September 1925 126 Jl.A<., 1. Oktober 
1925 130 .1l .Al, 1. November 1925 141 :llo/1., 
1. Dezember 1925 163,50 :ll.A<. je 100 kg. 

Die Preise für H ä u t e und Felle haben 
auf der letzten mitteldeutschen (5. 1.) und 
auch auf der Hamburger (6. 1.) und Berliner 
(8. 1.) V crsteigerung teil weise etwas ange-
zogen. Die Kölner Warenbörse hat die No-
tierung der Häutepreise seit dem 23. De-
zember 1925 wieder aufgenommen. Von den 
Lederpreisen haben diejenigen für Treib-
riemenleder Ende Dezember leicht angezogen. 
Auf den Textilmärkten sind die Preise für 
Wolle und Rohjute zurückgegangen. 

Die Indexziffer der F e r t i g w a r e n • 
p r e i s e gab Yom 15. November von 153,6 
auf 152,9 am 15. Dezember oder um 0,5 vH 
nach. Dabei waren die Preise der Pro-
duktionsmittel unverändert, während die der 
Konsumgüter mit der durch die Arbeitslosig-
keit eingetretenen Einengung der Kaufkraft 
um 0,8 vII nachgegeben haben. Zu dieser in 
der Indexziffer zum Ausdruck kommenden 
Preisbewegung ist zu bemerken, daß von den 
Berichtsstellen die jeweiligen normalen 
Marktpreise, dagegen nicht die durch Zu-

sammenbrüche und Aus~·erkäufo zustandQI kommenden 
Kotpreise angegeben werden. 

Preisbewegung industrieller Fertigerzeugnisse. 

1 

Indexziffern (Juli 1914 = 100) 
Warengruppen 1924 1 1926 

Dez. Okt. 1 Nov. 1 Dez. 

Möbel (Zimmer u. Küche) 152,3 172,7 172,7 1 172,7 
Hausgerät . ......... 

a) alls Eisen und Stahl. • 13\\,9 143,8 143,6 142,2 
b) aus Glas, Porzellan, 

156,0 173,5 172,2 Steingut .• 168,4 
Teppiche, Decken 220,5 188,4 188,4 184,5 
Gardinen 187,7 180,5 176,9 176,9 
Hauswäsche 131,4 145,5 144,4 143,6 
Betten • 193,4 211,4 211,4 211,4 
Schuhzeug: 125,7 136,8 134,7 132,6 
Maschinen (Arbeits- u.Antriebs-) 133,i 147,G 148,1 148,l 

a.~ landwirtschaftliche . 121,7 131,8 131,8 131,4 
b für Metallbearoeitnng 130,6 145,4 146,7 146.7 
e) für Holzbearbeitung . 128,6 1423 H2,3 rn~,o 

Verbrennungsmotoren . . . 125,5 lt2,5 122,5 127,5 
Elektromotoren 116,5 121,0 121,0 121,0 
Werkzeuge und Geräte. 145,0 l:\3,1 153,0 152,6 

a\ Landw. Wirtschaftsger. 148,6 155,6 15f>,2 155,8 
b Handwerkszeug a. Eisen 144,6 151,8 l.11.8 151,3 
c} Holzgeräte 1:;o,s 184,1 184,1 185,0 

Lastkraftwagen 78,0 84,5 84,5 84.5 
Fahrräder . 102,5 108,5 108,5 108,5 
Schreibmaschinen 

1 

100,0 99,5 
1 

H9,5 99,,5 
Wagen und Karren lt7,3 138,7 138,7 138,7 

Der internationale Kohlen- und Eisenmarkt. 
Die Besserung auf dem e n g 1 i s c h e n E i s e n -

markte, die sich Anfang November anbahnte, konnte 
im Dezember wesentliche Fortschritte machen. Zwar war 
die Erholung des Ausfuhrgeschäfts noch gering, doch nahm 
die inländische Nachfrage sowohl für Roheisen als auch 

für Halb- und Walzwaren derart zu, daß der Absatz der 
Produktion keine Bchwierigkeiten machte. Die Roh-
eisenpreise, deren Abwärtsbewegung Mitte November zum 
Stillstand gekommen war, zeigten im Dezember steigende 
Tendenz. Zwischen den Erzeugern von Cleveland-Roheisen 
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kam Anfang Dezember eine Vereinbarung über die Fest-
setzung von Mindestpreisen zustande, nach der die Inlands-
preise um 6 d, die Ausfuhrpreise um 1 sh je lt erhöht wur-
den. Hämatit, für das auch eine lebhafte kontinentale Nach-
frage bestand, zog von 74/6 Anfang Oktober auf 76/- sh 
je lt Ende Dezember an. Dagegen lagen die Preise für 
Walzwerkerzeugnisse trotz der zunehmenden Nachfrage, 
die sich am deutlichsten in der von den Werken vor-
genommenen Beschränkung der sonst üblichen Weihnachts-
feierzeit zeigte, gedrückt, nachdem sie Anfang Dezember 
teilweise nochmals nachgegeben hatten. Auch hier zeigten 
sich Bestrebungen zum Al.ischluß von Preiskonventionen. 
Einstweilen einigten sich die Produzenten über die Fest-
setzung von Mindestpreisen für Schiffsbleche auf 7 /5/- :€ 
und für Profileisen auf 6/17/6 :€ je lt. Gleichzeitig mit 
der Belebung des Eisenmarktes vollzog sich eine nicht 
unerhebliche Steigerung der Produktionskosten, da der 
Preis für Hüttenkoks (Durham) in den letzten Monaten 
um 4/6 sh auf 21/6 sh und der Preis für bestes Rubioerz 
um 1 sh auf 21/- sh je lt stieg. 

Die durch die Schwäche des Frankkurses bewirkte 
außerordentliche Belebung der Geschäftstätigkeit auf dem 
f r a n z ö s i s c h e n Eisenmarkt hielt im Dezember an. 
Von den meisten Hütten war der Anteil an der für den 
Dezember 35 000 t betragenden Gesamtquote der Er-
zeugung von phoaphorhaltigem Gießereirohei~en für den 
Inlandsverbrauch schon Mitte des Monats erschöpft. 
Für Januar wurde die Gesamtquote auf 50 000 t 
evhöht. In der zweiten Dezemberwoche setzte die 
0. S. P. M. den seit Anfang April unveränderten 
Preis für phosphorhaltiges Gießereiroheisen von 
345 auf 367 Fr. je t herauf. Gleichzeitig wurden 
die Hämatitpreise, die im November schon um 30 Fr. 
gestiegen waren, um weitere 25 Fr, je t erhöht. 
Die Walzwaren behaupteten ihre im November stark ge-
stiegenen Preise und zogen teilweise noch leicht an. Ende 
Dezember betrug der Preis für Knüppel 520 Fr. = 80,30 .1Ul 
je t, der Preis für Träger 595 Fr. = 91,85 .Jl.Al je t ab 
Longwy. Auch die in :E notierten Ausfuhrpreise, die im 
November noch leicht rückläufig waren, lagen im 
Drzember fr,t. 

Das Nachlassen der französischen Konkurrenz infolge 
der starken französischen Inlandsnachfrage machte sich 
auf dem b e I g i s c h e n Eisenmarkt günstig bemerkbar. 
Die Preise sind seit Mitte November nicht weiter zurück-
gegangen und zogen Mitte Dezember leicht an. 
Der Streik in dem Bezirk von Charleroi, der einen Pro-
duktionsausfall von ungefähr 100 000 t monatlich zur 
Folge hat, dauerte Ende Dezember noch an. 

Die außerordentliche Konjunktur auf dem Eisenmarkt 
der V e r e i n i g t e n S t a a t e n v o n A m e r i k a hielt 
im Dezember an. Der von Iron Age berechnete Durch-
schnittspreis für Roheisen ist seit Anfang Dezember auf 
24,26 $ je lt gestiegen und lag damit 3 $ über dem tiefsten 
Stand des Jahres vom Juli und nur noch 75 cts unter 
dem Höchststand vom 13. Januar 1925. Der von der-
selben Stelle berechnete Durchschnittspreis für Walz-
werkerzeugnisse betrug zur gleichen Zeit 2,453 cts je lb 
gegen 2,396 bei seinem Tiefpunkt am 18. August und 
2,560 cts bei seinem höchsten Stand am 6. Januar. Die 
Produktion bewegte sich im November in aufsteigender 
Linie; die Rohstahlerzeugung sti('g gegen den Vormonat 
um 0,4 vH und der leichte Rückgang der Roheisen-
erzeugung um 0,3 vH blieb hint<'r dem saisonmäßig zu 
erwartenden Rückgang zurück. Der Auftragsbestand des 
Stahltrust nahm von Ende Oktober auf Ende November, 
hauptsiichlich infolge des Abschlusses umfangreicher 
Schienenkontrakte, sehr stark, von 4,18 auf 4,66 Mill. lt, zu. 

Der e n g 1 i s c h e K o h 1 e n m a r k t zeigte im 
Dezember bei langsam zunehmender Nachfrage festere 
Preise. Die für Oktober an die Kohlenbergwerke ge-
zahlten staatlkhen Beihilfen beliefen sich auf 2,6 Mill. :E, 
so daß die Gesamtsumme für die ersten drei Monate 
ü,O Mill. :t beträgt. Die Regierung schätzt die zur Durch-
führung des Subventionsplanes im laufenden Finanzjahr 
liber die bewilligte Summe von 10 Mill. :€ hinausgehenden 
Kosten auf weitere 9 Mill. :t· Da beabsichtigt wird, die 
Subvention auch noch für den ersten Monat (April) des 
kommenden Finanzjahres zu gewähren, werden die Ge-
samtkosten der sich über 9 Monate erstreckenden Unter-
stützungsaktion schiitzungsweise 21-22 Mill. :€ betragen. 

K o h I e n - u n d E i s e n p r e i s e i m D e u t s c h e n R e i c h u n d i m A u s I a n d. 

Zeitraum 1 Deuts.ches I England 1 Frank-
1 Belgien 1 Ver. Staa1en II Zeitraum 1Deut!ches \ England 1 

Frank-

1 
Belgien 1 Ver. Staatea 

Rewh reich von Amerika Reich reich von Amerika 

Förderkohle 1) 

I je sh i i Gießerei-Roheisen III>) 
tfff, je t sh je I t Fr. je t Fr. je t t'ilt je t sh je I t Fr. je t Fr. je t I je lt 

1913/14 • , , • 12,00 10/11 20,50 1,23 1 Juli 191-!. . , , 69,50'/ 51/3 82,00 65,50 14,75 
Okt. 1925. , • 14,92 13/6 84,60 100 2.12 1 Okt. 1925 • , • 86,00 66/7'/, 84.'i,OO 336,00 22,56 
Nov. • 14,92 13/6 84,60 103') 2,26 1 Nov. • ... 86,00 66/0 345,00 319,00 23,G4 
Dez. • . .. 14,92 13/6 81,60') 105 i Dez. • , , . 80,00 66/6 362,00 319,00 24,26 

Preise in 1111' je t 

! Juli 1914. , • j 
Preise in ,C/?f' je t 

1913/14 ••• ·1 12,00 10,97 
1 

16,61 
1 

5,69 69,501) 51,44 66,42 53,06 60,94 
Okt. 1925, •• 14,92 13,52 15,75 19,03 9,83 1 Okt. 1925 ••• 

1 

86,00 66,65 64,26 63,84 93,24 
Nov. " "'! 14,92 13,52 

1 
14,07 1 19,577) 1 10,46 1 Nov. ,, . , . 86,00 66,07 57,46 60,65 97,69 

Dez. . .. 14,92 13,52 13,27') 19,97 I Dez. " . , , 86,00 66,65 56,83 60,69 100,25 
Hüttenkoks') 

$ je sh t 1 1 

Träger') 

1 
f!UC je t sh je lt Fr. je t Fr. je t f/Uf, je t e je I t 

1 
Fr. je t Fr. je t cts je lb 

1913/14 ••• • 1 18,50 2,42 I Juli 1914 , , · 1 110,00 6/12/6 1 162,50 157,50 l,12 
Okt. 1925 ••• 23,12 18/71 /. 144,75 125 6,12 II Okt. 1925 , , • 131,25 7/11/- 496,00 1,90 
Nov. n ... 22,50 21/3 144,75 125 5,75 i Nov. ,, •.. 131,25 ') 7/ - / - 535.00 1,!lO 
Dez. ,, ... 22,00 21/6 14.2,25 125 4,27 il Dez. " , , , 6/19/4'/2 593,00 1,90 

Preise in [i/Jl je i 1 Prehe in il/1' je t 

1913/14 ••• • 1 18,50 

1 

1 

1 

1 

131,63 127,5S 11,20 1 Juli 1914 • , · 1 110,00 133,18 103,70 
Okt. 1925 ••• 

1 

23,12 18,65 26,96 23,77 28,31 1 Okt. 1925 ••. 

1 

131,25 151,12 92,40 175,9! 
Nov. ,, ... 22,50 21,29 24,11 23,77 26,62 Nov. ,, ... 131,25 

1 
140,24 89.08 175,94 

Dez. ,, ... 22,00 21,55 22,34 23,77 19,77 Dez. 1'l ••• 131,2.,') 13\1,73 93,0i 175,94 
1) Deutsches Reich: Rhein.-Westf Fettförderkohle; England: Nortlmmberland unsrreened; Frankreirh: Taut venant 30/3~ mm gras; 

Belgien: Tout venant 35'/o industr.; Ver. Staaten: Durchschnittszechenpreis nach "Coal Agr-". - ') Deutsches R(•iclt; Ruhr-Hochofenkoks; 
England: Durham Koks ab Kokerei; Frankreich: Reparationskoks frei Grenze; Belgien: Syni.ikatspreis; Ver Staaten: ConnPllsville. -
') Deutsches Reich: Gieß.-Roh-III, Essen, ab rhein.-west!, Werk; England: Gieß.-Roh-Clev. III, l111ctdleshrough; Frankreirh: Gieß.-Rob-P. L. III 
Belgien: Gl•ß.-Roh-III; Ver. Staat•n: G1eß.-Roh-JI, Phil - ') In England frei BestimmunJ?sStation. - •, Vorlanfi1<e Angabe - ') Verbands-
preis; freier Marktpreis 130,20 fl/1'. - 'J Be!lchtigte Zahl. - ') Gieß.-Roh-III, Lux Qttal., Juli 1914 57,50 J//f,; seit Oktober 1925 ab 
Wintersdorf 71 flllt. 



Die Lage des f r a n z ö s i s c h e n Kohlenmarktes war 
im Dezember äußerst günstig. Neben der sa.i.sonmä.ßig be-
dingten Steigerung des Bedarfs an Hausbrand war eine 
weitere Zunahme des Industriekohlenbedarfs erkennbar. 
Die auch durch den Rückgang der englischen Einfuhr 
infolge des hohen Pfundkurses und die zeitweilige Beein-
trä<)htigung der deutschen Lieferungen durch die Behinde-
rung der Rheinschiffahrt verstärkten Anforderungen an 
die Zechen überschritten teilweise die verfügbaren 
Mengen. Die Kohlenpreise blieben unverändert. Der 
Preis für Reparationskoks wurde um 2,50 Fr. je t ermäßigt, 
so daß er sich einschließlich des Zuschlags der Ver-
teilungsstelle auf 142,25 Fr. je t stellte. 

Die Lage des b e 1 g i s c h e n Kohlenmarktes war 
weiter schwierig. Die Haldenbestände erreichten Ende 
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November 1,67 Mill. t. Zwar machte sich im Dezember ein 
Nachlassen des französischen, holländischen und englische1:1 
Wettbewerbs bemerkbar, auch bewirkte die Aufhebung 
der Einfuhrlizenzen für freie deutsche Kohle eine gewisse 
Erleicllterung, doch bereitete der Absatz von Industrie-
kohle nach wie vor grol.\e Schwierigkeiten. Der Preis 
für 35prozentige Industriekohle schwankte seit Juni 
zwischen 100 und 105 Fr. je t. Auch die Koksindustrie 
litt, namentlich infolge des Stillstands der Schwerindustrie 
im Becken von Charleroi, unter Absatzmangel. Der Syn-
dikatspreis für Hüttenkoks betrug 125 Fr. je t, Repara-
tionskoks wurde mit 120 Fr. je t abgegeben, während die 
Preise der nicht dem Syndikat angehörenden Werke sich 
ungefähr in der :Mitte hielten. 

Die Lebenshaltungskosten im Dezember 1925. 
Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungs-

kosten (Ernährung, Wohnung, Heizung, Beleuch-
tung, Bekleidung und „Sonstiger Bedarf") stellt sich 
im Durchschnitt des Monats Dezember 1925 auf 
141,~; sie ist gegenüber dem Vormonat (141,4) um 
0,1 vH zurückgegangen. 

In der Ausgabengruppe „Ernährung" hat sich 
im Berichtsmonat lJei Brot, Kartoffeln und Ge-
müse die Preisaufwärtsbewegung fortgesetzt. Die 
Preissteigerung (Dezember- gegenüber November-
durchschnitt) beläuft sich bei Brot ( einschl. Mehl) 
und Kartoffeln a.uf 1,2 vH, währernl die Gemüse-
preise infolge der Witterung um Hi vH angezogen 
haben. Die Steigerung der Eierpreise hat mit der 
fortschreitenden Jahreszeit mchgelassen. Bei der 
Gruppe der Molkereierzeugnisse setzte sielt die im 
November begonnene Abwärtsbewegung des Preis-
niveaus im Dezember - namentlich gegen Ende 
dieses Monats - in verstärktem lliaße fort. 

Die Reichsindexziffer fiir die Lebenshal tuugs-
kosten nach der neuen (erweiterten) Berech-
nungsmethode (1913/14=100) im Dezember 1925. 

"'"''f "' I 1 

Heizung 1 lonsflg. Ernährg., 
1925 

lebens- lebens- Er- Woh- und Be- Be- Bedarl Wohnung, ha11un , Helzg. V, 
ht~ung ahne g I n!hrung nurrg leuch- kleldung einschl. Beleuchl 

! Wohnung, 1 tung 1 Verkehr Bekletdi 

September .1144,9115!1,l l 103,2189,01142,41173,91187,8 I Oktober • . 143,5 1:\7,3, 1'>0,5 8~,0 142,1 173,9 188,5 
November . 141.41 154.7 1 1·16,8 89,2 142,1 j 173,2 188,7 
Dezember . 141,2, 154,i 1 146,4, 8~,3 142,4 r 172,5 189,2 

Abweichung Oez. l 1 1 / 1 1 1 1 geg. Nov. {lnvHJ -0,1 -0,2 -0,3, +0,1 +o,z -0,4 1 +0,3 

140,ö 
138,9 
1S6,6 
136,3 

-0,2 
1) Ernß.hrung, \Vohnung~ Heizung und Bc>leuchtung, Bekleidung, 

,Sonstiger Bedarf" (ohne Steuern und soziale Abgaben). 

Von den iibrigen Bedarfsgruppen weisen im 
Dezember gegenüber dem Vormonat die Bekleidungs-
kosten eine 1111erbebliche Senkung :wf, wiilirend die 
Indexziffern der Gruppen „Wolmung", ,,Heizung und 
Beleuchtung" und „Sonstiger Bedarf (einschl. Ver-
kehr)" sich unbedeuten<l erhöht haben. 

Kleinhandelspreise In 18 Großstädten am 23. Dezember 1925 (in .Jlf(, je kg)*). 

1 / Harn- / MOn-1 Dres- 1 Bres-1 lfrank-1 Han- 1 Stutt-1 Chem-1 Dort- j Mag- :Könlgs-/
1 

Mann-/ Augs-1 1 Karla-1 
1 

Berlin / burg f eben den / lau Essen lurt nover I gar! 1 nllz mund de- 1 berg heim burg Aachen ruhe Lnbeck a. M. 1 ! burg 1. Pr. 1 -------------------------,---------- ---------~----~-
Lebens b e d U rfn 1s s e 

Ortsfibliches Roggen-, ...•.• {a) 1 0,36 0,38 1 0,44 1/ 0,33 0131 0,391 0,3910,331 0,40 i 0,331 0,32 II 0,2S 0,821 0,39 0,40 
Grau-, Misch- od Schwarzbrot b) . 0,28 . 0,30 0,30 0,53 I . 0,35 

1 

0,2\1 

1 

0,36 . ·o,36 0,45 0,46 
Weizenmehl, etwa '10 '/,. • . . . • . 0,48 0,58 0,52 1 0,60 0,41 0,60 j 0,46 0,46 o,r,o 0,50 O,no 

1
, 0,40 0,44 0,50 0,46 

Graupen, grobe •.••.•...•.. 

1

0,54 0,56 0,64 0,56 0,50 0,51 I 0,58 1 0,68 0,68 0,56 0,50 .0,54 0,50 1 0,56 0,56 
Haferflocken') . . . . • • • . . . • . O,M 0,54 0,60 0,60 0,54 0,52 0,52 10,59 0,62 o 60 1 0,50 1 0,52 0,501 0,56 0,60 
Reis, Vollreis 1). • • • • • • • • • • • 0,64 0,66 0,60 O,f>S O,M 0,4810,70 10,59 0,70 0;80 0,60: 0,62 0,56 0,72 0,70 
Erbsen, gelbe'). . • . . . . . . . • . O,M 0,58 17)0,64 0,64 0,50 0,54 0,52 1 0,56 0,60 8)0,76 0,56 i 0,48 0,50 0,50 !')0,48 
Speisebohnen, weiße'). . • • • . . . 0,5G 0,741 0,60 0,5G 0,50 0,55 0,4410,61 0,50 0,50 0,6010,56 [ O,f.O 0,56 0,56 
Eßkarto!leln') •...... , • . • 0,07 0,101 0,10 0,10 0,07 0,10 0,10 0,1010,11 O,C,9 0.09, 0,10 O,OS'I 0,09 0,10 
Mohrrüben (g•lbe Rüben) . . . • • • 0,20 1 0,24 0,30 O,W 0,18 0,24 0,2~ I 0,20 I 0,24 0,24 0,30 1 0,20 0,20 0,24 0,30 
Rindfleisch (Kochfl. mit Knochen) . 2,20 rl 2,15 2,24 2,40 2,12 2,00 2,18

1
2,11 2,20 2,201 2,20 f 2,46 2,00

1

2,20 1,80 
Schweinefleisch (Bauclifleiach) • . • 2,60 2,80 2,50 2.80 2,48 2,73 3,06 2.6712,60 2,80 j 2,80

1 
2,70 2,60 2,80 2,GO 

Kalbfleisch < Y 01 derfl., Rippen, Hals) 1 2,GO 3,00 l,~6 2,80 2,12 2,79 2,42 1
1

2,531 2,40 2,80 I 2,80 , 2,64 2,00 2,60 2,40 
Hammelfl. (Brust, Hals, D,lunung) . 11,00 2,40 1,60 2,40 2,10 2,00 1,86 2,12 ! 1,80 2,40 2,iO i 2,46 2,CO 2,20 1,80 
Speck (fett, geraucbert, inlaud) 3,50 13,GO 4,20 3,60 3,lG 3,28 4,14 1 3,06

1

4,4.0 3,60 3,40 

1

, 3,38 3,20

1

4,00 4,40 
Butter (inland., mittlere Sorte) ! j 

a) Molkereibutter . , . . • . . 4,20 14,10 4,70 4,GO, 4,28 14,78 4,60 1 4,54

1

4,70 5,00 5,00, 4,42

1 

4,00 1 4,80 4,40 
b) Landbutter • . . . . . . . . 4,00 13,~0 4,GO '

1

3.74 . 4,W 1 . 3,80 5,20 4,CO j 4,04 3,CO, 4,40 3,80 
Margarine . • . . . . . . . . . . . . 1,84 1.80 2,05 2,00 1,so , 1.31 2,00 l,78

1

1,70 1,60 1,601 1,78 2,00 \ 1,no 2,00 
Schweineschmalz (ansland.) . . . . 1,88 2,20 2,50 2,00 1,78 1 1,90 2,04 2,07 l,H6 2,20 2,00 ! 1,8211,90 1,90 2,40 
Schellfische mit Kopf') . . . . . . 1,00 

1
1,(0 1,40 . 1,30 . 1,30 0,91 1,30 0,70 1,00

1

0,86 1,20 
Gemahlener (feiner) Haushaltszucker (Melis1. o,62 1 0,60 0,66 0,64 1 o,58 0,61 0,'14 o,G3 I o,72 o,GG 1 0,60 0,60 0,64 0,68 0,70 
Eier, Stiick ....... , . 0,1810,23 0,16 0,201 O,l~ 0,24 0,19 0,19 I 0,18 0,20 0,20 I 0,19 1 0.18 0,20 0,17 
Vollmilch, Liter ab Laden. 0,29 0,31 0,31 0,3-l 0.25 0,34 0,34 0,30 

1 
0,36 O,SG 0,32

1 

0,321 0,22 0,35 0,30 
Steinkohlen (Hansbran<l) ') 2,20 2,20 2,57 2/0 1,64 1,10 1.% 2,1012,i\O 2,55 y)l,40 2,/\7 2,15 . j 2,44 
Briketts (Braunkohlen',') , 1,63 2,23 2,27 1,6811,42 1,80 1,75 1,% 1.65 1 1,35, 1,G7 1,80 1,70 2,17 

0,46 0,39 
0,30 
0,52 0,53 
0,48 0,68 
0,56 o,so 
0,66 0,84 
0,561' )0,60 0,60 0,50 
0,10 0,08 
0,24 0,24 
2,40 2,32 
3,20 2,74 
2,40 2,56 
2,20 2,26 
3,00 4,80 

4,80 5,30 
4,30 4,60 
1,50 2,00 
2,20 2,20 
1,00 1,60 
0,62 0,72 
0,24 0,21 
0,34 0,36 
s,10 2,30 
1,60 1,85 

0,26 
0139 
o,56 
0,50 
0,50 
o,so 
0,60 
0,60 
0,10 
0,16 
2,40 
2,60 
2,40 
2,60 
3,20 

4,60 
4,CO 
1,€0 
2,20 
1,80 
0,64 
0,24 
0,29 
2,05 
1,80 

*) Die Preise der einzelnen Lebensbedürfnisse sind untereinander nur bedingt vergleichbar, da jede GemPinde den Preis fiir die „markt-
gängigste" Sorte angibt, die also von der entsprechenden in ande-ren Gemeinden qualitativ vf'rschieden .sein kann. - a) = meistgekaufte 
Brotsorte - 1) Lose oder offen. - 1) Mittlere Sorte. - •) Ungeschalt. - •) Ab Laden. - 'J }'rlsch, - ') 1 Ztr, frei Keller. - ') Gespalten. -
') Geschält. - ') Fettnuß. 
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Die Zahl der unterstützten Erwerbslosen und der Zuschlagsempfänger 
im Deutschen Reich von Mai 1924 bis Januar 1926. 

Nachdem die Zahl der unterstützten Erwerbs-
losen im Anschluß an die Einführung stabiler 
Währungsverhältnisse Ende 1!)23 und Anfang 1924 
erheblich gestiegen war, setzte sich mit dem Früh-
jahr 1924 eine Besserung der Beschäftigung durch, 
die im Verhältnis zu den ersten drei Monaten des 
Jahres im allgemeinen nur saisonmäßigen Schwan-
kungen unterworfen war und bis zum Herbst 1925 
andauerte. 

Am 1. Dezember 19~5 zeigte sich eine Zunahme 
in der Zahl der Hauptunterstützungsempfänger um 
54,2 vH und der Zuschlagsempfänger um 44,1 vH 

Zahl der unterstützten Erwerbslos·en 
im Deutschen Reich 

vom 1. J\Iai 1924 bis 1. Januar 1926. 

Zeit 
Hauptunterstützungsempfänger I zuoeb.laga-

männlich ! weiblich !! zaf:.ammen empfa.nger 
------------~---
1. Mai la24 •• , , 528 225 43 558 571 783 679 427 
1. Juni 375 238 26 720 401 9J8 507 872 
1. Juli 394 293 32 127 426 420 542 707 
l. Aug. 475 465 50 723 526 188 662132 
1. Sept. .527 300 61185 5'8 485 729 432 
1, Okt. 463 093 50 403 513496 648 334 
1. Nov, " ... 396193 39 128 435 321 557 327 
1. Dez. " 400 691 35 916 436 607 572 382 
1. Jan. 1925 , • 494 OJ5 41 484 535 529 722135 

15. " 
543 248 43 494 586 742 7~0 985 

1. }'ebr. 551 529 41495 593 02·1 814157 
15. " 

535 2,13 40 000 575 243 7ll5 429 
1. März 501 045 39 415 540 460 753 562 

15. " " 
'174 683 3!) 893 51-1576 725 984 

1. April " ... 427 286 38 475 465 761 660 642 
15. " 358 503 34 781 393 287 MO 648 

1, Mai " ... 287 810 31 846 319 656 437 117 
15. " 245 840 28 !12J 274 762 366438 

1. Juni 208 502 24 961 233463 311660 
15. " 190 776 23 431 214 210 285 509 

1. Juli 172 896 22 203 195 099 258 868 
15. " 

175 622 22 400 198 022 2\6109 
1. Aug. " 175 555 21 r,93 197 248 251164 

15. 187 886 21 789 209 675 265 648 
1. S;pt. 208 895 21 832 230 727 286 513 

15. " 229 740 21 790 2öl 530 305 605 
1. Okt. 2-14 132 21946 266 078 324941 

15. " " .... 1 
273 573 25 299 298 872 358 926 

1. Nov. .... 333 065 30 896 
i 363 961 439925 

16. 432 469 40 985 473 45'1 573 895 
1, D~z. ... · 1 613 712 59 603 11 673 315 826045 

15. " " .. . . 967 245 93 152 110603971 ) 1319 007 
1. Jan. 1926 •• . . 1 325 052 160 879 ,11485931") 1806 355 ----~--

1) Einschl. 27 910 Notataudsa1·beitern. -') Ohne Notstandsarbeiter. 

1 Tausend 
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gegenüber dem gleichen Zeitpunkt des Vorjahres. Ein 
weiteres Steigen um 120,7 bzw.118,7 vH ergibt sich 
vom 1. Dezember 1925 zum 1. Januar 1926. Zu Be-
ginn des Jahres 1926 steht die Zahl der Hauptunter-
stützungsempfänger mit 1 485 931 um 177,5 vH, die 
der Zuschlagsempfänger mit 1806355 um 150,1 vH 
über der zum gleichen Zeitpunkt des Vorjahres. 

Löhne und Arbeitszeiten im Ausland. 
1. Löhne. 

In Frank r e i c h sind die Schichtverdienste im 
S t e i n k o h l e n b e r g b au im 2. Vierteljahr 1925 für 
Untertagearbeiter nominal auf dem 4,28-fachen des Vor-
kriegsstandes geblieben, während für übertagearbeiter eine 
leichte Steigerung auf das 4,70fache zu verzeichnen war. 

Im ganzen liegen die Berga.rbeiterlöhne in Frankreich 
noch verhältnismäßig hoch, doch hat die Spannung zwi-
schen Lohn- und Dollarindex sich von 150 vH im 1. Viertel-
jahr 1922 auf 117 vH im 2. Vierteljahr 1925 ermäßigt. 
Die Spannung zwischen Lohn- und Ernährungsindex in 
Frankreich ist in der gleichen Zeit nahezu unverändert 
geblieben. 

In den N i e d e r 1 a n d e n sind die durchschnittlichen 
Schichtverdienste im Sieinkohlenbergbau vom August bis 
September 1925 für Untertagearbeiter auf 5,35 hfl. = 

Schichtverdienste im französischen 
Steinkohlenbergbau. 

Untertagearbeiter 

Bezirk 1913 

Fr. 

Douai ...... 6,09 
Arras 6,25 
Straßburg. , .. 
St. Etienne , . . 5,51 
Chalon sur Sa-One 6,27 
A1ais 5,57 
Toulouse . .. 5,64 
Clermont .... 4,96 

Durchschnitt 1 5,96 

Homlnalsfelgerung 1 1 

1 

1. Vj. 
1925 
Fr. 

25,72 
26,40 
25,19 
25,77 
25,92 
23,10 
22,62 
22,11 

25,52 

4,28 

1 

2. Vj, 
1925 
Fr. 

25,48 
20,rn 
25,60 
26,13 
26,40 
23,80 
22,50 
22,38 

25,53 

4,28 

UbeTtagearbeiter 

1913 

1 

1. Vj. 
1925 

Fr. Fr. 

19,27 
4,11 19,50 

18,63 
4,06 19,39 
4,09 18,81 
3,69 16,92 
3,93 17,15 
3,66 17,25 

4,02 I, 18,n 

1 1 4,65 

1 

2.Vj. 
1925 
Fr. 

19,30 
19,44 
19,09 
19,71 
1S,98 
17,24 
17,32 
17,48 

18,90 

4,7(} 
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181 vH gestiegen, für übertagearbeiter auf 3,91 hfl. = 209 vH des Vorkriegsstandes gefallen. 

Durchschnittliche Schichtverdienste im 
Steinkohlenbergbau der Niederlande. 

z. i t 

1 

Hau! ::eige-1 
hfl, ruog 

100 
176 
177 
177 

Untertage- 1 
arbeiter zus. 

1 

Stelge-
hfl. rung 

2,951100 
5,29 179 
5,33 181 
5,36 181 

tlbertage-
arbeiter zus. 

1 
Steige-

htl. rung 

1,87 1100 
5,90 209 
S,94 211 
S,91 209 

In der Metallindustrie hat das 1. Halbjahr 1925 gegen 
das 2. Halbjahr 1924 für Angelernte eine durchschnitt-
liche Erhöhung der Stundenverdienste auf 0,56 hfl. 
und der Wochenverdienste auf 26,75 hfl. gebracht. 
Bei den Gelernten und Ungelernten betrug der 
Stundenverdienst unverändert 0,62 bzw. 0,47 hfl., während 
der Wochenverdienst sich wohl infolge von Überstunden 
um je 0,08 auf 29,83 bzw. 22,46 hfl. eThöhte. Der Ver-
gleich mit der Vorkrieg5zeit läßt sich nur für die Ge-
samtbelegschaft und auch hier nur auf Grund der Löhne 

D ur c h s c h n i t t 1 i c h e S t n n d e n- und W o c h e n-
v erd i e n s t e der erwachsenen Metall-

a r b e i t e r i n d e n N i e d e r l a n d e n. 

Zeit 

-J Gelernte Angelernte Ungelernte I Zusammen 

verdienst verdienst verdienst verdienst 

/

·Stunden-;wochen- Stunden-: Wochen- Stunden- ,wo,hen-,Stunden-, Wochen-

ino .... · j h~· 11 h~. , h~· 1' h~. ,~11 h.fl. , :.~1 II ::~o 
t.Halbj.1924 0,62 29,75 0,54 26,18 0,46 22,38 0,56~ 27,10 
2. • 1925 0,62 2~.8S o,56 26,75 o,47 22,46 o,57· ~1,22 
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von 1910 durchführen. Er ergibt eine Steigerung der 
Stundenlöhne auf 271 vH und der Wochenlöhne auf 
205 vH, also einen auch der Teuerung gegenüber sta.rk 
überhöhten Lohnstand. 

In Amsterdam lag der Stundenverdienst der Bauhand-
werker im September 1925 bei 1,79facher Verteuerung der 
Lebenshaltung auf dem 2,Sfachen und der der Bauhilfs-
arbeiter auf dem 3fachen des Vorkriegsstandes. 

Durchschnittliche Stundenverdienste im 
B a u g e w erb e von Am s t e r d am. 

Zeit Bauhandwerker') 1 Bauhilfsarbeiter 1) 

hfl. 1 Steigerung hfl. 1 Steigerung 

1913/14 •••• 0,33 

1 

100 1 0,275 

1 

100 
Juli 1925 .•• 0,945 286 

1 

0,82 · 298 
Aug." .... o,~55 289 o,so 291 
Sept." .... 0,925 280 0,84 J06 

') Maurer und Zimmerer. - ') Ungelernte. 

In ö s t e r r e i c h (W i e n) sind die Tariflöhne vom 
2. bis zum 3. Vierteljahr 1925 in der Textilindustrie um 
15 vH, im Buchdruckgewerbe um 5,8 vH, im Holzgewerbe 
und in der chemischen Industrie um je 5 vH und in der 
Lederindustrie um 1,4 vH ge&tiegen. Die Nominallöhne 
liegen durchschnittlich um 23 vH über dem Vorkriegs-
stande, doch haben einzelne gelernte Berufsarten, wie 
z. B. die Facharbeiter in der chemischen Industrie und 
in der Lederindustrie den Vorkriegslohn auch nominal 
noch nicht erreicht. 

Tarifmäßige Wochenlöhne in Wien . 

Berufsart 

Gel.') u. angel. 1) Meta!larb. , . 
Ungel. 1) • , •••••••• , , • 

Tischler ............. 
Ungel. Hilfsa.rb, (Holz) . , • , , 
Maurer . .........•••. 
Zimmerer ............ 
Bauhilfsarbeiter ......••. 
Baumwollspinner') ... , . , , 
Baumwollweber') .......• 
Facharbeiter (Chemie) .. , .. 
Ungel. Hilfsarb. " ..... 
Buchdrucker .......... 
Buchdruck· Hilfaarb. , •. , •. 
Gel. Lederarbeiter . . . . , , . 
Ungel. Hillsarb. (Leder) .... 

l 
19H•J 1 2

· V{ 13. Viertelj. 1925 

Schilling S:h~t:lng Scbllllng I Steigerung 
(1914=100) 

1 40,32 40,80 1 40,80 101 
30,24 34,08 34,08 113 
43,20 48,74 51,36 119 
33,12 32,55 34,08 103 
48,96 68,16 68,16 139 
53,28 72,96 72,96 137 
30,24 52,80 52,80 175 
36,00 33,78 41,00 114 
23,04 2~,25 32,00 139 
50,40 42,72 44,64 89 
24,48 35.52 37,44 153 
54.72 57,18 60,50 111 
33,12 39,68 42,00 127 
48,96 

1 
47,93 48,48 99 

36,00 43,95 44,64 lU 

') Über 22 Jahre. - 1) Uber 24 Jahre. - 1 ) Von 22-24 Jahren. 
- ') Stücklohnarbeiter. - ') Wochenlöhne in Kronen, umgerechnet 
auf einheitliche Wahrungsbasis (Schilling-), 

In P o l e n zeigen die durchschnittlichen Schichtver-
diensto im St.einkohlenbergbau Oberschlesiens seit Mai 
1925 eine rückläufige Bewegun;;, die erst im Septemb-Or 
infolge der Zlotyentwertung durch eine nominelle, hinter 
letzterer zurückbleibende Steigerung abgelöst wird. 

Durchs chnittli ehe Sc hich tv erdien s te 1) 

in den Steinkohlengruben von Polnisch-
0 b e r s c h l e s i e n \in Z 1 o t y). 

Berufsart 

Eigentl. Grubenarboite, 1 ). 
Sonst. Untertagearbeiter . 
Übertagearbeiter ...•. 
Jugendliebe . . . .. . . 
Weihliebe ......... 

1 1913')1 Mai 1 .Juni I Juli I Aug. ! Sept. 
1~25 1925 1925 192& 1925 

~,97 6,14 5,99 6,0:S. 6,05 6,22 
4,31 4.47 4,36 4,41 4,39 4,49 
3,92 4,40 4,34 4,35 4,40 4,50 
1.56 1,05 1,01 1,05 1,06 1,16 
1,59 1,82 1,81 1,83 1/1 1,91 

Durchschnitt 1 4,46 1 4,74 1 4,n3 1 4,68 j 4,69 j 4,82 
1) Einach!. Überstunden und Familienzulagen, aussch!. Ver· 

slcherungoheitrage, Urlaubszahlungen und Depntatkoble. - 1 / Na,·h 
Stat. Jahrbuch IUr den preuß, Staat 1914, umgerechnet über Paritat. -
1) Hauer und Schlepper. 



In der Hüttenindustrie des Dombrowaer Gebietes lagen 
die durchschnittlichen Tagesverdienste im September viel-
fach auch nominell unter dem Stande von April/Mai 1925. 

Durchschnittliche Tagesverctienste in der 
II ü t t e n i n d u s t r i e v o n D o m b r o w a (in Z 1 o t y) 

Bernfsart / 

Hochöfen 1 ~:~~l~:~ei:e~ : : 
Stahlwerke 1 

Facharbeiter .. 
Transporteure . 

Walzwerke 
Walzer ....• 1 
Transporteure · 1 

Gießerei 
Gießer ..... 
Gieße,·eigehilfen 

Mech. Werkstätten 
Dreher ..... 
Sehlosserirebilf. 

Schmiede 
Hilf&arbciter .. 

April 
rn25 

5,12 
3,44 

5,12 
3,28 

5,64 
3,76 

6,!\7 
4,36 

6,15 
2,89 

Mai 
rn25 

5,36 
3,59 

Juni 
1925 

6,00 
3,49 

Juli 
1925 

5,20 
3,49 

5,85 6,13 5,49 
3,44 3,52 3,12 

1 
Aug. 
19i5 

5,65 
3,20 

5,47 5,32 5,74 5,66 
3,65 3,55 3,82 3,78 

6,65 6,30 6,48 5,78 
3,66 3,77 4,44 3,93 

6,71 7,20 7,09 7,30 
2,92 2,95 3,07 3,16 

Sept. 
1925 

4,50 
2,~1 

5,49 
3,20 

5,86 a,qo 
5,05 
3,!3 

7,69 
2,97 

2,20 ~-2~1_10 __ 2_,_1s ___ 1_,9_2_~1_,9_, 9_ 

In R u ß 1 a n d hat der durchschnittliche Monatsver-
verdienst eines Industriearbeiters im 1. Halbjahr 1925 an 
Kaufkraft gewonnen, da der St\'"igerung der Nominallöhne 
um 39 vH eine Erhöhung der Reallöhne in „Warenrubeln" 
um 7 vH entspricht. 

Durchschnittliche Monatsverdienste 
,e i n e s I n d u s t r i e a r b e i t e r s i n R u ß l a n d 

i u T s c h e r w o n e z - R u b e 1 n. 

Gewerbezweig / Jan. 1 Febr., März I April I Mai I Juni 
1925 J 925 1925 1925 1925 1925 

Bergbau ..•. , .•••. J 33,88 34,891 36,74 35,84138,26 39,64 
Metallindustrie . . • . • . 45159 44,91 48,50 47,81 50,16 52,64 
'l'extllindu•trie. • . . . • . 3~1\3 33,71 35,22 35,30 35,67 S8,69 
Cbemlscbe Industrie • • . 40,80 41,01 42,75 42,34 45,06 47,07 
Lederindustrie. . . • • • • 59,46 58,00 60,03 61,01 61,52

1

6~,08 
Druckereigewerbe . . • . 66,78 69,22 67,18 67,92 76,15 74,84 
Bekleidungsgewerbe . • • 45.84 47,81 45,86 47,14 47,78 49,42 
Nahrung•mittelindustrie . 53,99 53,93 53,28151,95 57,16160,31 
Papierin lu•lrie • . . • . . 3~,86 37,25 42,05 40,65 42,46 43,53 
Holzindustrie _. • • • . . . 43,41 42,02 41,07 45,52 47,95 46,93 

. { nominall 40,07-, 39,77141,74141,53143,33145,64 Durchschmtt 
_______ r_e_a_l *_J_2_3_,5_6_22,72 23,02 22,79 23,78 25,28 

*) In Warenrubeln, berechnet nach der Indexziffer der Lebens-
haltungskosten vom 15. des Berichtt.monats und vom 1. und 15. des 
rlara.uffolgenden Monats, wobei die Indexziffer vom 1. mit einem 
doppelten Gewicht eingestellt wird. 

In Moskau ergibt die letzte Nachweisung vom 
Juni 1925 einen Monatsverdienst von nominell 68,27 
Tscherwonez-Rubeln und real 32,75 Warenrubeln. 
Da die Löhne meist erst in der zweiten Hälfte des 
Berichtsmonats gezahlt werden, so sind die Reallöhne in 
\Varenrubeln nach der Teuerung der Verbrauchszeit be-

D ur c h schnitt l ich e Monatsverdienste 
eines Industriearbeiters in Moskau in 

T scher wo n e z-R u b e 1 n. 

Gewerbezweig 

1
1913 In 

1

1 April I Ma.i I Juni I Steigerung 
Gold-Rbl, 1925 1925 1925 Juni 1925 

1(1913=100) 

Metallindustrie ...... .. 33,4 76,20 
Textilindui,trie ...... .. 21,'> 48,29 
Chemisrhe Industrie . . , .. 23,0 66,54 
Lebensmittelindustrie .... 2l,2 60,97 
Tabaki.ndustriu ........ - 74.81 
Lederindustrie ........ 1 2G,l 87,21 
Bokleidu':'gsindustrie ..•. · 1 2t,5 46,91 
Druckere1gewerbe ...... 34,1 74,64 
Holzgewel'be ....... , . - 66,64 

79,85 82,34 
47,74 52,03 
m,,20 73,81 
62,92 63,88 
W,16 79,29 
84,13 90,58 
48,57 48,72 
80,05 79,91 
70,56 72,89 

1 

1 

1 

1 

247 
242 
321 
301 

347 
:!17 
234 

nom1n,il 1 163142 165,44 1 68,27_1 _262 
Durchschnitt . . . . . . . . 27,1 
__________ re_a_l~•>~--~3_0,92 32,54 32,75 121 

•) Y gl. Anm. *) znr vorherirebenden t!bersicht. 
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rechnet worden, und zwar nach der Indexziffer der Lebens-
haltungskosten vom 15. des Berichtsmonats und vom 
1. und 15. des darauffolgenden Monats, wobei die Index-
ziffer vom 1. mit einem doppelten Gewicht eingestellt 
wird. Nach diesen Berechnungen liegt der Realverdienst 
der Industriearbeiter in Moskau durchschnittlich um ein 
Fünftel über dem allerdings sehr niedrigen Vorkriegsver-
dienst (58:1/i Goldmark im Monat). 

2, Arbeitszeiten.*) 
In den Spinnereien für amerikanische Baumwolle in 

G r o ß b r i t an n i e n wird seit langem verkürzt gl-
arbeitet. Von wöchentlich 26X Stunden im Jahre 1920 
ist die Arbeitszeit auf 32 Stunden im November 1924 
erhöht worden; Epäter wurde sie - nach einer Erhöhung 
auf 39 Stunden - auf 35 Stunden ermäßigt. Einem wegen 
Nichteinhaltung der 35stündigeu Woch&narbeitszeit herbei-
geführten Beschluß, ab 6. Juni 1925 höchstens 39 Stunden 
15 Minuten wöchentlich zu arbeiten, traten 95 vH der 
Spinnereien bei. 

In J u g o s l a v i e n veröffentlichte die Regierung 
am 25. September 1924 vier Erlasse, die verschiedene 
Artikel des Arbeiterschutzgesetzes vom 28. Februar 1922 
betrafen. Bisher durfte in Handwerksbetrieben nicht 
mehr als 10 Stunden täglich bzw. 60 Stunden wöchentlich 
gearbeitet werden. Neuerdings dürfen Schmiede, 
Schlosser, Kesselschmiede, Buchdrucker, Arbeitnehmer in 
Wasch- und Reinigungsanstalten, in Gerbereien, Schleife-
reien und Tiefbauarbeiter nicht länger als 8 Stunden 
täglich bzw. 48 Stunden wöchentlich arbeiten. In Holz-, 
Häute-, Leder- und Metallbearbeitungswerkstätten, Bäcke-
reien und Fleischereien soll die tägliche Arbeitszeit neun 
Stunden bzw. die wöchentliche 54 Stunden nicht über-
echreiten. In Handelsunternehmungen wurde bisher neun 
Stunden täglich bzw. 54 Stunden wöchentlich gea:beitet; 
jetzt beträgt die Arbeitszeit in Banken, im Versicherungg-
und Warentransportgewerbe (Eisenbahn, Fluß.. und 
Küstenschiffahrt) 8 Stunden täglich bzw. 48 Stunden 
wöchentlich, in Fabriken zur Herstellung leicht verderb-
licher Nahrungsmittel, im Zeitungs-, Tabak- und Blumen-
handel und im Personentransportgewerbe 10 Stunden 
täglich bzw. 60 Stunden wöchentlich. 

In der Industrie und im Bergbau wird die Arbeits-
zeit durch Übereinkunft zwischen Arbeitgebern und Ar-
beitnehmern geregelt. Kommt eine Einigung nicht zu-
stande, so entscheidet eine geheime Abstimmung der 
über 16 Jahre alten mehr als einen Monat im Betriebe 
beschäftigten Arbeitnehmer. 

Geschäftsläden dürfen im allgemeinen den Betrieb 
frühestens um 6 Uhr morgens beginnen und müssen 
spätestens um 7 Uhr abends schließen. 

In Ruß 1 an d l;esteht die Arbeitszeitfrage haupt-
sächlich in dem Streben nach einer Erweiterung der 
Zahl der Tage, an denen tatsächlich gearbeitet wird. 
Sie betrug im Jahre 1924 261,4 gegen 260,9 im 
Vorjahre, 257,9 im Jahre 1922 und 221,5 im Jahre 
1921. Trotz allmählicher Besserung fällt die Zahl 
der ausfallenden Arbeitstage immer noch stark ins Ge-
wicht. Im Jahre 1924 kamen durchschnittlich auf einen 
Arbeiter (Arbeiterin) neben 62 Feiertagen noch 12, 7 regu-
läre Urlaubstage, 1,2 Arbeitstage in der Organisation, 14,9 
Krankheitstage (einschl. Gelmrten) und 12,6 sonstige 
Fehltage, darunter 9,3 aus nichtigen Gründen. Wegen 
betriebsstörungen fielen nur 1,2 Arbeitstage aus. 

In den V e r e i n i g t e n S t a a t e u v o n A m e r i k a 
kann von einer allgemeinen Regelung der Arbeitszeit kaum 
gesprochen werden. Gesetzlich ist die Arbeitsdauer nur für die 
Frauen- und Kinderarbeit und für gesundheitsschädliche 
Betriebe geregelt. Die folgende übersieht, die den Ver-
öffentlichungen des National Industrial Confereuce 

*) Vgl. .w. u. St." 5. Jg. 1925, Nr.15, S. 510. '. 



Board*) entnommen ist, und über die übliche 
Wochenstundenzahl in 23 Gewerbezweigen der Ver-
einigten Staat~n im September und November 1924 be-
richtet, zeigt, daß die Zahl der auf einen Arbeiter ent-
fallenden wöchentlichen Arbeitsstunden im Gesamtdurch-
schnitt von 46,4 auf 47,1 gestiegen ist. Die längste 

*) Vgl. ,, ,vages .:ind Hours in American In<lustryu ed. by the 
Na.tional Industrial Conference Board, New York li)25. 

Gewerbezweige 

1 

DurchschuittJicbe ,vochenarbeita-
1:1tnnden je Arbeiter 

Sept. l92J i Nov. 1024 

Eisen- u. Stahlerzeugung. 
Landwirtschaftliche Masehinen 

und Gerate 
Automobilindustrie 
Elektrische Apparate . 
Gießerei u. Maschinenbauerzeug-

nisse 
Baumwollind., Nordstaaten. „ Sddstaaten 
Unterzeng und Strickwaren 
Seide. • • • •• 
Wolle •••• 
Leder (Gerben u. Fertigmacht·n) I 
Schuh- und Stiefelindustrie ... 

1 Chemikalienindustrie . • . . . . .. 
1 Düngerindustrie ..••.•••.. 

Farb- und F,rnisindush·ie .... 1 

Papier„ und Holzmasse •... · 1 
l?apierwarenindustrie .•..... 
.Druck und VeröffentlichungBn 

(Buchdruck) ...••••.... 
Druck (Zeitungen) •••..... i 
Möbelindu -,tri e 

49,8 

46 7 
4:/s 
45,3 

46,4 
4-1,3 
48.G 
42,7 
47,8 
44,3 
45,6 
45,4 
53,0 
50,0 
50,1 
4D,4 
47,1 
4515 

51,6 

47,3 
4-!,7 
4.4,0 

46,6 
43,5 
53,8 
44,0 
46 4 
,11:2 
45,4 
44,5 
53,5 
48,1 
52,G 
498 
46'.s 
M',l 

44;8 45,2 
45,ti 4i,8 

Holz- und SägemUhlen. . : 47,1 48,2 
Fleischverpackung .· I, 4t>,O fil,4 

• Gummiindustrie • ~ • 4_5,_6 __ ~---44~~---

__ .......;c___G_e._sa_m_t_rl_n __ re_,h_s_·c_h_m_·t_t:~j ___ J_G,~4-----'-----47,1 
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wöchentliche Arbeitsdauer weist die Baumwollindustrie in 
den Südstaaten mit 53,8 Stunden auf, es folgen die Chemi-
kalienindustrie und die Industrie der Farben und Firnisse 
mit 53,5 und 52,6 Stunden und die Eisen- und Stahl-
erzeugung mit 51,6 Stunden. Die Zahl der im September 
Hl24 mit den 23 Gewerbezweigen erfaßten Betriebe be-
trug 1764 mit rund 743 227 Arbeitern, d. h. 20 vH aller 
Arbeiter. Für den November 1924 kann ungefähr die 
gleiche Anzahl von Betrieben und Arbeitern angenommen 
werden. Nach der letzten Veröffen tliclmug des Inter-
nationalen Arbeitsamts in Genf arbeiten zur Zeit 48,5 vH 
sämtlicher amerikanischen Arbeiter länger als 48 Stunden 
wöchentlich, darunter 18,2 vll über 48 bis 50 Stunden, 
7,8 vH 54 Stu1>den, 12,6 vH über 54 bis 60 Stunden, 
7,4 vH 60 Stunden und 2,5 YH über 60 Stunden in der 
1Yoche. 

In d0n Petroleumraffinnicn der Vereinigten Staaten ist 
die Arbeitszeit grbßtenteilR, wenn auch nicht allgemein, 
geregelt. Ein kürzlich vom Aufsichtsbüro veröffentlichter 
Bericht gibt über die Dauer der täglichen Arbeitszeit und 
die Arbeiterzahl in den Petroleumraffinerien im Jahrn 1924 
folgende Angaben: 

Durchsehnittlkhe 
wüchentl!che Arbeitszeit 

bis zu 44 Stunden. 
44-48 Stunden 
48 Sruuden ..• 
48-51 Stunden 
/\4 Stunden . . • 
54-60 Stunden 
60 Stunden ..... . 
mehr als 60 Stunden 

Zn-lannnen 

Zahl der 
Arbeiter 

ö 212 
891 

33 777 
3 466 

748 
20608 
1203 

912 

66177 
51 vH sämtlicher Arbeiter halten die 48stündige Ar-

beitszeit inne, während 31 vH zwischen 54 und 60 Stunden 
arbeiten. Weniger als 44 Stunden sind 7,9 vH und mehr 
als 60 Stunden 1,4 vH tätig. 

GELD/ UND FINANZWESEN 
Die· Entwicklung der Untemehmungsiormen im Jahre 1925. 

Nach <ler Statistik der Gründungstätigkeit setzte 
sich der Umstellungsprozeß von den Kapitalgesell-
schaften und Personalgesellschaften zur Einzel-
firma*) auch im 1. Halbjahr 1925 noch fort. Tm 
2. Halbjahr 1925, vor allem in den letzten drei Mo-
naten, wurde diese immer noch anhaltende Um-

stellungsbewegung durch die in stärkstem Ausmaß 
einsetzenue Auflösung von Unternehmungen alleri<) 
Rechtsformen übertroffen. 

Der Überschuß der Gründungen über die Auf-
lösungen (+), bzw. der Auflösungen über die Grün-
dungen (-) in allen Rechtsformen ergibt sich aus 

*) Vgl. ",Y. u. St.• 5. Jg., Nr. ?, S. 63. 
*) Die Genossenschaften werden in diesem Zusammenhang nicht 

behandelt. Vgl. S, 8 

Gründungen nnd Auflösungen von: 
Aktien-Ges. Ges. m. b. H. Offenen Handelsges. Kommand.-Geaellseh. Einzelfirmen --------~------,---~------ ------~- -~ 

Gründungen I AuflösungPn I Auflbsungen I Auflösungen j Aufiö,,ungen I Auflösungen 

davon dKaovno-n Grün- 1 Grün- 1 d•,·on Gi'ün-1 Griln-dnn- davon d ..., dun- lns- d~von dun- ins- davon 
ins- auf ins- kurse ins- Kon- un-1 ins- Kon gen Kon- gen I Kon-

gesa.mt (!<Jllf, !gesamt bei tati- gen llgesamt kurse gen ge:,amtl kurs~ gesamt kurse gesamt kurse 
_______ l ____ 1a_u_1e_n_d_l __ ~g_e_n_G_'e_'·,!----'~-~l---0---I -·---'------'•.--~--

Monalsdutcbschn!U 1 1 1 
1913 15 i 15 9 I 2 3;;3 171 26 511 471 39 42 29 3 1082 1328 165 

" 1924 li'>5 44 891 40 660 719 78 766 669 32 108 76 8 1552 1501 ') 119 
" 192/\ 27 26 191 38 666 118j 111 660 702 61 90 85 12 1402 1914 •) 24J 

Monatsdurchschnllf 
im 1. Yj. 1925 39 38 196 37 729 %8 85 843 786 48 118 97 12 1736 1935 •) 197 

2. ,, " 29 29 1so1): 36 729 1064 n4 728 613 49 ss 71 s 1428 1793 •) 1ss 
3. " " 24 23 187')'1 41 630 1116 101 581 685 58 80 81 12 1248 1665 ') 219 
4. ,, " 1G l:i 251 48 576 1592 165 507 724 87 75 89 17 119! 2262 1') 378 

Oktober " 1 19 18 1 300 1 47 1 660 1614 151 552 6.18 77 77 91 15 1295 25641'1 308 
November „ 1

1
.
3
,, I 15 225 47 552 1461 147 50\l 734 \tl 85 88 12 1250 2099 •, 364 

_D_e_z_e_m_h_e_r_,,~ _____ 1"_0 
___ ~_27 __ 1 _i_~ _____ 5_1_5_1 __ 170J 198 460 791 ! 94 63 87 23 10ö7 2123 1 1461 

Zeitraum 

') Berichtigte Zahlen. - ') Nach vorläufigen gerichtlichen Angabeu festgestellt bzw. geschättt. 
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folgender übersieht: D i e B e w e g n n g der U n t er n eh m u n g e n i n d e n Ja h r e n 192! u. 19-25. 
im Ja.hre 1913 ••• 

1924 ••• 
1925 •• 

dav. im 1. Viertelj. 1925 
" 2. 
• 3. 
" 4, 

71 
+ 911 
- 14728 

1554 
2096 
3509 
7569 

Der A u f l ö s u n g s -

Geschäftsvorgarg 

Gründungen ••••• 
Auflösungen .•..• 

Überschuß 
der Gründungen • . 

" Auflösungen .. 
·--

Cmwandlungen 
Zugange •••• 
Abgänge .. , . 

Überschuß 
der Zugänge .• .. 
" Abgänge. ... 

Ak!lsn-
Sssell-
schaff 

524}) 
1070') 

-
5!6 

--
--

1924 

1 1 Offene 1 1 6es. m. Handels- Komman- Einzel-
b. H. gesell- dlfges. firmen 

schalt 

7914 9189 1300 18626 
8626 b026 U08 18012') 

- 1163 392 614 
712 - - -

r 
43314955 196 2543 

42 4963 .~6812754 

1 
154 - 65 2201 
-- 2420 -

-
19 25 

Ak'len-1 1 Off gesell- Ges. m. Han 
schalt 'l b, H. ges 

SC 

ene 1 1 dels- Komman- Einzel· 
eil- dltges. firmen 
hat! 

315 7989 
2366 14222 

- -
2051 6233 -------

- 371 - 48 I 

11 1 
--

7 
8 

978 
445 

467 

2 156 
275 5' 

3 119 

1084 
1013 

71 -
410 
364 

46 
-

16820 
229661 ) 

-
6116 

5333 
2249 

3084 
-

p r o z e ß nahm also im 
Laufe des Jahres 19:?5 
immer schärfere Formen 
an. Eine bedeutende Ver-
schärfung setzte insbeson-
dere ab September und Ok-
tober 1925 ein. Die Zahl 
der Aktiengesellschaften, 
die sich in den Jahren 1914 
bis Ende 1923 um rund 
10 000 vermehrt hatten, er-
fuhr im Jahre 1924 einen 
Rückgang um 546, im 

lnsges. Überschuß 1 1 
der Zugange. . . • • -

" Abgänge. . . • . 546 ~
1 

l 2~
5

1 2ro1 1 62441 3586 ::
1

13062 ~--~--~--~--
1) Ausschli• .ßlich der 1337 auf „Mark" lautenden, aus den Yorjahren stammenden Eintragungen 

tendgilltige Zahlen.) - ') Auflösungen der A.·G., die auf .Mark" und .Reichsmark" lauten, - ') Die 
früher mitgeteilten Zah}en der Konkurse waren dem Reichoanzeiger entnommen und enthielttn 
nBben Einzeltirmen auch natllrl. Personen. Die obigen Zahlen sind nach vorlaufigen gerichtlichen 
Angaben festgestellt, für die h·tzten Monate gesch3.tzt und umfassen nur Einzelfinnen. Deswegen 
weichen die Zahlen von der früheren Vezötfei.tl1ehung ab. Vgl. ,"W. u. St.", Heft 13, S. 452. -
') 1\125 vorläufige Zahlen. 

Jahre 1925 um 1953 Gesellschaften. Fast der vierte 
Teil der Nachkriegsgründungen ist also wieder aus-
geschieden worden. Die Gesellschaften m. b. H. 
hatten in den Jahren 1914 bis Ende 1923 einen Zu-
wachs um rund 45 000 erfahren. Sie gingen im 
Jahre 1924 um 5G8, im Jahre 1925 um 6233 Gesell-
schaften zurück. Diese Rechtsform hat sich dem-
nach gegenüber der Aktiengesellschaft verhältnis-
mäßig besser behauptet. Die Zahl der Auflösungen 
von Ge~ellschaften m. b. H. betrug im Dezember 1925 
uas Zehnfache der Auflösungen im .Monatsdurch-
schnitt 1913; allerdings liegen die Zahlen der Grün-
dungen auch gegenwärtig noch immer bedeuten{! 
über dem Vorkriegsstande. Die nebenstehende über-
sieht zeigt, in welche Gewerbezweige die Ges. m. b. H. 
als Rechtsform besonders vorgedrungen ist. 

! G r U n d u n g e n v o n G e s e 11 s c h a f t e n m. b. H. 

1 

ll!onatsdurchschnitt 

1913119241192511. V), J 2, V) 13. V), 14, VJ. 
19t.5 1925 1925 19:15 

Gewerbegruppen 

Landwirtschaft und Fi,cherei 1 3 
Bergbau~Schwerindu!!trie .. 5 
Steine und Er<len •.•••. 21 
Metailverarbeitung ••.... 

1 

13 
Maschinenindustrie . . . . . . 34 
Chem, u. forstw. Nebenerz . 18 
Sphmstoffgewerbe .. , ... 7 
Nahrungsmitte1gewt>rbe ... 23 
Übrige Verarbeitung .• ... 21 
Handelsgewerbe .... 135 

Davon: ßa.nken 1 
Sonstige Gesellschaften 73 

4 
3 

18 
24 
65 
27 
19 
36 
62 

315 
*18 
87 

~,-~ : / :1 3 

4 26 28126 19 2 
3 1 23 32 31 37 

3 8! 73 62 45 6. 
3 3 36 35 29 3,1, 
1 6 21 11 13 a 
4 2 44 49 37 37 
5 0 50 45 60 44 

29 6 323 320 278 262 
4 6 3 4 1 

10 6 116 126 98 83 
Insgesamt i 353 1 660 1 666 1 72~ 1 729 1 630 l 576 

*) Durchschnitt für das 4. Vierteljahr 1924; frühere Ermittelungen 
erfolgten nicht. 

Die übrigen Rechtsformen bringen in ..------------------------------, 
ihrer Bewegung die Konjunkturlage 
hauptsächlich im Handelsgewerbe - Lc-
sonders empfindlich zum Ausdruck, da 
ihre Entwicklung am schnellsten den Ge-
schäftsaussichten folgt. Deswegen wer-
den die Gründungen und Auflösungt•n 
von offenen Handelsgesellschaften, Kom-
marnlitgesellschaJten und Einzelfirmen 
hier zusammengefaßt dargestellt. 
Offene Hantlelsgesellschaftcn, 
Komma n d i t g es e 11 s c haften und 

Einzelfirmen. 

Zeitraum 

Mt•durchschn. 1913 
1924 
1925 

1. Vj.,, 
" 2, " n 
" 3. ,., n 
,, 4. ,, ,, 

Oktober 
:N"ovt-"mber „ 
Dezember 

G,ilndungen 

1633 
2426 
2157 
26f!7 
2245 
1009 
1776 
1~2! 
18!4 
1560 

Aul1ösungen 
einschl, 

Konkurse') 
1828 
2246 
2702 
2818 
248-t 
2430 
3075 
3303 
2921 
3001 

Dberschuß der 
GrUndungea {+ J 
Aut,ösungen [-) 

-193 
+180 
-54.5 
-121 
-239 
-521 
-1299 
-1379 
-1077 
-1!41 

1) Die früher mitgetcittt"n Zahlr-n der Konkurse 
waren dem Reichsanze-iger entnommen und enthielten 
neben Einzelfirmen auch natiirl. Personen. Die obigen 
Zahlen sind nach vorläufigen geriebtlichen Angaben 
fe•tgestel!t bzw. geschatzt und umfassen nur Emzel-
firmen. 

,, II 

GRUNDUNGEN UND AUFLOSUNGEN 
VON OFFENEN HANDELSGESELLSCHAFTEN, 

KOM MANDITGESEUSCHAFTEN u1-10 EINZELFIRMEN 
IM DEUTSCHEN REICH 

3000 

2500 

2000 

1500 

1913, '1924 u.1925 

' ' ' ' : : ----;-----r---..1..---
, 1 ' 
1 1 1 

1 / 
I / 

I ' 
1 ' ' 
' 1 1 - - - -+- -- + - - - ' - - -
1 , 1 

1924 
W,u,S"t,'26, 

1 
1 
1 

I ' / ---+---+---+---
) : 1 

1 1 

1925 

150C 



Im Jahre 1913 zeigen diese Unternehmungen eine 
Verminderung wegen der zahlreichen Umgründungen 
in Aktiengesellschaften und Gesellschaften m. b. H. 
Seit Frühjahr 1924 ergibt sich hingegen in den der 
Konjunkturentwicklung entsprechenden Schwankun-
gen eine Verminderung der Gründungen und eine 
Zunahme der Auflösungen. Es ist allerdings be-
merkenswert, daß die Gründungen immer noch be-
sonders bei den Kommanditgesellschaften eint11 
höheren Stand als in der Vorkriegszeit haben. In 
den Ziffern der letzten drei Monate kommt die Ver-
schärfung des Umstellungsprozesses, der die Form 
der Krisis annimmt, deutlich zum Ausdruck. Hier-
für ist auch bezeichnend, daß der Anteil der Kon-
kurse an den Auflösungen von offenen Gesell-
schaften, Kommanditgesellschaften und Einzelfirmen 
eine steigende Tendenz aufweist; er betrug 
im Jahre 1913 , , • 

• • 1924 ••. 
" 1. Vj. 1925 ..• 
n 2. n n • • ' 

11,3 vH 
7,1 
9,t „ 
9,8 " 

im 3. Viertelj. 102/i .•• 
" Oktober 
,., November 
„ Dezember 

11,6 vH 
12 1 
1s:o „ 
19,3 " 
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Das Ergebnis der U m s t e 11 u n g s s t a t i s t i k 
zeigt eine Fortsetzung der schon seit der Stabili-
sierung vorhandenen Tendenz zur Umwandlung ins-
besondere von offenen Handelsgesellschaften in 
Einzelfirmen. Auch die Kommanditgooellschaften er-
fuhren im Jahre 19::?5 einen Zuwachs durch Umwand-
lung aus anderen Rechtsformen. 

U m w a n d l u n g e n i rn J a h r e 1925. 
Umwandlungen von: 

Zeitraum i Elmlllrmen In 1 011. Hand,·Ges. In I Komm.-Ges. In , 6. m. b. ff. In 
i 0. "· 1 K. 6. ;t·. t E. f, I K. G. :~. [· E. f, I 0,H, I\. ~ .. E, F.10. H.jK. G. 

Monats-
2271 9 

1 ) 1 1 Durchschn, 1913 20 248 6 10 1 4 1 

i l " 1924 rn9 [ 19 11 377 17 1 1i 19 12 1 3 
" 1925 166 20 2 425 16 1 17 12 8 
., 1. VJ. " 201 2V 2 508 l9 1 21 14 2 
II 2. i, " 

166 19 1 389 12 1 11 13 2 
U 3, 11 " 159 13 3 394 13 2 18 11 ö 
II 4, lt " 1136 19 1 

2 408111 18 11 
1 

1 1 
Oktober " 143 15 B 405 13 18 12 3 
Novemb.,, 1131 27 1 2 422112 i 22 7 

1 ~ 1 
2 

Dezemb. 11 133 14 397 9 15 14 

Die Aktienkurse im Jahre 1925. 
Durchschnittliches Kursniveau von Die Entwicklung des deutselH'n Aktienmarktes im 

Jahre 1925 wird durch den Stand des Kursniveaus an 
drei Terminen gekennzeirlmet. Das durchschnittliche 
Kursniveau von 2li2 goldumgestellten Aktien stellt sich 
im Monatsdurchschnitt 

2(i2 gol<lumgestellten Aktien. 

Juni 192,1 anf 59,0 vH 
Januar 1025 ,., 117,3 „ 
])ezemh " 66,8 ,, 

Nach dem starkPn Zurnmmenuruch, den clie Aktien-
kurse im Jahre 1924 in den Monaten üer Kreüit-
restriktion erfahren hatten, konnte der schnelle Er-
holungsprozeß, der von der Erleichterung cler Geldmarkt-
lage und der allgemeinen Belebung der Wirtschaft aus-
geHlst wurde, das KunmiYCau der Aktien auf einen An-
fang Februar 1925 liegenden Höhepunkt fuhren. Im 
Februar aber setzt der Tendenzumsehwung ein, der 
- von einigen Bchwankungen unterbrochen - bis zum 

1 ' 

Bergbau- und 
Mon<tt Schwerindustrie 1 

' (44) " 

Ja~~:r ..... / 140,23 
Februar .... 135,87 
Marz ..... , 1 127 ,81 
April ...... [ 1t2,08 
J\lai .•.... · 1 11:l,15 
Juni. ...... DG,34 
Juli ....... 92,27 
August ... 

'1 82.H 
September . 88,29 
Oktol,er : i s2,on 
November : : : i 7:J,~7 
l)ezemLer G9 n2 

[ Handel und il Verarb. 
Industrie 1 Verkehr 1 

(141) cm II 
119,56 

1 

100,10 
114,17 1"1.52 
109,44 96,36 
10-t,45 \)1,13 

H3,75 86151 
84,H 78,11 
82,fi3 75,42 
75,78 71,25 
79,67 74,~7 
74,80 ?3,97 
66,4~ 71.53 
6t/>5 72,7'2 

-------,----------- . ------------,-------------T-------- --- , . - - ' --~ - -- ... - -
. KURSNIVE'AU DEii AKTIEN UND GOLDPFANDBAIEFE 

160 

1e o 

Gesamt 

/262) 

117,32 
114,10 
108,68 
103,49 

95,95 
M,45 
82,07 
75,57 
79,73 
75,79 
69,23 
66,77 

---~ 160 

' ' ~ 
----, '<40 

-, 
' ' ---~120 

' _, 

BC 



Jahresende 1925 anhält und das durchschnittliche Kurs-
niveau der Aktien fast den Tiefpunkt vom Juni 1924 er-
reichen läßt. 

- Der neue Kurszusammenbruch steht, wie aus dem 
Schaubild zu ersehen ist, auch im Zusam1:1cnhang 
mit der akuten Geldmarktversteifung, die 1m Fe-
bruar eingesetzt, im Oktober einen Höhepunkt und im 
Dezember ihr Ende erreicht hat. Diese Versteifungs-
tendenz ist nicht auf den Börsengeldm:1rkt beschrankt 
geblieben. Die K ursbewcgung der festverzinslichen 
Wertpapiere, deren Rendite in gewissem Umfange symp-
tomatisch für die Geldlage der „zweiten Hand" ist, zeigt, 
daß die Versteifungstendenz in tiefere Schichten der 
\Yirtschaft eingedrungen ist und deshalb auf die Aktien-
märkte nicht ohne Wirkung blieb. 

Der Kursrückgang auf dem Aktienmarktc ist aber 
wesentlich sfarker als bei den festverzinslichen Wert-
papieren. Das Schaubild zeigt, daß das durchschnitt-
liche Kursniveau der Aktien am Jahresschluß nur noch 

Die Reichsfinanzen im November 1925. 
Die Hohe der StPUPreinnahmeu des Rei<'hes ist im 

November dar1urrh beeinträchtigt worden. daß die am 
1. Oktober in Krnft gdretrne Herabsetzung der Umsatz-
steuer sich erstmalig tt11swirktr. Die Einnahmen ans drr 
UrnsatzstcuH sind ileshalb unil wegen drr im Oktober 
eingegangenen Virrteljahrszahlungen im November auf 
101,6 Mill. JUl gcstmken. Die Gestaltung der Ein-
Hahnwhohe ist wcit„rhin durch ,lie Zahlungstermine be-
ftimmt, <1enn die Yor:mszahlung,,n auf tlie Einkomm0,n-
steuer und die Körpersd1aftsstouer siwl im ersten 
Vierteljahresmonat zu entrichten. Bemerkenswert ist 
die leichte Einnahmeverminderung bei der Lohnsteuer, die 
vielleicht schon auf clie Zunahme der Erwerbslosigkeit 
zurückzuführen ist. 

Ein stärkeres G,·gengewicht grgrn die enl'!iJmten 
Einnahmeverrninderungen hildPt tl,-r Fillligkeitstrrmin für 
die VermögenRtenn, von dPr im November 60,6 Mill. :l?cll 
aufgekonrnwn sind. Die Steigerung der Tabaksteuer-
,•innahme i~t dnrch di,1 Verlängerung der Zahlungs-
termine yeranlaßt, iler zufolge uic hauptsächlichsten im 
Oktober fallig·en, infolge uer Vorver~orgung nicht unlJe-
lrächtlichcn Tabaksteuerbeträge erst im Nowmber zu 
entrichten warm. 

Einnahmen des Reichs aus Steuern, Zöllen 
und Abgaben. 

Bezeichnung der Einnahmen 1 
August 1 

R.-J. 1!125 

8ept 1 Okt. Nov. 
lllill. lf/1' 

338,5 546,5 377,1 
335,7 532,0 372,9 

a) Besitz- u. Verkehrs-St. 35-1,9 
1. Fortdauernde . . . . 353,3 

Einkommen 
120,4 121,2 118,1 
24,3 145,2 35,5 

3,9 38,4 4.2 
4,1 4,7 60,6 

121,7 162,4 101,6 
7,9 7,9 4,8 

31,0 30,2 28,7 
22,4 2t,(\ 19,4 

2,8 14,6 4,3 
183,5 j 128,1 159,6 

50,1 60,9 oi,1 
63,0 14,4 5ß,l 
24.,1 20,9 19,8 
11,0 13,6 13,2 
26,8 6,7 5,7 
5,2 6,9 6,3 
3,3 4,7 2,4 

a) aus Lohnabzligen 115,0 
b) andere . . . • • . • 

1 
39,7 

Körperschaft . . • 1 515 
Vermögen 1 ) • • • 5,5 
Umsatz • . . . . . 124,8 
Kapitalverkehr') 7,2 
Beförderung . . . 30,9 
Übrige . . . . • . 24 7 

2. Einmalige . . . . . . 1:s 
b) Zölle n. Verbrauchs-St. 168,4 

Zölle • . . . 40,0 
Tabak . . . 5!,0 
Bier. . . . . 31,3 
Branntwein . 8,5 
Zucker , . . 29,1 
Wein • • . . 2,8 
Ul,rlge • . . 2, 7 

0,0 0,1 0,1 
522,0 1 67-!,7 I 536,8 

<: J Sonstige Abgaben 0,1 
Summe( c-a---c)-.-.-.-,--1 _5_2_3-,4-:---~--

Anm.: Infolge der Abrundung ergeben sich bei den Einzel-
summen gegenüber der Gesamtsumme geringe Abweichungen. -
') Einschl. Besitzsteuer, :fleiehsnotopler und Vermögenszuwach•· 
oteuer. - ') Ein•chl. Börsensteuer. 
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geringfügig über den Kursen der 5proz. Goldpfandbriefe 
liegt, bei den Aktien der verarbeitenden Industrie diese 
sogar unterschritten hat. 

Einer der wichtigsten Faktoren, iler neben der Geld-
markttendenz die Kursentwicklung am Aktienmarkt be-
herrscht, ist der Dividendenertrag, den ilie Aktien ab-
werfen bzw. ilen die Börse von den Aktien erwartet. 
Der Kurszusammenbruch am Aktienmarkt, den das Jahr 
1925 gebracht hat, ist damit ein Ausdruck der Tatsache, 
daß die Wirtschaftskrise des Jahres 1925 nicht nur die 
Dividendenaussichten erheblich hcrabgernindert, sondern 
auch die Grenzen der Ertragsfähigkeit in den deutschen 
Aktiengesellschaften entschleiert hat. Wenn im Januar 
das Kursniveau der Aktien auf iler Kurshöhe eines 
Rentenpapiers mit einer Nominalverzinsung von 8,6 vH, 
im Dezember aber nur von 5,4 vH liegt, dann ist der 
\' ergleich dieser beiden Zahlen ein Anhaltspunkt dafür, 
wie sehr die Herabminderung der Dividendenerwartungen 
an der Kursgestaltung tles Jahres 1925 mitgewirkt hat. 

Einnahmen und Ausgaben des Reichs*) 
in Mill. Ulll. 

Monat 

1 

Einnahmen I An•gaben 1 
Ver- II D~er• relchs- Saldo 

Steuern j waltung II Summa welsung I eigene II Summa 
11 

•~., 11 ~,, + 62,9 Juli 1925 . . . 713,6 3,2 1: 716,8 224,1 
Aug. " 523,4 22,5 [ 545,9 243,1 348,8 591,9 - 46,0 
Sept. " .. 522,0 29,51[ 551,ö 167,1 4 78,31645,4 - 93,9 
Okt. " .. 674.7 18,5 i 6!J3,2 197,ö 454,4 651,9 + 41,3 
Nov, " .. 536,8 56,9 ! 59a,7 212,9 428,9 , 641,8 - 48,1 

*) Abweichungen in den Summen durch Abrundung der Zahlen. 

Bei den R e i c h s :1 u s g ab e n haben die Über-
weisungen eine heträchtliche Erhöhung erfahren. Aus 
den Überweisungssteuern waren durch die besonderen 
Zahlungstermine im Oktober hohe Betr:lge eingekommen, 
die nunmehr an die Liinder und Gemeinden überwiesen 
wurden. An Reparationszahlungen wurden 45,9 :Mill. ,'lUl 
wrausgabt, gegenüber 45,6 l\Iill. .'71.Al im Oktober uutl 
57,8 Mill. .J?"ll im fepteml>er. Die Ausgaben der all-

Re i c h s s c h u 1 d *). 

Bezeiehuung 
1

31. Aug. [ 30. Sept. ! 31. Okt. i 30. Nov. 
1925 

L Seha..tzanweisungen Mill. ,l;f/ft 

Papiermark ....... . 
6 % rückz. 1935 •••• 
6 % " 1932 •••• 
K-Schätze ......... . 
E-Schätze .•.••.•... 
i/1!&- Schatzwechsel . 

zus .•••• 1 

II. Bankschulden 1 
Rentenbank1) .•••••• 
Reichsbank •.•••.... 

ZU s ••••••• 
eihe Ill. Auslandsanl 

110 Mill.$ .. 
21,72 • !! • 
25,2 • Sch 

........ ........ 
wed.Kr. 

100 Lir e 
15 Seh w. Fr. 

zus ....... 
1.-Verpll. 

IY. Sonstige 
Weitere Zah 
Sieherheitsle 
Meliorations 

istungen 
kredite . 

o,o 
20,0 

1,a 
1,4 

171,0 
30,0 

223,7 

lOM,O 
226,5 

1 280,5 

446,6 
429,8 

28,0 
15,6 
12,0 

932,1 

18,6 
62,6 

9,0 

o,o 
20,0 

1,3 
1,4 

171,0 

193,7 

1053,2 
226,5 

127\l,6 

445,1 
428,2 

28,0 
16,9 
12,0 

930,2 

18,6 
62,5 
12,0 

zus ..•.•.• 1 90,3 1 93,1 

Gesamtsumme') ... , \ 2 526,0 / 2 496,6 

1 

o,o 
19,0 

1,2 
1,4 

134,0 

o,o 
19,0 

1,2 
1,0 

134,0 

155,6 155,2 

1 0.18,2 1 024,4 
226,5 226,5 

12 61,ll 1 1 2j0,9 

4 41,7 «0,2 
4. 34,8 434,3 

27,9 27,8 
16,4 16,6 
11,9 11,9 

9 32,7 930,8 

18,6 18,6 
55,8 52,3 
12,0 12,0 

86,4 1 83,0-
2 439,4 1 2 419,9 

~) Abweichungen in den SummPn durcb Ahrundung der Zahlen. 
- 1) Die Summen der Rentenbanksehuld uud damit auch die ge-
samte Reiebssehuld erniedrigen sich ab Marz 192ö um den Tilgungs-
betrair gem. § 7 c des Liquid.-Ges. in Höhe von 55,6 Mill. 11/1(,. 



gemeinen Refohsverwaltung zeigen dagegen eine be-
trächtliche Verminderung und sind im November mit 
350,5 Mill. ,:R,.A(. gegenüber 465,5 Mill. ,:R,.A(. im Oktober 
ausgewiesen. 

Infolge der verminderten Steuereinnahmen und der er-
höhten Überweisungen schließt die Geldbewegung der 
Reichshauptkasse im November mit einem Zuschuß. 
b e d a r f von 48,1 Mill. ,:R,Jl ab, wodurch. sich die 
Reserven des Reichs (die „öffentlichen Gelder") weiter 
ermäßigt haben. 

Die Reichsschuld zeigt eine weitere Verminde-
rung, die auf eine Tilgung der K-Schätze, des Renten-
bankkredits und der Auslandsanleihe und einer Abnahme 
der Sicherheitsleistungen beruht. In der beigefügten 
Übersicht ist das Darlehen der Rentenbank um den be-
~onderen Tilgungsbetrag von 53,6 Mill. ,:R,.A(. ermäßigt 
worden. 

Ertrag der Tabaksteuer Juli bis September 1925. 
Im 2. Viertel des Rechnungsjahres 1925 wurden für 

236,8 Mill. $ldll Tabaksteuerzeichen und -vordrucke ver-
kauft gegen 179,5 Mill. .JU{ im Vorvierteljahre. Von dem 
Steuerertrag entfallen auf Zigaretten 75 vH (April 
bis Juni 70), auf Zigarren 18 vH (22), auf 
feingeschnittenen Rauchtabak 3,8 vH (3,9), auf 
Pfeifentabak 2,6 vH (3) und auf die übrigen tabaksteuer-
pf!ichtigen Erzeugnisse 0,5 vH (0,5). Die dem Steuerwert 
der verkauften Steuerzeichen entsprechenden Mengen 
zeigen gegen das Vierteljahr April-Juni für alle Tabak-
w,iren eine Zunahme. Diese beträgt bei den 
Zigarren 109,6 Mill. Stück, bei den Zigaretten 4 297,5 Mill.-
Rtuck, beim feingeschnittenen Rauchtabak 0,7 Mill. kg 
und beim Pfeifentabak 1,0 Mill. kg. Die hohe Zunahme 
der Zigarettenversteuerung erklärt sich a,i1s der starken 
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Vorversorgung mit Steuerzeichen anläßlich der ab 
1. Oktober 1925 auf Grund des Gesetzes über Erhöhu.ng 
der Bier- und Tabaksteuer vom 10. August 1925 einge-
führten Materialsteuer (§ 93 des Tabaksteuergesetzes), 
die sich hauptsächlich bei den geringeren Sorten bis zu 
5 Pf. das Stück auswirkt. 

Bei Zigarren wurde am meisten die Klasse zu 10 Pf. 
das Stück verlangt (24 vH des Gesamtverbrauchs). 

Ertrag der Tabaks teuer im 2. Vier t_e l des 
Re c h n u n g s j a h r e s 1925. 

Steuerwert der verkauften Tabaksteuer- 1 Aus dem Steuer-
zeichen und Vordrucke wert berechnete 

Menge der 
für Jilf' Erzeugnisse 

Zigarren , , • . • • • • • 42 071 28711 578,9 Mill. Stck. 
Zigaretten , . • , . • . . . • • . . 178 358 152 12 592,9 w " 
feingescbnittenen Rauchtabak . . 9 014 402 3,1 " kg 
Pfeifentabak , • . . . . . • . . . . . 6 260 442 6,2 " " 
Kautabak . . , , . • . . • , . . • , .

1 

569 980 70,9 Stck. 
Schnupttabak ..••.• , ... , • . 351 827 0,6 • kg 
Zigarettenhüllen . , .•.•. , . . . 173 266 115,5 Stek, 

Zusammen (ohne Saargebiet) f 236 799 356 

Kurse deutscher und fremder Staatsanleihen. 

Dawes-14'/,'lo 1 4°/o 1 5% 
4'/1 °/o Achte 5°/0 

Kurs am Staats- Moblllsa-
Monatsende Anleihe In llbertv Loan. Vlctory Loan 

I 
tranz. Rente anlelhe tlonsanlelhe 

New York 
1

,n New York! In London In Paris von 1917 In von 1917 
Amsterdam In Zurlch 

1 1 

1 

1 1 
Juli 1925 96,50 102,13 91,50 58,95 98,81 99,80 
August • 97,38 102,16 90,75 

1 

59,50 97,81 99,65 
Septbr. . 97,75 100,94 93,00 57,35 98,75 100,25 
Oktober " 101,38 101,88 93,00 53,90 98,50 101,10 
Nov. " 101,75 101,71 93,00 l'>l,40 98,94 100,75 
D __ e_z·-~~~-10_1,75 f 101,94 92,88 f 55,67 99,88 100,85 

Die internationalen Valuten im Jahre 1925. 
Getragen von dem stärkeren Interesse, das 

Amerika finanziell an dem Wiederaufbau der Welt-
wirtschaft und Europas genommen hat, und darum 
vor allem gestützt durch den Kapitalexport der Ver-
einigten Staaten hat die Konsolidierung der Valuta-
Jage der Welt im Jahre 1925 weitere Forschritte ge-
macht. In einer Erhöhung des Kursniveaus der 
Valuten gegenüber dem Dollar kommt diese fort-
schreitende Geimndung weniger zum Ausdruck. Und 
wenn, in Jahresdurchschnitten betrachtet, das Kurs-
niveau des Jahres 19:?5 fast durchweg über dem 

Goldwert der Valuten (Parität=lOO). 

Monats- Europa 1 I li 
bzw. Geld· 1 Stabllls. 1 Papier- II l1lsges. Asien Amerika il Welt 

Jahres- Währungen 1 

durchschnitte Gewichtszahl 
32,58 f 17,43 1 23,56 il 7S,57 1 8,57 1 17,86 fi 100,00 

Jahresdurch· i r· 1 
1 " 1 

schnitt 1924 89,81 98,791 22,4.7 'i 70,37 96,32 89,181 75,95 
192;; 

Januar •.•• 96,30 99,94 23,40 i 73,82 103,16 91,36 79,46 
Februar. , . , 96,04 :·~~i 23,10 1 73,62 103,24 91,03 79:Z7 
Man .•..• , 96,07 22,84178.54 103,31 90,96 79,20 
April 96,48 100,02 I 22,86 73,74 103,581 90,54 79,30 
Mai •..•.. 97,48 100,03 f 22,73 74,15 104,97 90,98 79,80 
Juni •••••• 97,53 100,os 1 21,23 1 73,70 lOo,69 91,23 79,57 
Juli ...... 97,86 100,031 20,89 73,72 106,02 91,16 79,66 
August 98,18 99,68 20,73 i 73,73 105,~71 91,71 79,70 
S•ptember .. ~8,28 99,62 20,88 1 73,81 106,27 92,06 79,85 
Oktober .... 98,0U 99,,W 1 20,34 I 73,50 106,121 92,66 79,72 
Noyember .. 98,24. 99,231 19,26 1 7:l,18 106,14 92,76 79,50 
Dezember .. 98,22 98,12 18,77 72,75 106,39 92,58 l 79,18 
Jahresdnn:hschnltt • 97,40 1 m\G8 21.42 73,61 105,07 91,61 1 79,52 

GOLDWERT DER VALUTEN 
1924 u 1925 in Monatsdurchschnitten 

Parität , 100 
110 T• -c -TTT 1-,T --,,,-, 

: • l: : 1 1 1 1 ( 1 
1 ·r;-r-r:110 

! ' 1 • 

' ' 1 
' 
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des Jahres 1924 liegt, so ist das mehr auf ein Fest- ' 
halten als auf ein Fortführen der schon Ende 1924 
erzielten K urssterigerungen zurückzuführen. 

Nur in den überseeischen Ländern, namentlich 
bei den Silberwährungen Asiens und vor allem auch 
bei den Valuten Südamerikas kommt der Gesun-
dungsprozeß in einer weiteren Kursaufbesserung 
zum Ausdruck. In Europa beschränkt sich die 
Werterhöhung der Kurse auf das englische Pfund 
und auf die Kronenwährungen Norwegens und 
Dänemarks. Die Besserung der europäischen Valuta-
lage ist sogar durch den neuen Kurssturz d·es 
Frank und des Zloty empfindlich gestört worden. 

Englands Rückkehr zur Goldwährung hat äußor-
lich einen Zeitraum in der Entwicklung der euro-
päischen Valuten beendet. In den K1iegsjahren und 
weit noch in die letzten Nachkriegsjahre hinein 
zerfiel Europa in drei Gruppen von Währungen, in 
denen eine enge Valuta-Solidarität herrschte, weil 
für die Kursentwicklung gleicha.rtige Bedingthciten 
maßgebend waren. Die Bedingtheiten dieser Valuta-
gestaltung ergaben sich aus dem Ausmaße, in dem 
<liese Länder wirtschaftlich von den Kriegsereignissen 
und Kriegsfolgen betroffen waren. Darum fielen 
auch die Gruppen der Währungsentwicklung mit der 
politischen Gruppierung zusammen, die der Krieg 
geschaffen hatte. Die Bezeichnung der einzelnen 
Gruppen als Entente-Valuten, neutrale Valuten und 
Valuten Mittel- und Osteuropas war durch diese 
Bedingtheiten der Valutagestaltung gerechtfertigt. 

Dieser Zeitabschnitt ist zu einem Abschluß ge-
kommen. Die Einflüsse, denen die europäischen 
Yaluten unterworfen sind, entspringen heute 

weniger aus den Kri-egsfolgen selbst, als a1', der 
geldwirtschaftlichen Politik, die die Währungs-
politik der einzelnen Länder gegenüber den ge-
gebtlnen Tatsachen einnimmt. Eine Einheit bilden 
heute unt,er dem Gesichtspunkt der Valutaentwick-
lung die Währungen, die die alte Goldparität er-
reicht haben oder wahrscheinlich bald erreichen 

Goldwert europäischer Valuten 1920-1925 

Jahresdurchschnitt / 1920') / 1921') i 1922') / 1923 1 1924 1 1925 

England .••••• 
Frankreich . • • . 
Belgien .•.••. 
Italien ..••••• 
Portugal .... . 
Holland . .... . 
Norwegen, ... . 
Dänemark 
Schweden .•.•• 
Schweiz ..... . 
Spanien ...••. 
Bulgarien ..•.• 
Danzig 
Deutsches Reich 
Estland ....• , 
Finnland .•..• 
Griechenland . • 
Jugo<Jlavien ...• 
Kon ... tantino pel 
Lettland ..•.. 
Litauen ....•. 
Österreich • . 
Polen •••.... 
RumäniPn ....• 
Rußland ..... . 
'I'schechoslowakei 
Ungarn ..... . 

75,11 
S6,28 
38,05 
25,.56 
17,22 
85,15 
60,88 
57,89 
75,82 
86,76 
81,14 
8,40 

7,32 

19,43 
56,80 
rn,s.i 
lG,88 

79,11 1
1 

91,08 
38,63 42,41 
38,661 39,72 
22,20 ,24,57 
8,90 / 6,10 

83,77 1' 95,87 
55,63 65,30 
66,391 78,06 
84,00 1 97,61 
90,01 98,n 
69,tl3 80,13 
4,93 3,48 

5,05 
1,28 

10,77 
32,75 
12,18 
14,09 

0,60 

o,~s 
1,50 

11,22 
16,82 

7,13 
H,04 

0,76 

2,rn 0,1s o,o;; 
2,05 0,30 0,0781 
9,53 6 ~8 3,58 

7,31 d15 j 1 t,\17 1 
1,ns 1,24 o,.u , ----~-----------

93,99 
31,46 
27,02 
2.3,84 
3,95 

97,25 
62,23 
68,49 
99,07 
93,58 
H,87 
4,30 

90,78 
27,07 
24,01 
22,58 

3,05 
95,01 
52,00 
62,3.5 
98,94 
94,42 
69,08 

3,80 
91,46 

99,23 
24,69 
24,66 
20,61 
4,56 

99,82 
66,67 
78,81 

100,ll! 
100,lj 

74,31 

1) 8,31 ') 98,80 ') 
1,49 ') 9 !,30 'J 

13,91 13,031 

3,83 
98,46 
99,96 
99,63 
13,07 
8,12 

5,56 6,68 ~,84 
13,87 12,05 12,40 

8,861 9,29 

0,77 1 1;101,38 · ') HH,:)8 
1~16,b'J 

1) 100,G.J, 
'J 9~,16 

97 ,78 100,02 
1) 7,01 1)100,43 
1) 5,67 1J101,88 

2,56 2,60 
•) !lS,30 

2,52 

H,59 11,59 H,63 
1)82,00 1) 8,53 •, 100,15 

1) Tausend8tel. - 1J Im Verhältnis zum Stabilisierungskurs. -
1 ) Einige Jahresdurchschnlttzahlen sind gegenüber den frfiheren 
Veröffentlichungen berichtigt, nachdem umfassendes Material Uber 
die Kursnotierungen in Naw York beschafft werden konnte. 

Intervalutarische übersieht filr Dezember 1925 (Monatsdurchschnitte). 

I

Konstan-1 *~) \Mailand I New I Oslo 1 
llnopel London 1 !York 

1 

(Norw.J 
1 tq.e ') !! ') Lire 8 Kr. 

:> Inl für ,A~!~r-1
1 

Berlin 1

1

Danzig

1

1 ~~::n· 
,uf ~ hfl. UJ/(, G. Kr. Fr. 1 

Prag I Stock-1 War- 1 Wien I Zfirich holm schau 
K~. Kr. Zloty S Fr. 

Paris 

---------~--
11:2s l Argentinien • 

Belgien. , •• 
Braeillen ••• 
Blllgarien •• 
Dllnemark,. 
Danzig .••• 
Dt. Reich, •• 
England ••• 
Estland .••• 
Finnland •.• 
l<'rankrelch •• 
Griechenland 
Holland .•. 
Italien ••.. 
Japan , •.• 
J ugoslavlen . 
Kanada .. ,. 
Lettland ••• 
Litauen ..•. 
Norwegen •• 
Österreich •• 
Polen •.••. 
Portugal .•. 
Rumllnlen •• 
R11Bland •• , 
l'lohweden •• 
Schweiz ••• 
Spanien .•• 
·rschechoel, , 
Tilrkel. •••. 
Ungarn ••.• 
Ver. St.v.Am. 

1 Pap.-Peso 
100 Fr. 
1 Milr. 

100 Leva 
100 Kr. 

100Guld. 
100 11/J& 

1 !! 
lOOEmk. 
100 Fmk. 

100 Fr. 
100 Drachmen 

100 hfl. 

61:891 

59,24 
12,07 

6,26 
9,31 

100 Lire 10,04 
1 Yen 

lOODinar 1, 
100 Lat 
lOOLits 
100 Kr. 50,57 

100 Schllllng 35,11 
100 Zloty 32,11 
100 Escudo 
100 Lei 1,15 
1 Tscherw, 
100 Kr. 66, 70 
100 Fr. 48,03 
100 Pes. 35,29 
100 :IQ(. 7,37 
1 tq !! • 

100 000 Ku.! 3,49 
1 I 2,49 

1,74 
19,0! 
0,60 
3,04 

104,49 
80,77 -
- 123,86 
20,37 25,21 

*) 1,12 
10,57 
15,75 
5,41 

168,781 208,86 
16,93 • 
1,82 
7,44 
4,20 

*)80,64 
*)41,42 

85,33 
69,2'11 • 

*)45,81 57,71 
21,301 

') 1,951 • '; 21,63 • 
112,48 . 

81,041100,33 
59,531 12,,14 
2 24 
o;s8

1 4,20 ö,20 

1 ') 46,62i 
18,41 11,7! 106,98 

') 1,oi 
668,92i 

- 1.9,501 

95,87 2,24 20,37 
19,50 9,10 -
10,15 192,53 
15,22 14,32 129,57 

. 1 
375,68 

162,05 1,341 12,07 
16,43 13,19 120,24, 

') 1 s 9,44 
273,88 

4,85 

81,86 23,83 
66,88 34,39 

43,06 
') 2,53 

1050,36 

107,83 18,101 
77,80 2,76 25,13 

34,19 
11,91 163,65 

i,oa l 
- 9,10 

346 ooo[ 
0,58 4,851 

4,531 22:«I 1 
»,15 

112,61 121,48 17,03 43,26 23,48 
14,l!O • 1 1 

0,74 • 
84(,381 

3,77 
2~,86 122:771 660,25 93,03 175,94 129,00 

591,07 23,81 117,471 638,33 806,24 89,01 168,58 123,37 
120,28 ~,85 23:881 12:,781 1~,281 18,11 43,81 34,34 25,13 

2,52 12,491 • 1 9,43 13,07 
92,81 3,741 18,63 - 126,53 14,11 34,49 26,39 19,39 

1,301 . 1 . 6,85 
9~8,20 40,141198,22 1049,22 1363,20 150,19 381,041284,55 208,27 - 4,03 20,01 107,62 136,81 15,16 • 28,40 20,89 

0,431 1,77 • 12,48 9,19 
100· 

2~:301 546,94 76,01 105,26 - 687,M 
850,89 14,051 69,85 373,50 478,23 62,97 132,97 - 78,09 

11,a 301,84 384,11 - 76,07 !>6,74 

~,461 : 11,28 12,29 2,39 

26,77 I 132,14 718,49 907,13 - 138,82 
478,75 19,301 95,31 515,43 653,19 72,14 177,54 136,63 -
352,23 14,19 379,10 478,48 73,51 
73,63 2,961 14,70 79,17 - 11,18 28,0~ 20,95 15,36 

~11 ~,731 

2,77 
34,90 

26,321 
9,92 7,26 

24,81 4,93, 33,871 9,12, 7,10 ö,18 

*) Halbamtliche Kurse in Berlin. - 1) Betrag betreff. Wahr. !. 1 ß, ausgen.: ') d f. 1 Goldpeso, ') sh f. 1 Yen, ') d f. l Mllrei,; 
1) d f. 1 Escudo. - 1) Knrs !ur Nov. - *•) Außerdem notierten: Alexandria = 97,47; Bombay = 1 s 6,22; Hongkong = 2 s 5,07, 
Shanghai = 8 s 1,86; Singapore = 2 s 4,22; Manila= 2 • 0,63; Valparaiso= 39,21; Montevideo= 50,34; ll!exiko - 26,00. 



werden, d. h. die Goldwährungen Englands und der 
sechs im Kriege neutralen Staaten. Eine zweite 
Einheit bil<l,enl die stabilisierten Währungen in 
Deutschland, Österreich, Ungarn, Polen, Danzig, 
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l.itauen, Lettland, Estland, Rußland und Finnland. 
Eine dritte Gruppe wi!d durch die Papierwährungen 
dargestellt, die eine Stabilisierung auf neuer Basis 
noch nicht durchgeführt haben. 

Konkurse und Geschäftsaufsichten im Dezember 
und im Jahre 1925. 

Im Monat Dezember wurden durch den „Reichs-
anzeiger" 1660 neue Konkurse - ausschließlich der 
wegen Massemangels abgelehnten Anträge auf Konkurs-
eröffnung - und 1388 angeordnete Geschäftsaufsichten 
bekanntgegeben. Gegenüber dem Vormonat ist also eine 
weitere erhebliche Zunahme zu verzeichnen, die sich bei 
den Konkursen auf 23,6 vH, bei den Geschäftsaufsichten 
auf 43,5 vH stellt. 

Im Vergleich mit den Vormonaten wurden im De-
zember durch den „Reichsanzeiger" veröffentlicht: 
Eröffnet<' Konkurse und Geschäftsaufsiebtcn. 

Arten 

1 Konkurse I Gmhäftsautslchten 

1 

Okt.! Nov.1 Dez. Okt,! Nov.iDez. 

1925 

Insgesamt ..•......... 
Sie betrafen: 

Natürl. Person.- u. Einzelfirm. 
Nachlässe . . . . . . . • . . 
Gesellsehafteu ........ . 

i116-11
1

13431
1
1660 633 

833 981 1246 450 
27 41 31 2 

295 3041373 174 
Davon: 

Aktien-Gesellsrhaften •.•• , 
Gese llscha!ten ro. b. H. . . . . 
Offene Handelsgesellschaften. 
Kommanditgesel1schaften ... 
Bergbauliche Gewerkschaften 

1 

Eingetr. Genossenschaften .. 
Andere Gemeinschuldner .. 

51 M 67 47 
151 147 ]98 54 

77 91 fl4 56 
15 12 23 16 

1 1 1 
9 12 10 7 

2 

96711388 
695 1078 

2 3 
263 300 

58 74 
87 101 
97 94 
21 

7 

30 
1 
7 

Die Zusammenstellung nach Wirtschaftsgruppen 
auf S. 31 und die graphische Darstellung bieten 
einen überblick über die Anzahl der in den 
einzelnen Monaten des Jahres 1925 ver-

Konkurse und Geschäftsaufsichten 
nach Gewerbegruppen. 

Berufe oder Erwerbszweige 

Land- u. Forbtwirtscliaft ...... , .... . 
Nicht1andw. Gartnerei u. Tierzucht, Fischerei 
Bergbau, HüttPn, Salinen, Torfgraberei .. 
Industrie der Steine u. Erden ...... . 
Metallverarbeitung . . . . ... . 
Industrie der Maschinen u. Apparate, Fahr-

zeugbau ............... . 
Chemische Industrie ........ . 
Textilindus1riP . ............ . 
Papier- und Vervielfaltigungsgcwerbe 
Leder· u Linoleumindustrie . . . . . .. 
Holz· u. Schnitzotoff'gewerbe , ........ . 
JnduF:trie rler Nahrungs• u. Genußmittel . , . 
Bekleidnngsindubtrie . , .... , .. . 
Baugewerbe . , .... , ....... . 
Kunstlerische Gewerbe . ....... . 
Handelsgewerbe: 

Warenhandel .•. , .••••. , • 
BankgeV\'erbe ............ . 
Buch-, Kunst, u. l\Iusikalicnh., Zeitungsverl. 

u. -sped ...•......•.....••.. 
Hausierh., HandelsvPrmittI., Hilfsgew. d. H., 

Versteigerung (usw.) •..••.. 
Yersicherungsgewerbe . . . . . .... . 
Verkehrsgewerbe , ........ . 
Gast• u. Schankgewerbe .... , .. . 
Sonst. Berufe oder Erwerhszw, sowie nicht 

angegeben • . • • • • . . ••••. , .•.. 

1 Konkurse I GeS-Ohätts-

1 

aufslellten 
Nov.1 Dez. Nov,! Dez. 

1925 

22 
6 
4 

19 
57 

25 
ö 
1 

35 
49 

76 104 
16 20 
33 57 

6 11 
2l 22 
63 
84 
92 
46 

81 
96 

117 
58 

24 
6 
1 

12 
62 

47 
3 
3 

19 
93 

98 104 
13 23 
18 40 
17 18 
11 17 
48 
65 
77 
33 
4 

92 
81 
82 
~8 

649 797 396 572 
11 6 5 20 

12 

38 
2 
3 

17 

75 

4 

44 

10 
32 

83 

9 

11 
1 
9 

12 

36 

4 

17 

8 
18 

-I-n-sg_e_s-am-t ~\ J-3-43~\ 1-6-60~1-96-7~\ 1_3_88-

öffentlichten Konkurse und Geschäfts-
aufsichten. Das Hauptinteresse ba-
anspruchen die beiden Gruppen Industrie 
und Warenhandel. Bei der Industrie 
zeigten die Monatszahlen der Konkurse 
bis zum August nur geringe Schwan-
kungen. Mit dem September setzte dann 
eine so starke Aufwärtsbewegung ein, 
daß die Zahl im Dezember fast dreimal 
so groß ist wie die zu Anfang des Jahres. 
Bei dem Warenhandel begann die sprung-
hafte Steigerung der Konkurse erst im 
Oktober und erreichte im Dezember das 
Doppelte der Februarzahl. Die Ziffern 
der Geschäftsaufsichten bei Industrie und 
Warenhandel bieten hinsichtlich des Be-
ginnens ihres AnRchwellens das gleiche 
Bild wie die der Konkurse, nur ist der 
Grad der Steigerung bei den Geschäfts-
aufsichten bedeutend größer; er macht 
bei beiden Gruppen das Fünffache der 
Jahresanfangsziffer aus. Auch in der 
Landwirtschaft sind die Zahlen der Kon-
kurse und Geschäftsaufsichten im 
vierten Vierteljahr verhältnismäßig stark 
angewachsen. 

KONKURSE UND GESCH.X.FTSAUFSICHTEN 
JANUAR '1()24 -DEZEM8ER1925 
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Konkurse und Geschäftsaufsichten nach \Virtschaftsgruppen im Jahre 1925. 

11 ·--------

11 llf o n a t / L!it / 1~t~f; / ::!:!i 1 ::t/ le~:;:e! Sonsligell 
0!:~ II 

-----'-s_ch_af_f*~)~- 1 gaben 
1

1 
Land· 1 Indu-1 Waren- i Ban- 1 Andere I i Ohne ii 

Monat Wirt- strie handel I ken Gewerbe S011sllge I An- II 
---'-'s_ch_atl*) 1 1 gaben" 

zus. zus. 

Konkurs f'. G e s c b ä f t s a u f s i c h t e n. 
Jan. 1925 6 249 424 9 40 12 56 796 
Febr. " 6 ~15 3'17 2 41 G 56 723 
Marz 6 2~9 430 11 46 17 37 776 
April " 5 237 315 7 55 9 29 687 
Mai 11 273 421) 8 49 10 27 807 
Juni 9 262 409 3 43 9 31 766 
Jul! 13 291 4031 5 40 16 2~ 797 
Ang. 13 265 379 13 49 9 23 751 
Sept. 6 378 424 3 66 11 26 914 
Okt. 22 464 541 1 8 70 26 33 1164 
Nov. 28 508 6t9 11 74 s:l 40 1343 
Dez. 30 654 797 6 92 28 53 1660 
Jahr 192~5-~15-5~/-4025 1 5627 1 86 1 665 i 186 / 440 II 11184 

*) Einschl. Forstwirtschaft, Ghrtnerei, Tierzucht. - Anm.: Hinsichtlich der Zuverlassigkeit der Ubersicht na.rh ,virtscbaft.3~ 
grupprn wird auf die Bemerkungen in ,,,v. u. St" 4.. Jg. 192.1, Ni. 17, 8. 553 verwiesen, 

GEBIET UND BEVÖLKERUNG 
Die versorgungsberechtigten Kriegsbeschädigten 

im Deutschen Reich. 
Von den am 5. Oktober 1924 noch lebenden durch 

Verwundungen oder Kriegserkrankungen Be-
schädigten des Weltkrieges"-) waren 663 7:?6 in ihrer 
Erwerbsfähigkeit um 25 vH unJ mehr beschränkt; 
darunter befanden sich 1151 weibliche Beschädigte. 
Diese Personen, die Anspruch auf geldliche Unter-
stützung haben, gliedern sich nach der Tienten-
einstufung wie folgt: 

Unter den Kriegsbeschädigten stellt sich die Zahl 
üer Kriegsblinden auf insgesamt 2732; von diesen 
w:uen 507 oder 18,6 vH noch mit anderen Leiden 
behaftet. Die 39 5SO Lungentulierkulösen bilden fast 
G vII, die 4990 Geisteskranken nicht ganz 1 vH (0,75) 
aller Beschädigten. 66 130 Beschädigte, d. s. rund 
10 vH aller Beschädigten, beklagen den vollständigen 
oder teilweisen Verlust eines oder beider Arme bzw. 
Beine, davon 1250 Beschädigte den Verlust beider 
Beine, 131 Beschädigte den Verlust beider Arme. vH der Zahl der 

Grundren1e Beschädigten vH 
so 257 98n 38,9 
40 112 436 16,9 
50 123 513 18,6 
60 63 8\\9 9,6 
70 48 162 1,3 

vH der Zahl der 
Grundrente Beschädigten 

80 24842 
90 4 786 

100 28 098 
ohne Ang. 1 

Zu,. 663 726 

,·H 
3,8 
0,7 
4 ,, ,w 

100,Ö 

*) Vgl. 0 W. u. St." 5. Jg. 192:i, Nr. 1, S. 28. Ausflihrlichere 
AngabPn über die ZahJung der .Kripg..,beschädjgten und Kriegs· 
binterbliebenen sind in dem demnächst erscheinenden IV. Viertel-
jahrsheft zur Statistik des Deutschen Reichs 34. Jg. 1925, S. 10! 
(Verlag von Reimar Hobbinir, Berlin SW 61) enthalten. 

Die L<'iden der im ,vc lt krieg c B c s c lt ä d i g t e n n a c h G e b i c t e n. 
-- - - --------· 

Länder und Landesteile 

------------··. 
Ostpreußen. . • • • • . . . • . . . 
Berl!n ••.•. : •.•....... 
Brandenburg, Pommern, Grenzm. 

Posen-Westpr •..•...• 
Niederschlesien ....... . 
Oberschlesien .......... . 
Prov. Sachsen u. Anhalt . . . . . 
Sehleswig-Ho\ste!n, Lübeck') ... 
Hannover, Oldenburg, Schaum· 

burg.-LippP, Braunschweig .. . 
Weotfalen, Lippe .... . 
Prov. Hessen. Nassau, Hessen, 

Waldeck•) •..•..... 
Rheinprov., Birkenfeld .•. 
Bayern rechts des Rheins . 
Bayern links des Rheins .. 
Sachsen . .......... . 
Württemberg •• - .••... 
Baden, Hohenzollern ..... . 
Thüringen •........... , 
Hamburg •••........... 
Meckl.-Schwerin, MeckJ..Strelitz 
Bremen ... ........ . 
Ausland . .......... . 

Zusammen. 

Z ab! der Beschädigten') 
---------~-----------·--------'-·---------·-·---.---·-

durch durch Lungen- durch Geistes-
Blindheit 1uberkulosa krankhell dur{'h Verlust von durch sonstige 

Leiden Zu-

-.. -1-:- -.. -1-b-- --:-~ ~~I a
1 

A)m b l 2 aDet: l 2 :rlm:n a I b •::~ 

7ö 1s 1274 1s1 210117 1248 rn5 so) 114 2s 7 3 2 1s 1161 501 22 13;, 
217 36 2786 308 303 17 2 485 3üü 1171] U2 79 8 11 4 30 9661 860 38 919 

152 31 2242 329 301 34 2 834 438 1 2761 243 82 2 \) ,> 3\l 60611 003 47 538 
136 27 1368) 200 lRli 1 21 1975 450 936

1 

H1\l 68 8 2 2 ~7 638 830 33 175 541 s 53n

1 

84 J:J,; 
1 

9 s1s 145 40t s7 22 2 3 - 10 9771 309 13 269 
142 22 1393 226 no l 17 2 224 429 1 o 12 206 c2 10 1 1 1 ~.1 s23 854 37 592 
öl , 11 670 44 82 5 1 227 159 5ü.3 82 31 5 5 

1 
- 11 876 287 14 8C3 

144 39 18371 20s 22.1 1 1/\ 2 752 I 433 1 2rnf ms 74 10 1 1 s 37 110 845 4! 889 
123 29 2055 249 2\10 28 2 7861 50! 1 140,1 251 81 13 ü i 7 36 572 998 44 ouo 
14 l 25 25991 317 271 21 2 211 

1 

Hn l 020, 171 92 4 2 i 3 ~7 737 811 44 918 
228 48 40~0 4GD 426 3S 4 075 ül!I l 910, 338 145 13 10 1 6 Gl 918 l 3fl4 74 257 

2:: 8~ 4~i~1 12~~ 6~~ 7~ 3 :i~ 1 '~! 1 m: s~i 9l 1r ~ ~ 7~ !ig 2 ;g! 8~ ;t! 
184 52 W42 COl 441 41 2 4361 6D7 1 ~26' SSO 67 15 5 3 48 5M 1 694 57 584 

86 23 2018 224 27~ 26 J R~O 265 830: 152 48 6 3 1 - 19 218 60\l 24 950 

~~ i~ 1~11 i~~ m 1~ r g~~ I :1i 1~i: i~~ ~g g ~ !' -= i; ~;~
1 

~:~ i~ ~~~ 
38 13 787 86 65 4 815 150 ß85, fiö 2!1 3 1 3 9185 291 11 612 
23 1 331 41 41 s 501 6f> 24:;,, 32 rn 

1 

2 3 1 5 82s 138 1 13.5 
10 2 92 19 16 1 2:11 , 47 ~l.-,'I, 27 8 3 2 UGfi ~3 2 60! 

6 · 1 312 3r, 14 - 147 / 12 " \.l 8 - 1 i - 3 9G8i 62 4 568 

2227 :507 , 3.J 333( 5247, 4606 ;334 , 37 467 [ 6G42, l7 2661 337411112 jl38 I ()0 i 41 1550 981/ 15 09.;1663 726 
'--,,-' ...__.._ '---,.--./ ~ ,_,-, ---...-- --- ..___,.__, 

2734 39 580 4P90 44109 20 640 1250 131 566 076 

Anm.: a == allein, b = und andere Leiden. - I) Die Beschädigten mit melireren Lei<len sind in den dafür zutreffenden Spalten, 
also - abgesehen von der letzten Spalte - mehrfach gezählt worden. - ') Einschl. St. u. A.-B. Schönberg, oldenb. Landesteil Lübeck. -
') Einschl. Kreis Wetzlar. 



DIE RENTENBEZU6SBERECHTl6TEN BESCHÄDIGTEN 
DES ~~LTl<RIE6ES 

NACH DER HOHE IHRER RENTE 

Außer den im Weltkrieg Beschädigten waren 
am 5. Oktober 1924 nach dem Reichsversorgungs-
gesetz noch 7182 Beschädigte der Kriege von 1864, 
1866 und 1870/71, sowie 50 012 Beschädigte 
sonstiger kriegerischer und militärischer Handlungen 
(Unfälle im militärischen Dienst und Kolonialfeld-
züge) versorgungsberechtigt. Von der Gesamtheit 
dieser und der vom ·weltkrieg her versorgungs-
berechtigten BesehäLligten standen am 31. Dezombcr 
1924 im Alter 

von unter 25 Jahren 2 483 oder 0,4 vH 
n 25 bis 30 142 158 9,3 " 
n 30 n 35 18! 042 25,7 n 
n 35 n 40 139 967 19,4 " 
n 40 n n 50 185 340 25,f, n 
n bO und mehr 66 876 19,7 n 

ohne Angabe 65 " n 
zusammen 720 Wl oder 100~0 vH 

Die überseeische Auswanderung 
im November 1925. 

Im NoYember 1925 sind insgesamt 5662 Deutsche 
tiber deutsche und fremde Häfen ausgewandert (gegen 
69221) im Vormonat und 5513 im November 1924), davon 
3161 über Bremen, 2138 über Hamburg, 5 ilber Emden 
und 358 über fremde Häfen. 

Von den deutschen Auswanderern waren 39 früher im 
Ausland anßässig. 

An F r e m d e n sind im November über Bremen und 
Hamburg 1982 Personen (im Oktober 2169) nach Übersee 
gewandert; insgesamt in den ersten 11 Monaten 17 525 
(16 678 Durchwanderer und 847 bisher im Deutschen 
Reich Ansässige), davon 6094 über Bremen (November 
503), 11 431 über Hamburg (1479). 

In der E i n r e i s e sind in Bremen und Hamburg im 
November 3243 Personen gelandet (seit Januar 73 565), 
darunter u. a. 1715 deutsche Reichsangehörige (30 208) 
und 509 (25 097) Bürger der Vereinigten Staaten von 
Amerika. 

1) Mit den (308) Auswanderern Ul>er Amsterdam Die endgültige 
Zahl ist deshalb etwas höher al8 die in ,.,,V. u. St.", 5. Jg.1925, 
Nr. 24, S 817 vorlaufig veröffentliebte. 

32 

Ausreisende und Auswandel'er über 
Br e m e n u n d H a 111 b u r g. 

Zeitraum 1 

Deutsche Reisende I Ausländische Reisende 

im I davon Aus- im I davon Aus-
ganzen wauderer ganzen wanderer 

1. Vj. 1925 ..... 17 256 14 401 6 132 4 001 
2. " 1925 ..... 20 514 16 115 7 375 4 312 
3, n 1925 . , ... 20 251 12 494 14 011 5 061 
Oktober 1925 •. 8 308 6 469 4160 2 169 
N ovember ,, .. 6 204 5 299 3 051 1 982 

Jan.-Nov. 1925 1 72 533 M 778 

58 328 

34 729 17 625 
18 667 J„n.-Dez. 1924 / 

Zusammen mit den 3936 deutschen Auswauderern über fremde 
Häfen ist in den ersten 11 Monaten 1925 (mit 58 714) bereits die 
deutsche Auswanderung des Jahres 1924 (58 328) um etwa 400 
Personen überscbritten. 

Die Gesamtzahl der Aus- und Einreisenden über die 
zwei wichtigsten deutschen Häfen betrug also in den 
ersten 11 Monaten 1925 rund 181 000 (etwa 91 000 
Reisende der Kajüten- bzw. ersten und zweiten Klasse, 
rund 7250 Personen in der Mittel- uml fast 83 000 in der 
dritten Klasse). Unter den 107 300 Ausreisenden waren 
72 300 Auswanderer (67 vH). Von den 72 533 Deutschen 
waren 54 778 (76 vH) Überseewanderer. 

Überseeische Auswanderung Deutscher 
i 111 N o v e 111 ll e 1· 192 5. 

Herkunft.,. 
gebiete 

Ostpreußen 
Stadt Berlin , . . . . 
Brandenburg. . . . . 
Pommern 
Posen-Westpreußen. 
Niederschle&ien .. 
Oberschlesien ... . 
Sachsen ...... . 
Sehleswig-Hol•tein . 
Hannover 
"Westfalen . . . . • , 
Ilessen-Nassau ... 
Rheinprovinz 
Hohenzollern . , • , 

Preußen zus. 

Zahl der Auswanderer 

im November 1925 

1 
Im 

insgesamt davon über Okt 

1 II I 

Bre- 1 ~- 1 Em· 1 trem- 1925 
männl. weibl. 1 zus. men burg \ den ::1{n 

1~! 1~~ !
1

1 ~f: l;~ 
111~; 1 = ~ !~i 

59 78 1 137 73 63 - 1 1211 
67 81 1 148 83 631 - 2 224 

~! ~~ :1 1:! ~t ~i = 6 1if 
16 15 11 31 17 

1 131 - 1 (1 
MI 61 II 120 64 56 I - - 134 

116 10;; I 221 31 190 - - 2115 
215 2~1 1 446 328 116 II - 2 W9 
115 1021 217 155 56 - 6 32ll 

74 82 i 156 128 2s f - - 206 
192 141 il 333 1841 131 1 - 18 414 

3 s, 11 7 4 - - !l 
1273 1196 i 2469 1361 i lOGO I - 48 3079 

Bayern, . , .. , • . 353 386 I 739 513 i 2171 - 9 820 

Sachsen , , • , •. , 157 186 · 343 232 , 110 1 - 1 413 

Württemberg , , , , 228 311 539 355 1 167 1 - 17 463 

Baden . . . 216 28! 500 305 I 191 1 - 4 527 
Thüringen . , , , , . 48 56 

1 
104 61 42 - 1 190 

Hessen , , , , , . , , 55 65 1 120 77 42 1 - 1 160 
Hamburg ....... · 116 124 1 240 31 209 J - - 437 
Mecklbg .• Scbw~rin . 14 14 

1 
28 5 231 - - 44 

Oldenburg , .... , 34 , 27 1 61 56 4 , - 1 89 

Bra1mschweig , , . . 37 21 48 23 22 I 3 -

t:;~~: : : : : : : : 1 !; ~! 1~~ ~~ 1 1~ : 1 = 
t:f'bPe:k: : : : : : : '. ~ ~ _98~ _-4 :1: _s~ 1 == =~ Mecklenburg-Strelitz 3 6 
Waldeck, , , , , , , - - - . 

irn~u:.t~n:.1'J~t~ rn! 91 .1 )27! -
1

; = 1 ·= 274 
Deutsches Reich , , 272612848 'il' 5623 3142 [

1

2119 
1
1 41358 

Bisher Im Ausland 
ansässig gewesene f 1 1 
Reiebsangehörige. 17 22 11 39 19 1 19 1 -

69 
]8 

fö3 
9 

13 
2 
8 
7 

1)364 
1,6060 

62 
Zusammen j-2-74_3_1 -28_7_0~['.-1 )-56-62_1_3_1-61~! 2138 ! 5 ! 358 f1J6822 

') Darunter 49 Kin·ler ohne Angabe des Geschlechts. -
') Darunter die nachträglich für Oktober gemeldeten (308) Aus-
wandPrer über Amsterdam. 
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